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Mit Ausnahme des englischen Premierministers
Benin , der erkrankt ist , sich aber auf dem Wege
der Besserung befindet , ist die Pariser Friedens¬
konferenz in Gegenwart aller Teilnehmer um
Montag eröffnet worden. Während in der ersten
Vollversammlung n«ch der Begrüßungsansprache
des zum Vorsitzenoen der Konferenz gewühlten
französischen Ministerpräsidenten und Außenmini¬
sters Bidault nur formale Punkte zu erör¬
tern waren (Wahl einer siebengliedrigen Kommis¬
sion zur Beglaubigung der Vollmachten , sowie ei¬
ner Kommission für die Verfahrensordnung ) , haben
in den weiteren Sitzungen am Dienstag und
Mittwoch dis Vertreter der großen Mächte be¬
reits zu grundsätzlichen Ausführungen das Wort
genommen . Dabei ist zum Ausdrück gekommen ,
daß eine auf demokratischer Grundlage beruhende
freie und eingehende Diskussion über die Friedens¬
vertragsentwürfe erfolgen soll.
Ln/au/re 5tanckpun/ck

Schon in seiner Begrüßungsansprache hatteBi -
daultim Namen Frankreichs, das er als „Avant¬
garde der demokratischen Nationen" bezeichnet«,
darauf hingewiesen , daß die Friedenskonferenz zu
einer „sowohl möglichst umfassenden als auch
möglichst gründlichen Diskussion schreiten , und daß
die endgültige Ausfertigung der Friedensverträge
erst vorgenömmen werden wird, nachdem Ihre
Vorschläge voll und ganz erörtert worden sind .

"
Eine Grundregel der Demokratie sei , so führte
Bidault weiter aus , daß ein Beschluß keinen
Wert habe , wenn ihm nicht in aller Oeffentlichkeit
eine Debatte der Vertreter aller Interessierten
vorausgegangen sei . Bidault wies darauf hin , daß
die wesentlichen Interessen einer großen Anzahl
europäischer Staaten auf dem Spiele stünden und
daß deshalb alle die Prüfung der Vorschläge mit
dem Bemühen aufnehmen werden, wenn nicht
vollkommene , so doch wenigstens vernünftige Lö¬
sungen zu finden , die weder zu der Gerechtigkeit
noch zu der Ehre im Gegensatz stehen und die
geeignet seien, diesem so tragisch heimgesuchten
Teil der Welt die Grundlagen der Befriedung zu
bringen, deren er so dringend bedarf.
Lvrnsz .» „^ UZammsnarberk/"

Diese grundsätzliche Auffassung über die Not¬
wendigkeit eines dauerhaften Friedens kam auch
in den weiteren Ansprachen zum Ausdruck . So hat
der amerikanische Außenminister Byrnes in
seiner Rede erklärt, daß die ganze Welt sich nach
Frieden sehne und daß sie es nicht verzeihen wür¬
de . wenn nicht die Grundlage für diesen Frieden
jetzt in Paris gegeben würde. Die Vereinigten
Staaten stehen , so

' erklärte Byrnes weiter, hinter
den Beschlüssen der Pariser Autzenministerkonfe -
renz . Der amerikanische Außenminister rief die
Nationen zur Zusammenarbeit auf und gab die
Versicherung , daß die Bereinigten Staaten nicht
die Absicht haben, zu einer völligen Isolation zu¬
rückkehren, eine Feststellung , die gegen - jene Kreise
in Amerika gerichtet ist , die ihr Desinteresse an
Europa erklären möchten .
-4tk ?sse Uastnunx

Mit großem Interesse hörten die Vertreter der
21 Nationen vor allem auch den englischen Mi¬
nisterpräsidenten Attlee , der von der Versamm¬
lung mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde. Als
ersten Schritt zum Frieden bezeichnet« Attlee die
Herstellung normaler Beziehungen zwischen den
Staaten . Die Aufgabe der in Paris versam¬
melten Vertreter der Vereinten Nationen müsse
es sein, ihre Völker vor einem neuen Krieg zu
bewahren. Die Engländer sind , so sagte Attlee ,
für ihren Teil entschlossen, nicht nur als gute
Bürger Englands , sondern auch als gute Bürger
Europas zu leben . Auf internationalem Gebiet
müsse man , das ist der englische Standpunkt , einen
Zustand größerer Sicherheit in Europa schaffen
und „ diesen Kontinent wieder glücklich machen " .
„England erinnert sich jedenfalls daran , daß es
ein Mitglied der europäischen Familie ist " Die
Notwendigkeit des Aufbaues eines neuen
Europas stellte Attlee in den Vordergrund
seiner Betrachtungen. Er fügt jedoch hinzu , die Zu¬
kunft dieses Europas würde zum großen Teil
davon abhängig sein, auf welche Weise die euro -

Der persönliche Bevollmächtigte Präsident Tru -
mnns Jonas ist zu Besprechungen in Wien ein-
getrosfen.

Der Sicherheitsrat der UN. wird über die
Neuaufnadme von Albanien . Asghanistan und Mon¬
golei entscheiden.

Der amerikanische Senat hat sich für die Zuwei¬
sung des Dodekanes in Griechenland aus¬
gesprochen

In London tagt eine Konserenz des Unteraus¬
schusses der UN . für den wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau der Iriegsverwnsteten Gebiete.

In England ist der erste internationale Kon¬
greß sür Christen und Juden eröffnet worden.

Im englischen Unterhaus ist die Eesetzesvor-
lage zur Verstaatlichung des britischen Gesundheits¬
wesens mit 261 zu 112 Stimmen angenommen wor¬
den .

In Prag ist ein französisch -tschechoslowakisches
Handelsabkommen unterzeichnet worden .

Ende September wird das britische Hauptquar¬
tier aus Kairo an den Suezkanal verlegt werden.

Iran hat um Teilnahme an der Pariser Frie¬
denskonferenz nachgesucht .

Zugleich mit den allgemeinen Wahlen wird am
28 . September in Australien ein Volksentscheid
Zwecks Gewährung größerer Vollmachten zur Sozial¬
gesetzgebung an die Regierung stattfinden .

Die Leipziger Herbstmesse , die vom 2 .
bis 6. Oktober stattfinden sollte, fällt aus .

paischen Völker ihre Aufgaben bewältigen. Eine
Einigung über die Grundlinien des neuen Eu¬
ropas sei aber die wesentliche Voraussetzung füreinen Aufbau.

Auch der englische Ministerpräsident war mitBidault der Auffassung , daß die vorliegenden Ver .
tragsentwllrfe die beste Lösung darstellen , die vonden vier Außenministern ausgearbeitet werdenkonnten . Deshalb würde auch Großbritannien ge¬nau wie Amerika diese Vorschläge unterstützen .Attlee fügte aber hinzu , die in Paris jetzt ver¬tretenen Regierungen müßten damit einverstan¬den sein. Jede ihrer Anregungen, jede Kritik oderdie eingebrachten Abänderungsvorschläge müßtenmit Aufmerksamkeit geprüft werden. Indem Attlee
diesen Grundsatz besonders unterstrich, unterließ eres jedoch nicht , darauf hinzuweisen , daß anderer¬seits die Möglichkeit , ohne vorherige Einigung zwi¬
schen den vier Großen Friedensverträge zu schaf¬fen , „ziemlich aussichtslos erscheine"

. Die Groß¬
mächte würden sich allerdings nicht der Meinungder anderen Nationen , die am Krieg teilgenom¬men haben , verschließen können .

Der britische Premierminister erinnerte noch an
die Wichtigkeit der öffentlichen Weltmeinung und
daran , daß die Konferenz die ganze Welt als Zu¬
hörerschaft hätte. Deshalb könne keine Nation
und auch kein Regierungschef den Volkswillen
außer acht lassen.
LVü'na .; HoFnunx

Nach der Verlesung und Uebersetzung - der Rede
Attlees nahm der chinesische Außenminister Wang
Schih Schi eh das Wort zu einer in Englisch ge¬haltenen Erklärung . Auch er gab der Friedens¬
sehnsucht der ganzen Menschheit Ausdruck . Die Tat¬
sache , daß in Paris 21 Nationen versammelt seien,wäre für die Welt schon ein Grund zum Aufat¬
men . Die chinesische Delegation ist mit dem leb¬
haften Wunsch nach Paris gekommen , daß der
Konferenz ein Erfolg beschieden sein möge . Alle
Anregungen und alle Vorschläge , van welcher De¬
legation sie auch immer vorgelegt werden mögen ,müßten mit der ihnen gebührenden Beachtung ge¬prüft werden und die Diskussionen sollten von
weitgehendster Freiheit getragen sein.

Der chinesische Sprecher beschäftigte sich dann
mit den militärischen Klauseln der Friedensver¬
tragsentwürfe . die er . nicht allzu streng für die
Besiegten bezeichnet und die den Vereinten Na¬
tionen gerechte Garantien zusichern . Andererseits
müsse nian im Falle Italien die Rolle berück¬

sichtigen. die das Land in der letzten Phase des
Krieges gespielt habe .
,1/o/otoic. .- „Xern /ftcaux"

In der Vollversammlung am Mittwoch hat als
erster Redner der russische Außenminister Molo-
tow den sowjetischen Standpunkt herausgestellt. Die
Friedenskonferenz habe eine schwierige Aufgabe,und trage eine große Verantwortung . Sie soll ei¬
nen gerechten und dauerhaften Frieden sicherstellen
und muß hierbei vor allem auf die Interessen der¬
jenigen Staaten Rücksicht nehmen , die unter der
Aggression gelitten haben Dazu gehöre in erster
Linie die Sowjetunion . Die sowjetische Regierung
ist der festen Auffassung , daß die großen Staaten
den kleinen Mächten ihren Willen nicht aufzwingen
dürfen, aber ebensowenig dürfe es Vorkommen ,
daß gewisse Gruppen großer Staaten versuchen ,
ihren Willen anderen großen Staaten aufzuzwingen.
Der Rat der vier Außenminister soll den Frieden
nicht durch Zwang schassen , sondern durch gemein¬
sames Einverständnis untereinander.

Molotow gab die Versicherung ab , daß der Kon¬
ferenz die Möglichkeit zu einer umfassenden Dis¬
kussion gegeben werde . Alle Delegationen haben
gleiche Rechte , man könne die Meinung frei äu¬
ßern , und jede Ansicht werde mit der gebührenden
Aufmerksamkeit angehört werden.
Or . L - att .' „Okete/ls ; Kec^ct"

Der australische Delegierte Dr. Eva t t forderte ,
daß die Rolle der nach Paris geladenen Mächte
nicht nur eine „beratende"

sei , sondern daß sie auf
eine wirksame und wirkliche Beteiligung hinaus¬
laufe. Dieser australische Standpunkt sei auch von
den anderen britischen Dominien und von den
kleineren europäischen Mächten vertreten worden.Australien verlange aber, daß die mitkriegsführen¬den Staaten nicht nur beratendes Recht , sondern
gleiches Recht der Beteiligung an der Ausarbeitungdes Friedens haben .

Neben der Vollversammlung tagte auch am
Mittwoch der Verfahrensausschuß. Er konnte jedoch
noch keine endgültige Entscheidung über die ihm
zur„ Prüfung vörgeiegten Fragen treffen .

Paris . Der zum Generalsekretär der Pariser
Friedenskonferenz ernannte Ministerialdirektor d u
Parc ist Leiter der Abteilung für außenpoliti¬
sche Angelegenheiten am Quai d 'Orsay . Im Herbst
vorigen Jahres hat er als Mitglied der französi¬
schen Delegation an den Londoner Beratungenüber die Errichtung einer internationalen Körper¬
schaft zur geistigen Zusammenarbeit teilgenommen,du Parc steht seit 1921 im Dienst des französischen
Außenministeriums und ist auch mehrere Jahre
Beauftragter des Völkerbundes in Genf gewesen .

Oine OrielärunK im enzlisicheii Oalerlisus
Im englischen Unterhaus sind in dieser

Woche vor dem Beginn der zweitägigen Debatte
über das Palästinaproblem noch wichtige euro¬
päische Wirtschaftsfragen besprochen worden. Be¬
kanntlich ist schon auf der Pariser Außenmini¬
sterkonferenz die Kohlenfrage angeschnitten
worden. Auf Anregung des französischen Minister¬
präsidenten Bidault ist eine Kohlenkammission
gebildet worden, die dem Alliierten Kontrollrat
ihren Bericht vorlegen soll .

Frankreichs Forderung auf erhöhte Ruhrkohlezu¬
fuhren ist jetzt auch von britischer Seite aberkannt
worden. Im englischen Unterhaus erklärte u- a .
Staatsminister Noel Baker : „Die Kohlenförde¬
rung der Ruhr muß gesteigert werden und die Aus¬
fuhr nach Frankreich, Belgien und Holland darf
nicht zurückgehen .

"
„Es wäre schwierig"

, so sagte
Staatsminister Baker, „ diesen Ländern, die auf
diese Kohlenzufuhren angewiesen sind, eine Verrin¬
gerung der ihnen zugestandenen Kohlenmenge
plausibel zu machen . Eine Herabsetzung der Kohlen¬
ausfuhr der Ruhr würde alle Vorteile, die neue

Beschlüsse über die Verteilungsquoten
könnten zunichte machen .

" ergeben

Der Kontrollrat beschäftigte sich mit den Auf¬
gaben des am 23. Juli bestellten Kohlenkomitees .Das aus Fachleuten zusammengesetzte Komitee solldem Kontrollrat einen Bericht über den Zustandder Kohlenförderung und die Kohlenverteilung un¬terbreiten. Dieser Bericht soll dann geprüft und an
den Rat der Außenminister weitergeleitet werden.

Ursprünglich war ein Bericht bis 10. August an-
gesordert worden, der nicht auf Einzelheiten ein -
gehen sollte. Jetzt wurde jedoch der Beschluß ge¬faßt, den Termin für die Erstattung des erstenBerichtes bis zum 2 5 . August zu verlängern.Der Bericht soll dann nach Prüfung durch denKontrollrat bis spätestens 1 September an denRat der Außenminister in Paris weitergeleitetwer¬den . Das Komitee soll außerdem seine Untersuchun¬
gen über den 25. August hinaus fortsetzen und bis
zum 10 . Oktober einen zweiten oder einen Ab¬
schlußbericht liefern.

kmZlnail stimmt cler Xusummelmrbeit / u
London . Nach einer Erklärung des englischen

Ministers Noel Baker haben die britischen Be¬
hörden in Deutschland Anweisungen -zur Zusam¬
menarbeit zwischen der britischen und amerikani¬
schen Besatzungszone erhalten. Die britische Regie¬
rung habe das von Außenminister Byrnes formu¬
lierte und von General McNarney erneuerte ame¬
rikanische Angebot aus engere Zonenzusammen¬
arbeit im Prinzip angenommen. Baker fügte hin¬
zu , diese Maßnahme sei jedoch weit entfernt da¬
von , etwa eine Teilung Deutschlands in die Wege
zu leiten, sie soll nur ein erster Schritt zur Ver¬
wirklichung der deutschen Wirtschaftseinheit sem.
Eine derartige Zusammenarbeit richte sich gegen
niemanden. Baker fügte hinzu, daß England grund¬
sätzlich gegen eine Teilung Europas in zwei
Placks sei .

Der britische Oberbefehlshaber in Deutschland hat
dem Alliierten Kontrollrat in Berlin den Beschluß
der englischen Regierung übermittelt. Er hofft , daß
sich auch die Sowjetunion und Frankreich dieser
Vereinbarung anschließen

Der russische Vertreter , Marschall So ko low -
s k y , gab der Befürchtung Ausdruck , die Ausfüh¬
rung des amerikanischen Vorschlages würde die
schon bestehenden Gegensätze in Deutschland nur
weiter vertiefen. Er bedauerte, daß die Amerika¬
ner über die politische Einheit Deutschlands gar
nicht gesprochen haben Marschall Sokolowsky be¬
tonte jedoch , die Sowjetunion sei für die Behand¬
lung Deutschlands als wirtschaftliche und politische
Einheit. Er schlug vor. die vier Mächte sollten Er¬
wägungen anstellen über die Schaffung interzona¬
ler Einheit auf dem Gebiete des Handels, des
Transvortwesens und des Reiseverkehrs , lieber die
französische Einstellung ist noch nichts bekannt

Washington . Der Staatssekretär für Be -
satzungsangelegenheiten im amerikanischen Außen¬

Ministerium, John Hilldring , gab vor Presse¬vertretern der Hoffnung ^Ausdruck , daß die ge¬plante Zusammenarbeit zwischen der amerika'
ni -

sehen und britischen Zone zu einem lebhafteren Gü¬
teraustausch führen möge . Amerika wolle jedochmit dieser Zusammenarbeit keineswegs den Ver¬
such machen , in irgendeiner Form eine vorläufigedeutsche Regierung ins Leben zu rufen Die Ideeder Zoneneinheit gehe auf das Potsdamer Abkom-
men zurück und dis Schwierigkeiten lägen nur inden unterschiedlichen Auffassungen , wann und un¬ter welchen Umständen eine deutsche zentrale Re¬
gierung. eingesetzt werden sollte ,

^ ukteilullK ? »Is8tinss vorxesctila ^en
London . Die anglo-amerikanische Palästina¬

kommission prüft zurzeit die vorliegenden Vor¬
schläge über ein föderalistisches System in Palä¬
stina . Es ist u . a . die Aufteilung Palästinas in vier
Gebiete vorgesehen : 1 . in eine jüdische Zone, 2 . in
dis Zone von Jerusalem , 3. die Zone Nablus . 4.
die arabische Zone. .

250 Millionen Dollar sollen für den Außenhan¬
del Palästinas zur Verfügung gestellt werden , dis
restlichen 50 Millionen Dollar werden der arabi¬
schen Regierung gegeben

Dis Juden und Araber in Palästina haben sich
jedoch gegen jede Teilung des Landes ausgespro¬
chen und bestehen auf ihren Forderungen . Der Pa -
lästinaausschuß der arabischen Liga ist , nach einer
Meldung aus Alexandrien, zusammengetreten.

New Park . Das Sekretariat der UN . gibt be¬
kannt . Aegypten habe darum ersucht, die General¬
versammlung der UN . möge die Forderung Aegyp¬tens und anderer arabischer Länder auf Bereini¬
gung der gegenwärtigen Lage in Palästina über¬
prüfen.

^niikoi8eb 6 vvi8MU8
Oie 6iiiL6torliei1 unserer lipociie

Von Tbomss HI suo
Die Berliner Zeitschrift „Einheit " hat in

ihrem Juliheft den folgenden Artikel des 71-
jährigen Dichters abgedruckt, der sich auf die
Situation in der letzten Phase des Kriegs be¬
zieht, aber heute noch aktuell ist.

Ich würde gewiß das marxistische Examen nicht
bestehen , aber obgleich ich weiß, daß der Faschis¬
mus seine geistige Seite hat. und daß man ihn
als eine rückschlägige Bewegung gegen die ratio .
nalistische Humanität des 19 . Jahrhunderts ver¬
stehen muß. kann ich ' nicht umhin, ihn zugleich
als eine politisch-wirtjchastlich -reaktionäre Bewe-
gunm als Gegenrevolution zu sehen : als
den Versuch aller sozial und ökonomisch Rückwärts»
gewandten, die Völker und ihre Glücksansprüche
niederzuhalten und jeden sozialen Fortschritt zu
verhindern, indem man ihm den Schreckensnamen
des „Bolschewismus" anheftet. In den Augen der
konservativen Kapitalisten des Westens war der Fa¬
schismus schlechthin das Bollwerk gegen den Bol¬
schewismus und alles, was man mit diesem Namen
treffen wollte .

Die blutige Aktion im Juni 1934 bedeutete eine
wohlbeabsichtigte internationale Stützung des Nazt-
regimes. Es war damit dem Westen demonstriert,
daß es sich in Deutschland zwar um einen Macht¬
wechsel, aber nicht um eine Revolution handelte,die das bestehende Wirtschaftssystem bedrohte . Man
sah sich nicht getäuscht in seiner Auffassung des
Faschismus, man fand , daß er „Ordnung" bedeu¬
tete , Ordnung im Sinne des Alten. Man verzog
wohl den Mund über die Scheußlichkeiten seinesGebarens , hütete sich aber, ihn im Innern durch
diplomatische Isolierung unmöglich zu machen ,was damals so leicht zu bewerkstelligen gewesenwäre.

Mit einem Schein von Recht konnten die deut¬
schen Diktatoren später ausrufen : „Was wollen
diese Menschen ? Warum führen sie nun Krieg ge¬
gen uns ? Sie waren ja unsere offenen und heim¬
lichen Gönner und Helfer ! Sie haben uns in den
Sattel gesetzt und darin gefestigt , sie haben uns
me außenpolitischen Erfolge, mit denen wir unsere
Gegner zu Hause vollends mundtot machen konn¬
ten . auf dem Präsentierteller dargebracht. Aber
sie meinen es auch gar nicht ernst . Sie wünschen
im Grunde nicht , den Faschismus zu vernichten .
Heimlich wollen sie ihn erhalten. Sie kämpfen
halben Herzens, mit unklaren Absichten, und dis
Gebrochenheit ihres Willens ist unfere Zuversicht .Sie bekommen zwar militärisch die Ueberhand,aber wenn wir nur oushalten , so werden die
inneren Gegensätze zwischen den Alliierten zum
offenen Ausbruch kommen , und wir werden den
Nutzen davon haben, werden Ost und West gegen¬einander ausspielen.

"
Sie sind im Irrtum , und ihre Hoffnungen wer¬den fehlschlagen . Gewiß gibt es Gegensätze der

Weltanschauungzwischen Rußland und seinen Der-
kündeten, aber dieser Krieg ist ja unter anderem
ein Mittel zum Ausgleich dieses Gegensatzes , zum
Ausgleich von Sozialismus und Demokratie , aufdem alle Hoffnung der Welt' beruht. Einig sind
sie im Kampfe gegen die menschliche Degradierung,die die Eroberung der Welt durch den Faschismus
bedeuten würde. Einig sind sie im Kampf für
Freiheit und Recht . Ein Krieg aber für Freiheitund Recht kann nur mit den Völkern und sür die
Völker geführt werden . Man muß von Herzen
hoffen , daß es nicht gehen möge wie nach den
Kriegen gegen Napoleon, die „Freiheitskriege" hie.
ßen, solange sie dauerten und man die Völker
und ihren Freiheitsdrang dafür brauchte , dis aberdann nur noch „Befreiungskriege" im außenpoli¬
tischen Sinn gewesen sein sollten , damit dem Volke
die innerpolitischen , revolutionären Früchte des
Kampfes vorenthalten blieben .

Damals , im Jahre 1813, kämpften die Fürstenund Regierungen nicht so sehr gegen Napoleonals gegen die Revolution, deren Schwertträger der
Kaiser war . Den Völkern aber wurde vorgemacht ,sie kämpften für die Freiheit , und ich weiß nicht,ob sie wie ich das Abscheuliche in der Täuschungder Völker empfinden.

Im März 1932, ein Jahr bevor ich Deutschland
verließ , hielt ich anläßlich von Goethes 100 To -
destag in der Preußischen Akademie der Künsteeine Ansprache , die mit den Worten schloß : „DerKredit, den die Geschichte heute der bürgerlichenRepublik, der demokratisch -bürgerlichen Gesellschaft
noch gewährt, dieser nachgerade kurzfristige Kre¬dit beruht auf dem noch aufrechterhaltenen Glau¬ben , daß die Demokratie das , was ihre zur Machtdrängenden Feinde zu können vorgeben, auch kann ,nämlich Staat und Wirtschaft in eine neue Welt
hinllberzuführen.

" Man könnte diese Warnung , diedamals der deutschen Mittelklasse galt, heute andie ganze bürgerliche Welt des Abendlandes rich-ten . Findet sie nicht den Mut . sich in diesem Kriegeund nachher auf die populären Kräfte zu stützenund wirklich eine neuere , freiere , gerechtere Welt,die soziale Demokratie zu wollen, verbin¬det sie sich statt dessen ihrer eigenen revolutionärenTradition uneingedenk mit den Mächten der alten
Ordnung, einer nur noch sogenannten Ordnung,"uv um beileibe alles zu vermeiden , was sie
„Anarchie" nennt, alles Revolutionäre also,dann wird der Glaube der vom Faschismus ver¬
gewaltigten Völker Europas an diese Befreier
erschöpft sein.

Ich glaube, ich bin vor dem Verdacht geschützt ,ein Vorkämpfer des Kommunismus zu sein. Trotz¬dem kann ich nicht umhin, in dem Schrecken der
bürgerlichen Welt vor dem Wort Kommunismus,diesem Schrecken von dem der Faschismus solange gelebt hat, etwas Abergläubisches und Kin¬
disches zu sehen, die Grundtorheit unserer Epoche.Der Kommunismus ist als Vision viel älterals der Marxismus und enthält auch wiader Ele¬
mente , die erst einer Zukunstswelt angehören.
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Nürnberg . Nachdem bereits Richter Jack -
s o n sür Amerika und Sir Shawcroß für Eng¬
land die Schuldigsprechung der Angeklagten gefor^
dert hatten, hat erstmals der Vertreter Frankreichs,
Charles Dubost , nicht nur die Schuldigsprechung,
sondern auch die Todesstrafe beantragt . Vor ihm
hatte der Generalstaatsanwalt der französischen
Republik, Champetier de Ribes , dis histo¬
rische Bedeutung dieses Prozesses erläutert und die
Verbrechen des Nazismus gebrandmarkt, der so
weit gegangen war , die Unterdrückung ganzer Na¬
tionen vorzubereiten . Es mußte für diesen Begriff
das neue Wort „Genocidium " (Völkermord) ge¬
schaffen werden . Der französische Ankläger, verwies
in diesem Zusammenhang auf den Ausspruch von
Keitel : „Das menschliche Leben ist in den besetzten
Gebieten weniger als nichts wert . Nach den letzten
Nachforschungen ist die Bevölkerung aller von
Deutschland besetzten Länder um 26 Prozent ge¬
sunken , während Deutschland das einzige Land in
Europa bildet, dessen Bevölkerung zugenommen
hat." Er erwähnte dann auch die feige Haltung
der Angeklagten , die sich hinter den Befehlen Hit¬
lers verstecken wollen : „Wenn sie ihm nicht ge¬
horcht hätten , würden sie vielleicht ihr Leben ver¬
loren haben . Dafür hätten sie jedoch wenigstens
ihre Ehre bewahrt . Die Feigheit ist noch niemals
eine Entschuldigung oder gar ein mildernder Um¬
stand gewesen ." Er fuhr fort : „ Sie glaubten sich
sicher vor Strafe , weil sie ihres Sieges sicher wa¬
ren, und weil sich vor dem Triumph der Macht
nicht die Frage erheben würde , ob es eine Gerech¬
tigkeit gebe.

"
Anschließend sprach der französische Staatsan¬

walt Charles Dubost über die gemeinsame

Verantwortung aller Angeklagten . „Der gewaltige ,
erleuchtete, von Eingebungen erfüllte Hitler, der
seinen Machtwillen aus unwiderstehliche Weise auf¬
zwingt , — das ist wahrlich zu summarisch, zu
leicht . . .

" Auch er hob hervor , daß die totalitäre
Politik ein vollkommenes Jneinandergreifen aller
Rüder des Machtapparates bedingte und führte
als Beispiel die Judengreuel an, wo Auswärtiges
Amt , Finanzministerium und Polizei Hand in
Hand gearbeitet hätten . „Die Gemeinsamkeit in der
Macht verlangt auch eine Gemeinsamkeit in der
« träfe"

, erklärte der Ankläger unter Hinweis auf
Schacht. Cr schloß mit den Worten : „Der Grad
der Schuld der Angeklagten mag größer oder klei¬
ner sein , wie sollen aber die Strafen bemessen
werden , wenn schon der am wenigsten Belastete
die Todesstrafe verdient ? Wie könnten wir für
einen Kramer , jenen Leiter eines KZ., der Mil¬
lionen menschlicher Wesen gemäß Befehlen er¬
mordete, die Todesstrafe verlangen , wenn wir dis
schwerste Züchtigung für die zu fordern zögern , die
solche Befehls erließen ? "

In seiner Anklagerede bezeichnete der russische
Haüptanklüger , General Rüden ko , die Ange¬
klagten für jederk Mord und für jeden vergossenen
Blutstropfen verantwortlich , denn zwischen ihnen
und den ausführenden Verbrechern „besteht nur
ein Unterschied im Rang und im Ausmaß der Be¬
teiligung : jene waren die unmittelbaren Henker ,
diese hier

'waren die obersten Henker".
Auch Rudenko wandte sich gegen die von der

Verteidigung vorgetragene Auffassung , daß Einzel¬
personen nicht für Handlungen des Staates ver¬
antwortlich gemacht werden könnten und forderte
daher für alle Angeklagten die Todesstrafe .

Aelter ist er , weil schon die religiösen Volksbewe¬
gungen des ausgehenden Mittelalters einen escha-
tologisch- kommunistischen Charakter hatten : schon
damals sollten Erde, Wasser, Luft , das Wild ,
die Fische und Vögel allen gemeinsam gehören,
auch die Herren sollten um das tägliche Prot ar¬
beiten, und alle Lasten und Steuern sollten auf¬
gehoben sein. So ist der Kommunismus älter als
Marx und das 19 . Jahrhundert .

Der Zukunft aber gehört ec an insofern, als die
Welt , die nach uns kommt, in der unsere Kinder
und Enkel leben werden , und die langsam ihre
Umrisse zu enthüllen beginnt , schwerlich ohne
kommunistische Züge vorzustellen ist : das
heißt, ohne die Grundidee des gemeinsamen Be¬
sitz - und Genußrechts an den Hütern der Erde,
ohne fortschreitende Einebnung der Klassenunter¬
schiede , ohne das Recht auf Arbeit und die Pflicht
zur Arbeit sür alle.

Oesterreichs hixeninäcliliKheit
Moskau . „Iswestija" erklärt, die österreichi¬

sche Entschließung, die deutschen Guthaben zu ver¬
staatlichen, müsse vorher vom Alliierten Kontroll¬
rat erwogen werden . Die österreichische Regierung
habe ihre Autorität selbständig erweitert .

Paris . Die französische Regierung betont,
daß bis zur Annahme einer Gesamtlösung über
kein deutsches Besitztum außerhalb der durch das
Gesetz Nr. 5 des Alliierten Kontrollrats von Ber¬
lin sestgelegten Bedingungen verfügt werden darf.
Dieses Gesetz hat alle Rechte bezüglich des deut¬
schen Eigentums im Ausland einer Viermächte¬
kommission übertragen , indem cs die Verfügungs¬
gewalt über die oben angeführten geraubten Gü¬
ter voll in Rechnung gestellt hat.

^ouhsux interveniert bei Issläsris
Athen . Der Generalsekretär des französischen

Gewerkschaftsoerbands (EGT.) Leon Jouhaux ,
hatte mit Ministerpräsident Tsaldaris eine
lange Besprechung über die Maßnahme der grie¬
chischen Regierung , wonach sieben Mitglieder des
Exekutivausschusses des griechischen Gewerkschasls-
verbandes ihre Aemter innerhalb von 48 Stunden
niederlegen mußten . Vier der Gemaßregelten sind
Kommunisten . Die Linkskreise betrachten das Vor¬
gehen der Regierung als einen Versuch , sich die
Kontrolle über die Gewerkschaftsbewegung anzu¬
eignen .

Jouhaux machte Tsaldaris darauf aufmerksam,
daß nach Ansicht des Weltgewerkschaftsbundes, der
stark an der Angelegenheit interessiert sei , die
Rechtmäßigkeit des im März gewählten Exekutiv¬
rates nicht in Zweifel gezogen werden könne.
Jouhaux Anwesenheit dient weiteren Untersu¬
chungen der Lage der griechischen Gewerkschaften.
Er wird sich von Athen nach Italien begeben.

Die aus Beamten des Arbeitsministeriums ge¬
bildete Kommission begab sich zum Gebäude des
griechischen allgemeinen Gewerkschaftsverbandes ,
um gemäß dem Entscheid des Obersten Gerichtshofs
die Verwaltung dieser Körperschaft zu übernehmen .
Angesichts der Weigerung des Generalsekretärs
die Archive der AGÄ. auszuliefern , schritt die
Kommission, von Polizei unterstützt, zur Beschlag¬
nahme einer Zahl von Dokumenten.

> c><4r ein weiterer Vtomllcunkennllwu,s
Bikini . Nach Mitteilung von Vizeadmiral

Blandq haben die Vorbereitungen sür den Ab¬
wurf einer weiteren Atombombe bereits begonnen.
Es ist vorgesehen, die Bombe in einer großen See¬
tiefe explodieren zu lassen , um weitere Erfahrungen
zu sammeln.

Das japanische Schlachtschiff „N a g a t o"
, das durch

die erste Atombombe schwer beschädigt worden war ,
ist inzwischen gesunken . Das Schiff blieb so gefährlich
radioaktiv , daß man sich nur auf 30 Meter dem Ko¬
loß näheren konnte. Die Absicht , die „Nagato " abzu¬
schleppen , um sie auf hoher See zu vernichten , mußte
deshalb aufgegcbcn werden . Insgesamt sind nach den
letzten Feststellungen U6 Schiffe untergegangen .

Das vierte Atombombenexperiment rst besonders
durch die Tatsache gekennzeichnet, daß die Schisse von
einer starken radioaktiven Barriere umgeben waren ,
so daß eine Annäherung im ersten Augenblick voll¬
kommen unmöglich gewesen ist .

Oer Xsrtensesitäßer
Mit dem Siderschen Pendel , mit Handlesen und

Kartenschlagen verdiente sich der Holzbildhauer Hel-
big aus Freital i . Sa . in kurzer Zeit 180V RM . , die
er Angehörigen noch nicht hsimgekehrtcr Soldaten
abnahm , Er hat nun drei Monate Zeit , darüber
nachzudenken, daß Holzbildhauen eine ehrenvollere
und nützlichere Beschäftigung ist als das Karten¬
schlagen .

Nachdem mit den Anklagereden der vier alliier¬
ten Vertreter der erste Teil des Verfahrens gegen
die Hauptkriegsverbrecher abgeschlossen ist , beginnt
mit der Beweisaufnahme für die angeklagten Or¬
ganisationen ein neuer Abschnitt des Prozesses .

Dr . Servatius als Verteidiger des Korps
der Politischen Leiter übergab dem Gericht Ent¬
lastungsmaterial , darunter 139 000 eidesstattliche
Erklärungen ehemaliger Politischer Leiter , und rief
dann den ehemaligen Hamburger Gauleiter , Karl
Otto Kaufmann , in den Zeugenstand . Wie
Kaufmann behauptete, hätten die Politischen Leiter
vor der Machtübernahme nur parteipolitische Auf¬
gaben gehabt. Den Anschluß Oesterreichs ( Punkt 1
des Parteiprogramms) hättgn die Politischen Lei¬
ter entsprechend der vom österreichischen Volk 1918
selbst gewünschten Vereinigung gebilligt . Bei
Punkt 2 sei stets nur an eine Revision des Ver¬
trags von Versailles auf dem Verhandlungswegs
gedacht gewesen , und die in Punkt 3 geforderte
Vergrößerung des Lebensraums sei allgemein als
Rückgabe der Kolonien verstanden worden . Ueber
die Jüdensrage seien sie dahingehend unterrichtet
worden , daß Zie nur auf konstruktivem Wege ge¬
löst werden könne . Die meisten Politischen Leiter
seien an der Kirchenverfolgung unbeteiliat gewesen,
hätten sich aber zum sog . positiven Christentum
bekannt. Die Arbeitsfront fei eine Einheitsgewerk¬
schaft mit sozialen Leistungen gewesen.

Innerhalb der Politischen Leiter hätte es drei
Richtungen gegeben : die soziale , die nationale
und die antisemitische Gruppe , welche die von
Streicher verfolgte Richtung vertrat .

Die Mehrzahl hätte an das soziale Wollen Hit¬
lers geglaubt , wenn es auch in seiner Umgebung
Männer gegeben habe, denen das Sozialistische we¬
niger am Herzen lag . Obwohl er und andere mit
vielen Dingen nicht einverstanden gewesen wären ,
sei er jedoch im Amt geblieben , um bis zuletzt für
seine Ziele zu k nnpsen . Die Befehle von Goehbels ,
Hitlers und Bormanns zur Lynchjustiz an feind¬
lichen Fliegern seien von ihm nicht befolgt und die
entsprechenden Rundschreiben angehalten worden .
Zum Schluß erklärte Kaufmann , er habe Hitler in
de » ersten Jahren verehrt, später in vielem nicht
mehr verstanden . Was Hitler heute unterstellt
würde , habe er nicht für möglich gehalten .

Der britische Ankläger legte Dokumente vor, wo¬
nach durch Kreisleitung und SD . den Organisa-
tions- und Ortsgruppsnleitern befohlen worden
sei , Mitteilungen über die voraussichtlichen
„Nein"- Wähler zu machen. Ein anderer Befehl be¬

zieht sich auf strengste Geheimhaltung allör die Er¬
mordung von Jrrenhauspatienten betreffenden Be¬
fehle. Ein als Zeuge vernommener Kreisleiter be¬
hauptete , daß es nie ein Korps der „Politischen
Leiter" gegeben habe. ( !) Ein anderer Kreisleiter
behauptete, daß die Gau - und Kreisleiter als „Pa¬

trioten zum Wohle des Volkes " tätig gewesen
seien. ( ! !) Natürlich wußte er nichts von Kirchen -
versolgungen , der Judenfrage hohe er keine Be¬
deutung heigemessen und die Forderung nach „Le-
bensraüm " habe er als Rückgewinnung der Kolo¬
nien aüs friedlichem Wege verstanden.

'

Oie Oestapovarbree/ien
Am Mittwoch hat die Verhandlung gegen die

Gestapo begonnen .. Als erster Zeuge würde der
Parteibevollmächtigte Werner Best vernommen .
Er versuchte dem Gerichtshof glaubhaft zu machen,
daß die Polizei eine unpolitische Einheit war .

Auf die Frage des britischen Anklagevertreters ,
ob er jemals Kenntnis von dem Tod der Insassen
von Irrenanstalten erhalten habe , gab Best zur
Antwort : „Mir ist einmal das Gerücht zugetragen
worden , daß man Geisteskranke töte. Ich meldete
dies meiner Vorgesetzten Behörde , erhielt jedoch
daraus den Bescheid, ich solle nicht auf diese Ge¬
rüchte hören. Im Gau Franken sind 30 000 Gei¬
steskranke getötet worden .

keinlick
In der in Freiburg i . Br . erscheinenden „Ge¬

genwart " hat Werner Picht einen Artikel veröf¬
fentlicht̂ in dem unter Hinweis auf die „berüch¬
tigten zwölf Jahre " eine völlige Erneuerung der
Volksbildung verlangt wird .

Nun weist die „Westdeutsche Rundschau"
nach ,

daß Werner Picht auch einmal anders gekonnt
hat. Aus der Reihe seiner Buchverösfentlichungen
werden genannt : „Wandlungen des Kampfers " ,
„Der Frontsoldat " und „Der soldatische Mensch"
Im letzteren steht, 1940 geschrieben, folgender Satz :

„ Daß das deutsche Volk zur soldatischen Forst,
greift , daß der im Dritten Reich sich durchsetzende
Wille , der Nation zur äußeren und inneren Ge¬
staltwerdung zu verhelfen , sich dieser und keiner
anderen Form bediente, ist zwingend begründet.
Denn einzig im soldatischen Menschen hat die
deutsche Wirklichkeit eine gültige und eindeutige
Gestalt hervorgebracht, die der gesamten Nation
als Bildungsnorm angesonnen werden kann .

Hoffentlich nicht mehr in Ihrem Bildungspro¬
gramm von 1946 , Herr Picht !

^gie anders wäre die deutscbe - und die euro¬
päische Geschichte verlauten , wenn nicht Uisniarck ,
der preukische Gntsberr in der Ivürassierunilvrin ,
die deutsche Linbelt geschallen bätte , sondern
Friedrich hist , der Volkswirt aus der schwäbi¬
schen Reichsstadt Reutlingen init ibrer alten dc,no -
kratischen Oeberliekerung ! Risenbabnen und Tvll -
abkonimeu , 8traKen und ^ irtsebaktsverträge bärtcn
Deutschland an 8telle des preuKischen , antilranzö -
sischen Grokniachtwillens geeinigt , und aus der
deutschen wäre init organischer Vachslüiniichkeit ,
die europäische Rinbeit entstanden .

öisinarck bat einmal von seinem Rebenswerk be¬
gannt , dak die deutsche Rinignng einer geschicht¬
liche » Notwendigkeit entsprochen balle . eun er
selllst sie nicht geschallen hätte , so wäre ein an¬
derer an seine 8tslle getreten . In diesem Umstand ,
dak er und Hein anderer , dak der keudale worden
und nicht der demokratische 8iiden der 8 <hiipker
der deutsche » 8taatseinlleit geworden ist , liegt ein
8tücic Tragik der / deutschen Oeschichte . KIs Ris -
marck das kür den Ksillcnsmenschen bezeichnende
Kort sprach : „ Fetzen wir Deutschland in den 8st -
tel , reiten wird es schon können "

, bedachte er
nicht , dak es der deutsche dlichel war , den er auks
bolle liok der tlrokmacbtpolitik setzte und dak
der unkreiwillige Beiter zncn Beiten nicht geboren
war . Rach einigen wilden Bitten ist er denn auch
kläglich vom hoben Bok gestürzt — was nicht ge¬
gen den Beiter , wnbl aller gegen den spricht , der
ihn ohne seinen Hüllen in den 8attel gehoben
batte . IT. kr .

Berlin
Bidault hat in seiner aufsehenerregenden Rede in

St . Etienne erklärt , daß Berlin die Reichshauptstadt
bleibe , einerlei , welche äußere Form das künftige
Deutschland haben werde .

Damit sind wohl alle anderweitigen Vermutungen
und die dahinter stehenden Wünsche weggeblasen,
und für das andere Deutschland, das sich nie mit
Berlin gleichgestellt hat . bleibt nichts anderes übrig ,
als das schmerzliche Empfinden einer versäumten
Gelegenheit .

Es ist zwar nie die schassende Stadt an der Spree
mit ihrem zähen Fleiß und ihrem lebendigen Geiste
abgelehnt worden . Aber das Berlin als Mittelpunkt
des Preußentums ist doch zu schwer mit einer Hypo¬
thek belastet , an deren Abzahlung sich der zw

'
angs-

preußische Teil Deutschlands seit 1914 schon verzehrt,
als daß eine große Zuneigung zu der einstigen und
nun wieder geplanten neuen Hauptstadt vorausgesetzt
werden könnte.

Von Berlin aus sind zwei Weltkriege gestartet
worden . Man srägt sich , ob diese verhängnisvolle Be¬
tätigung des Stärterknopfes auch in einer Reichs¬
hauptstadt Weimar oder Frankfurt a . M . erfolgt
wäre . Mit den beiden genannten Städten ist Name
und Rang Goethes verbunden . Und es ist nicht not¬
wendig auseinanderzusetzen , daß Goethe und Berlin
auf zwei Ebenen liegen , die sich nie berühren wer¬
den.

Das neue Berlin wird , wenn es Autorität und
Stimme in einer kommenden deutschen Föderation
(oder wie auch sonst das neue Gebilde ausschen mag)
haben will , auf den Anspruch verzichten müssen , mehr
sein zu wollen als der Sitz einer Verwaltung . Und
die traditionelle süddeutsche Demokratie wird dar¬
über wachen müssen , daß nicht noch einmal eine so fol¬
genschwere Gewichtsverlagerung nach Norden ent¬
steht . ->!im

Hiüi 'inZen enteignet NH 8
Nach dem Bundesland Sachsen hat das Land

Thüringen eine größere Initiative gegen Nazi-
kricgsverbrecher und Naziaktivisten entwickelt. Die
Regierung hatte der Landesversammlung einen Ge¬
setzentwurf vorgelegt , der die Enteignung von grö¬
ßeren Unternehmungen , die im Besitz von Nazis sind ,
vorschlägt. Dieser Gesetzentwurf ist jetzt von der Lan-
dcsversammlung einstimmig angenommen worden
und hat somit Gesetzeskraft erlangt . Während klei¬
nere Unternehmungen in den Besitz von Antifaschisten
übergehen sollen , wird das Land Thüringen die übri¬
gen Betriebe selbst übernehmen .

Das jetzige Verzeichnis der enteigneten Betriebe
umfasse etwa die Hälfte des zunächst in Aussicht ge¬
nommenen Unternehmens , so heißt es in eniem Auf¬
ruf des Landespräsidenten von Thüringen , Dr . Paul .
Mitglieder der RSDAP . , die der Partei nomi¬
nell angehörten , würden ihr bereits entcignctes Ei¬
gentum zurückerhaltcu. Der Aufruf wendet sich so¬
dann gegen das geflissentlich verbreitete Gerücht, die
Enteignungen der Betriebe seien als Sozialisierung
zu betrachten.

„ I ^sveelol uncl 8sn6er6io "

Prsilichtsukküsiruug in Reutlingen
Nach dem klastischen Trauerspiel und dem klastischen

Lustspiel gab es nun in Reutlingen im Garten des
Heimatmuseums am Dienstag ein altes vlämisches
Spiel : das Spiel von Lancelot und Sandercin , wie
eine tugendsame Magd zu Fall gebracht, die gefal¬
lene Jungfrau aber doch noch eine Edeldamo wird .
Das Ensemble macht sich damit wiederum an eine
besondere schauspielerische Aufgabe . Und mit Glück !

Diese alten Stücke haben ihren eigenen Reiz , den
Reiz eines alten Holzschnitts. Man kann das auf dem
Theater apart stilisieren in der Richtung aus eine
raffiniertere Kunstgewerblichkcit. Gemeint sind diese
Dinge freilich volkstümlich , zum Spielen für Laien .
Wackernagel , der Spielleiter des Abends , diri¬
giert seine Truppe auch in diese letztere Richtung .

Der Flurschütz — die einzelnen Schauspieler sind
aus dem Programm nicht mrt Namen verzeichnet —
zeigt am besten , wie man eine Figur derart hin¬
stellen mutz , nach Erscheinung und Gehabe . Er ist als
phyflognomischer Typus das rechte . Auch hat er den
Humor , der hierher gehört . — Mehr im Ton kommt
bei der Darstellerin der Sanderein die Figur heraus ,
wie sie unbefangen , herzhaft ihre Argumente ver¬
trägt : diese gute , warmherzige , aber nicht empfind¬
same, unverdrehte , verständige , tüchtige Art dieses
erquicklichen Frauenzimmers . — Auch der Schauspieler
des Lancelot . des adeligen , nicht untadeligen , uner¬
freulich labilen jungen Herrn , geht an die Figur
mehr von der Rede als von der Bewegung . Der
Ritter ist dagegen die ehrliche Haut , der verläßliche ,
kräftige Mann , Auch der Diener Reinhold wacker
agierend . Lancelots Mutter , das hoffärtige , böse ,
intrigante Weib , wird routiniert gebracht.

Es könnte mehr im Sinne des Typus , der Charge
getan sein. Doch wird im ganzen der biedere , harm¬
lose , säst trockene Ton gehalten , die gewisse Gelassen¬
heit und nüchterne Gleichmäßigkeit der Gespräche
nicht unnötig dramatisiert . In solchen Texten ist
kaum Erregung , geschweige Erschütterung . Es ist eine
geordnete , ordentliche Welt , aus der in diesen Spie¬
len gedichtet ist .

Illusion von Oertlichkeit ist nicht vonnöten , erfor¬
derlich ist nur Kostüm. Der Schauplatz ist gegeben,
der Zuschauerraum leider statt ansteigend , fallend :
man sieht in den Szenen vor dem Tor nur die Ober¬
teile und Köpfe der Spieler , Die Szenen im Gebüsch
machen sich gut .

Schöne alte Musik umrahmt das Spiel . Das Kam¬
merorchesterReutlingen führt sie aus . vr . Tricb tt -irlen

IHknrösiselie und cleut : he Vlusilc.
cter Nien/.ei t

Von Droksssor I) r . 6 nrIitt
So sehr die Kunst Debussys in Deutschland Auf¬

nahme gesunden hat und gefeiert worden ist , so we¬
nig kennt man in Frankreich das den >che Musikschaf¬
fen aus der Zeit nach Wagners Tod ( 1883) , ja man
scheint sich ihm mit der Behauptung zu verschließen,
daß die deutsche Musik nach Wagner unfruchtbar und
eine Ausgeburt deutscher Verworrenheit sei . Das
kann wohl nur ein Zeichen dafür sein , wie sehr die
Leiden benachbarten Musiknationcn sich im „Zeitalter
des Verkehrs " auseinandergelebt haben . Während
deutsche Meister vom Rang eines Froberger , Tcle-
mann , Stamitz , Gluck, Mozart und noch Richard Wag¬
ner einen Teil ihrer Weltgeltung durch ihr persön¬
liches Auftreten oder Wirken in Paris erlangten ,
sind Werke der drei deutschen Meister der Jahrhun¬
dertwende — Reger , Pfitzner , Strauß — in Frank¬
reich nur selten erklungen . Zwar wurden Werke von
Richard Strauß schon vor dem ersten Weltkrieg in
Paris aufgeführt , seine Opern freilich nur in deut¬
schen Gastspielen. Aber Strauß galt als Oesterreichcr,
als Wiener , während er doch echter Münchener , Ba -
juvare wie Reger ist , dessen Kunst in Frankreich noch
ebenso unbekannt ist wie diejenige Pfitzners . Für die
Erkenntnis des Wescnsunterschieds zwischen deutscher
und französischer Musik zu Beginn des 20. Jahrhun¬
derts würde indessen eine vergleichende Betrachtung
der beiden Altersgenossen Max Reger ( geboren 1873 >
und Maurice Ravel ( geboren 1875s besonders auf¬
schlußreich sein. In ihrer Vorliebe für die Kunst des
18. Jahrhunderts und in ihrer Anlehnung an histo¬
rische Vorlagen überhaupt mögen beide Musiker viel
Gemeinsames haben . Man vergleiche Negers „Suite
im alten Stil " mit Ravels „Tombos » de Louperin" ,
um den gemeinsamen Vorrang latenter Harmonie¬
bewegung in der linearen Führung der Einzelstimme
zu bemerken. Stellt man aber die beiden „Sonatinen
für Klavier " ( op . 89 , Nr . 1 und 2) von Reger der
aus dem gleichen Jahr (1905) stammenden „Sonatine
pour piano " von Ravel NN Hören gegenüber , so er¬
hellen sich an diesen einzigartigen Klaviersonatinen
die künstlerischen Profils der beiden Musiker wechsel¬
seitig , und zwar bei dem baskischen Meister in Rich¬
tung auf farbige Entspannung der Form und aus
einen statischen Erundzug seiner Rhythmik und Har¬
monik, bei dem bajuvarischcn Meister mehr in Rich¬
tung auf äußerste Gedrungenheit und Dynamik aller
Stilelementc .

Noch deutlicher werden die Stilunterschicde , wenn

man dabei die verschiedenartige Ilcberlicfcrung im
Aufbau der deutschen und der französischen Musik im
20. Jahrhundert berücksichtigt und im Auge und Ohr
bat , die einerseits über Beethoven , Schumann und
Brahms zu Reger , andererseits über Berlioz , Faure
und Debussn zu Ravel führt . Sie beleuchtet zugleich
die Wegrichtung über Reger hinaus zu Hindcmith ,
Pcpping . David , Distler

' und den Jüngsten , sowie
über Ravel hinaus zu Messiacn,»Joliv . si Lcsur und
.Baudrier , jenen französischen Musikern , die sich 1930
in der Gruppe „ Ie» nc I raac-e" zusammengcschlossen
haben . Indessen waltet in der Kunst nicht nur ein
lebendiger Stilunterschied zwischen französischer und
deutscher Geistesart , sondern auch ein gemeinsames
abendländisch-europäisches Wcscnsgesetz : sonst würde
es nicht möglich sein, mit deutschen Ohren französische
Musik zu Horen und zu bewundern .

Von alten deutschen Meistern werden in Frankreich
vornehmlich Händel und Mozart geschätzt, während
für Johann Sebastian Bach das Verständnis noch
vielfach »verschlossen ist , so lebhaft die Pflege seiner
Kunst dank der Pionierarbeit Albert Schweitzers und
der clsässischen evangelischen Kirche auch immer ge¬
fördert worden ist . In diesem Zusammenhang sei
rühmend auch der beiden erst kürzlich verstorbenen
französischen Musikforschcr gedacht , die als die ersten
Vertreter der Musikwissenschaft (musicoloxicl an der
Sorbonne für die' Erschließung gerade auch der deut¬
schen Musik des 17. und 18 . Jahrhunderts und ihrer
großen Kllnstlerpersönlichkeiten Unvergängliches ge¬
leistet haben : Romain Rolland und Ändrö Pir

'
ro .

Ihre leuchtende Verantwortung sür die internatio¬
nale Verbundenheit des Geistes und der abendlän¬
disch - europäischen Wissenschaft als Schicksalsgemein-
schaft der Forschenden, ihr unerschrockenes und uner¬
müdliches Wirken für die Zusammenarbeit und den
geistigen Austausch der Foycherarbeit der durch den
Krieg entfremdeten Völker wird uns deutschen Musik -
sorschern heute mehr denn je zum verpflichtenden
Vermächtnis .

IVer ist Lrnst ? e»rc»I6t ?
In der zweiten Dichterlesung , die am Samstag ,

3 . August, 18 Uhr im siuditorium meximum im Rah¬
men der Kunstwochen stattfindet , werden wir Ge¬
legenheit haben , Ernst Pcnzoldt persönlich ken-
ncnzulernsn , Penzoldt der Verfasser der Romane
„Die Leute aus der Mobrcnapotheke "

. „ Kleiner Er -
denwurm "

, „ Jdolino "
. des Dramas „Die Portugalc -

sische Schlacht" und der schönen Betrachtungen „Der
dankbare Patient " und „Episteln " dürste sich beson¬
ders durch seinen bekannten Schelmenroman „ Die

Powenzbande " einen großen Leserkreis in Deutsch¬
land geschaffen haben . Der Dichter, der heute in
München lcht , hatte dort kürzlich mit der Urauffüh¬
rung seines neuen Dramas aus der französischen Re¬
volution „ Die verlorenen Schuhe" Erfolg . Die Ber¬
liner Zeitung „Der Telegraf " bringt zurzeit sein
neuestes Werk „Mischka " .

Von 6er Onnriesuniver -citiit
Im Sommerscmester 194ß haben 63 planmäßige ,

41 außerplanmäßige und 39 Dozenten im Lehrauftrag
an der Hochschule Vorlesungen und Hebungen gehal¬
ten . Es haben studiert 3248 männliche und 726 weib¬
liche Studenten . Die Zahl der Studenten verteilt
sich auf die einzelnen Fakultäten wie folgt : Evan¬
gelische Theologie 234 , Katholische Theologie 187 ,
Rechts- und WirtschaftswissenschaftP98, Medizin 1207 ,
Philosophie 530 , Naturwissenschaft 492 Männer .

Unter den 529 männlichen und 202 wsihlichen Aus¬
ländern halten die Angehörigen der baltischen Sma -
ein die Spitze. Von den deutschen Studierenden
stammen 2091 aus Württemberg , davon 1261 aus der
amerikanischen, 830 aus der französischen Zone . 628
sind aus dem übrigen Deutschland. Die gleichen wirt¬
schaftlichen und organisatorischen Schwierigkeiten wie
bisher werden wohl auch in Zukunft eine wesentliche
Erhöhung der Hörcrzahl verbieten . *

RerichtiKnnx
Im Bericht über „ Maria Stuart " in der vorher¬

gehenden Nummer heißen die Namen der Schauspie¬
ler Victor Tacik (nicht Tracik ) und Georg Eberhard!
König ( nicht Krug ) .

Zwei Ordinarien der Marburg » Universität er¬
hielten Einladungen zu wissenschaftlichen Tagungen
in England . Professor B u l t m a n n wurde zur Ta¬
gung der „Studiengcsellschaft' Neues Testament " in
Oxford und Professor Lawes zu einer Konferenz
zur Erforschung der Kriftallstruktur nach London auf¬
gefordert .

Pros . Eins vom Robert -Koch-Jnstitut Berlin hat
nach jahrelangen Untersuchungen den Erreger der
Paradenthose sestgestellt. Boi dieser sehr ver¬
breiteten Erkrankung entstehen Entzündungen des
Zahnfleisches infolge von Ansammlungen der soge¬
nannten Schraubenbaktcricn . die sich in großer Menge
in der Mundhöhle des Menschen aufhalten . An den
Zahnwurzeln bilden sich Eiterherde , cs gibt Zahn-
sleischblutungcn, die Zähne lockern sich, fallen schließ¬
lich aus .
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Oie IHie^enstaube
Da« pariser l -uxemliourg -kalai «,

^ ie französische Hauptstadt , in der gegenwärtigeine neue Friedenskonferenz zusammengetreten ist,blickt auf eine lange Tradition als Konjerenzort be¬
deutsamer , für die politische Entwicklung Europas
wichtiger Friedensschlüsse zurück. In den letzten Jahr¬
hunderten sind zahlreiche Friedensabkommcn in
Paris geschlossen worden . Vor 183 Jahren zum Bei¬
spiel kam der Pariser Friede vom 10, Februar 1783
zustande, der zwischen England und Portugal einer¬
seits und Frankreich und Spanien andererseits den
See - und Kolonialkrieg dieser Mächte beendete , im
gleichen Jahre , in dem nach dem Siebenjährigen >
Kriege endlich auch für Preußen die Stunde des
Friedens wieder geschlagen hatte . In kurzen Abstän¬den sind dann weitere Friedenskonferenzen in Paris
abgehalten worden , so 1783 , als England die Unab¬
hängigkeit der Vereinigten Staaten anerkennen
mutzte . Mit Beginn dos 18. Jahrhunderts ist am
30, Mai 181-1 nach den napoleonischen Kriegen der
erste Pariser Friede und am 20, November 1815 der
zweite Pariser Friede abgeschlossen worden .Dann trat eine längere Friedcnsperiode ein . Nach
Beendigung des Krimkrieges wurde am 30, März1858 der Friede zwischen Rußland und seinen Geg¬nern in Paris zum Abschluß gebracht, der damals
der Türkei die Unabhängigkeit hrachtc, während das
Schwarze Meer neutralisiert wurde . Schließlich ist
gegen Ende des 18 , Jahrhunderts , am 10 , Dezember
1708 , noch der Friede nach Beendigung des ameri¬
kanisch-spanischen Krieges in Paris geschlossen worden .

Nach dem Frieden von Versailles vom 28. Juni
1019 tagt nun nach einer Pause von 27 Jahren die
erste Friedenskonferenz nach dem beendeten zweiten
Weltkriege , Im historischen Luxcmbourgpalais sinddie Vertreter der 21 Nationen zusammengekommen,um big Vorschläge für den Frieden mit Italien , die
Balkanländcr und Finnland entgegenzunchmcn , ihre
Ansichten auszutauschen. damit endgültige Verein¬
barungen zwischen den großen Fünf und ' den zweit¬
rangigen europäischen Ländern getroffen werden
können.

Das Luxembourg-Palais , in dem die Fricdens -
abordnungen tagen fdie Mitglieder tragen eine
Plakcte mit einer weißen Taube , die als Symboldes Friedens einen Oelzweig im Schnabel hält ) , ist
für die Zwecke dtr Konferenz in verhältnismäßig
kurzer Zeit besonders hergerichtet worden , denn die
Platzfragc spielte naturgemäß eine große Rolle , Die
eigentlicheFriedenskonferenz wird im großen Sitzungs¬
saal des französischen Senates abgchälten und neben
den 300 Sesseln stehen noch für die Kommissionsver-
handlungcn ganze Zimmerfluchten und eine Reihe

mit c!em
die Ltiitte üer kriellensicoiilerenx
historischer Salons zur Verfügung , Besonders bekannt
ist das vergoldete Zimmer der Königinwitwe Maria
von Medici , die das Luxembourg -Palais in den
Jahren 1815/21 an Stelle des von ihr dem Herzog
von Piney -Luxembourg abgekauftcn Schlosses durch
Salomon de Brasse erbauen ließ . Seit 1879 tagt hier
ständig der französische Senat ,

Berühmt ist das Luxembourg-Museum in der ehe¬
maligen Orangerie des monumentalen Baues , Es
umfaßt seit 1818 Werke der zeitgenössischen Kunst,

Im Zimmer Marias von Medici ist für die Dauer
vor Konferenz ein Verkaufsstand für Zeitungen und
Rauchwaren eingerichtet worden , den Delegierten
steht außerdem die umfangreiche Bibliothek ( 200 000
Bände ) zur Verfügung , Ein eigenes - Postamt mit
400 Telefonanschlüssen ist für die Dauer der Frie¬
denskonferenz -eingerichtet worden , dazu kommen für
die Pressevertreter viele Diktatzimmer , 48 Telefon¬
zellen, Fernschreiber und Telegraphenleitungen , da¬
mit die Berichterstattung schnell und reibungslos vor
sich gehen kann.

Das bekannte Pariser Hotel „Erillon " hat die Ver¬
pflegung der Delegierten übernommen . Bis zu 400
Essen werden im großen Salon des Senatspräsiden -
tcn für alle Teilnehmer dreimal am Tag verabreicht
werden .

Zum Vorsitzenden der Friedenskonferenz ist auf
Vorschlag des amerikanischen Außenministers Byrnes
der französische Ministerpräsident Bidault gewählt
worden , der nicht nur als Gastgeber für die Frie¬
denskonferenz , sondern auch als Leiter der Verhand¬
lungen während der nächsten Wochen eine reiche
Bürde an Arbeit zu leisten haben wird , bei der ihm
Madame Suzy Bidault , die schon nach der Befrei¬
ung Frankreichs stellvertretender Direktor im Außen¬
ministerium und ein halbes Jahr später Gcsandt-
schaftsrat geworden war , unterstützen dürste , Madame
Bidault hat sich als eine Berufsdiplomatin entwic¬
kelt und feit ihrer Verheiratung im Dezember 1945
als eine rege Mitarbeiterin ihres Gatten bewährt .
Außer Englisch liest sie fließend Italienisch und ebenso
gut Russisch , sie konnte mit dem russischen Außenmini¬
ster Molotow schon einige Sätze russisch wechseln , als
sie sich kürzlich mit ihm in Paris unterhielt , Madame
Bidault ist nicht Mitglied der MRP, , aber sic er¬
klärt , daß sie völlig mit den politischen Ansichten
ihres Natten iibcrcinstimmt ,

Nom Erfolg der Pariser Friedenskonferenz hängt
es ab , ob die Hoffnungen in Erfüllung gehen, die
sich auf eine dauerhafte Befriedung der Völker grün¬
den.

/>o/r'
rr^

Oie (EÜup - iVlelkode
rur Lrkorsckunß Zer ufkentliclien Meinung
Eine lebendige und kritische „Oefsentliche Mei¬

nung " gehört beinahe zu Len Voraussetzungen fürdas richtige Funktionieren der Demokratie , Sie er¬wartet von jedem Staatsbürger , daß er sich eine
Meinung über politische Fragen bildet . Diese ver¬
schiedenen Meinungen sollen ja eigentlich die Richt¬
schnur für das Handeln der Regierenden als Re¬
präsentanten des Volkes sein.

Es ist also wichtig, die öffentliche Meinung zukennen . Gewiß kommt sic in Wahlen und Volksent¬
scheiden zum Ausdruck, Aber darüber hinaus gibt esviele laufende und Sonderfragcn , über die nicht je¬weils eine Volksbefragung durchgesührt werden kann,deren Beurteilung durch das Volk aber für die Ent¬
scheidungen der Regierungen wichtig sein kann. Zu
ihrer Feststellung hat man Erhebungsmethoden ent¬
wickelt , die es heute überall möglich machen , schnellund umfassend Stimmungen und Ideen des Volkes
zu ermitteln ,

2n den demokratischen Ländern sind schon langeprivate Institute zur Sondierung der öffentlichen
Meinung entstanden , die sämtlich nach der sogenann¬ten repräsentativen Methode arbeiten . Das Eallup -
Jnstitut in den Vereinigten Staaten ist das ältesteund bekannteste. In Frankreich ist für den gleichen
Zweck das Institut l - anesis -10,Union ? „ b >ii,»o ge¬
schaffen worden . Das sind wissenschaftliche Institute ,die durchaus objektiv die Regierung , die Behörden ,die Presse und andere Interessenten über Wünscheund Ideen des Publikums unterrichten oder die Re¬
aktion der Öffentlichkeit aus gewisse beabsichtigte
Regicrungsbeschlüsse im voraus seststellen .

Die Untersuchungsmethode dieser Institute beruht
auf Stichproben , Man befragt eine bestimmt be¬
grenzte Zahl von Personen , die man als typischeVertreter einer größeren Gruppe betrachtet, und
zieht aus dem Ergebnis dieser Teiluntersuchung
Rückschlüsse auf die ganze zu untersuchende Volks¬
schicht , Diese Methode der Stichproben -Untersuchung
ist viel verbreiteter , als man annehmen möchte , Das' Examen eines Universitätsstudenten z, B , ist auch
nichts anderes : der Professor zieht nach Fragen über
einzelne Gebiete Rückschlüsse aus das gesamte Wissendes Kandidaten ,

Den Nachweis für die Richtigkeit dos Verfahrens
bringt eine seit 150 Jahren klassisch gewordene stati¬
stische Erkenntnis : das „ Gesetz der Großen Zahl "
von Jaques Bsrnoulli . Dieses Gesetz zeigt , daß
wennMnan willkürlich Muster zieht, die Fehler im
umgekehrten Verhältnis zu der Quadratwurzel der
Zahl der Muster stehen . Man riskiert also bei der¬
artigen repräsentativen Untersuchungen eine gewisse
Ungcnauigkeit , kann aber durch mathematische Be¬
rechnungen die Größe des Risikos genau feststellen .

Die sich aus mathematischen Berechnungen erge¬bende notwendige Zahl der zu Befragenden , die
streng genommen nur bei willkürlicher Auswahl der
Befragten den Voraussetzungen des Gesetzes der Gro¬
ßen Zahl entsprechen würde , kann man durch Ver¬
feinerungen der Arbeitsmethode noch weiter herab -
setzsn, Viele Lebcnsbedingungen , wie z, B , die Ein¬
teilung der Bevölkerung nach Altersstufen , Berufen ,
Vermögen sind durch offizielle Statistiken bekannt.Der Untersuchungsplan , wie ihn die modernen In¬
stitute zur Erforschung der öffentlichen Meinung an¬
wenden , zieht bei der Auswahl der befragten Per¬
sonen bereits diese Gruppen in Betracht , Praktisch
sicht das etwa so aus : statt jeden einzelnen Erheber ,der herumläuft , soviel Mitbürger interviewen zu
lassen, bis reich und arm , jung und alt , Männlein

- und Weiblein nach dem Gesetz der Großen Zahl den
tatsächlichen Verhältnissen des ganzen Volkes ent¬
sprechen , läßt man sie van vornherein jeweils so viel
Männer und so viel Frauen befragen , wie ihrem
Anteil an der Eesamtbevölkerung entspricht. Ebenso
verfährt man bei den anderen Gruppen , Der Name
der Befragten bleibt selbstverständlich geheim, ihre
Auffassungen interessieren nicht als die von Indivi¬
duen , sondern nur als solche von Teilen eines Gan¬
zen ,

Die Methoden dos Eallup -Jnstitutes in den Ver¬
einigten Staaten sind heute so entwickelt , daß für
gewisse Untersuchungen die Befragung von nur 4000
Menschen ausreicht , um ein genaues Spiegelbild der
Auffassung von 130 Millionen Amerikanern zu ge¬
ben.

Welche Ersparnis an Kosten , an Arbeitsaufwand
und Zeit dies für alle bedeutet , die auf die Kennt¬
nis der öffentlichen Meinung Wert legen und aus
diesen Untersuchungen des Institutes Nutzen ziehen,
liegt auf der Hand ,

^
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Ohne Unterlaß müssen wir streben, die Prophe¬
zeiung des Jesaias wahrzunehmen : die Schwerter ,
müssen zu Pflugscharen werden , und nie wieder soll
ein Volt gegen das andere aufstehsn.

I)ss Lulle von Helgoland
Als kürzlich die Nachricht durch die Presse ging ,die Insel Helgoland solle durch Fliegerbomben voll¬

kommen zerstört werden , fragte sich mancher Leser
unwillkürlich , was aus der alteingesessenen Helgo¬länder Fischerbcvölkerung geworden ist.

Die Insel Helgoland ist während des Krieges von
den 1080 Helgoländer Fischern und deren Familien
zwangsweise geräumt worden . Die kleinen idyllischen
Fischerhäuser

'
mutzten Kriegsmarinebauten Platz ma¬

chen, Der mächtige Felsen wurde ausgebohrt und in
75 Meter Tiefe wurden unterirdische Gänge , Mu¬
nitionsdepots und Kasematten eingebaut . Helgolands
kleiner Hafen war nur beschränkt als U -Bootstütz-
punkt zu

' verwcnüen und die Schnell- und Vorposten-
boote konnten dort im Schutz schwerer Bunker ankern.

Die „ Igelstellung " Helgoland , die schon am 2, Sep¬
tember 1939 den ersten englischen Fliegerangriff er¬
lebt hatte (der abgcschossenc kanadische Flieger Jack
Hargrove liegt aus der Insel Sylt begraben ) , ist
dann im Jahre 1944 , kurz vor der Invasion , durch
eine Reihe schwerster Fliegerangriffe zerstört wor¬
den, lieber 1500 alliierte Bomber schlugen am 19.
März den Felsen zu einem „ hohlen Zahn " , DieZehn -
Tonnen -Bomben rissen gewaltige Krater in das Ei¬
land , und wer heute auf dem Helgoländer Oberland
spazierengehen wollte , müßte auf allen vieren von
einem Krater in den andern kriechen . Selbst die
Scevögel meiden ihre alten Mstplätze,

Helgoland wieder bewohnbar zu machen , ist un¬
möglich , und deshalb hat die britische Admiralität
beschlossen , den Felsen vollends zu sprengen. Das ist
das Ende Helgolands , das seinerzeit im Jahre 1890
im Austausch gegen Sansibar in deutschen Besitz
überging ,

Lin Mniaturlcisvier
In vielen Lazaretten der Vereinigten Staaten ist

ein Miniaturklavier zu Uebungszwecken für Kricgs -
vcrlctzte eingeführt worden . Tausende von Soldaten
mit schweren Hand - und Fingerverletzungen und Sch -
nenvcrsteifungen erhielten durch Hebungen auf dem
Klavier nicht nur ihre normale Fingerfertigkeit zu¬
rück , sondern lernten gleichzeitig Klavierspielen . Der
Erfinder des „Prepianos "

, Harold B , Rhodes , baute
während seiner Dienstzeit als einfacher Soldat der

USA .-Armee im Jahre 1943 das erste Modell aus
Aluminium - und Sperrholzteilen eines zertrümmer¬
ten Flugzeuges . Das Klavier wiegt nicht mehr als
eine Reiseschreibmaschine und kann , mit Leichtigkeit
unter dem . Arm getragen werden . Statt der Saiten
hat es kleine Stäbchen aus einer bestimmten Metall¬
legierung , die das Klavier vor Verstimmung infolge
Hitze oder Kälte schützen. Nach der von Rhodes selbst
verfaßten Anleitung lernen die Soldaten sehr schnell
einfache Melodien und Akkorde spielen.

Lin /^uto »ns Kluininiuin
Der französische Konstrukteur Ercgoire hat ein Auto

aus Aluminium gebaut , das sogar amerikanischen
Modellen überlegen ist . Dieser Wagen wiegt 500 Ki¬
logramm und benötigt für seinen 4-PS -Motor auf
100 Kilometer nur fünf Liter Treibstoff : dabei er¬
reicht er eine Spitzengeschwindigkeit von 90 Kilo¬
meter , Eine große britische Autamobilfirma hat
eine Lizenz für dieses Auto erworben . Auch Henry
I , Kaiser , der Erbauer der amerikanischen Sericn -
schiffe, soll sich dafür interessieren ,

OrllnunK innst «ein
Kürzlich wurde in Zürich ein Auto von einem Ver¬

kehrspolizisten angehalten , weil cs zu schnell gefah¬
ren war , „Wie heißen Sie ?" fragte der Hüter der
Ordnung , „ Churchill" , sagte der Fahrer , Der Polizei¬
beamte glaubte zunächst , er solle zum besten gehalten
werden und wiederholte seine Frage . „Ich heiße
Churchill" , wiederholte der Mann am Steuer und
zeigte seine Papiere , Mit drohendem Zeigefinger er¬
widerte der Polizcibeamtc : „ Ob Sic nun Churchill
heißen oder nicht, in Zürich wird jedenfalls vorsich¬
tig gefahren, "

Der Fahrer , Randolph Churchill, der Sohn des
früheren britischen Premierministers und Journalist
von Beruf , lächelte, gab Gas und sauste davon ,

8teixenlls ŝ leerv
Nach einem Bericht des amerikanischen Handels¬

ministeriums sind der Atlantische und Pazifische Ozean
an den Küsten Amerikas in den letzten hundert Jah¬
ren um rund einen halben Meter angesticgcn.

Oss Orteil vollstreekt
Baden - Baden . Da das Gnadengesuch der im

Rastatter Prozeß zum Tode verurteilten 14 Kriegs¬
verbrecher und Hauptveranti/ortlichen für die Grau¬
samkeiten , die im Konzentrationslager Neuen -
Bremmc begangen worden waren, abgelehnt
wurde , ist die Urteilsvollstreckung am Dienstag mor¬
gen K.14 Uhr durch Erschießen vollzogen worden .

A/erne
LranvcirtLcViv T »ne

Baden - Baden , Der französische Minister für
Bevölkcrungswesen, Prigent , besucht zurzeit die Fe¬
rienkolonien in den Gebieten von Koblenz, Konstanz
und im Schwarzwald ,

Mainz , Die Vorarbeiten für den Wiederaufbau
von Mainz sind in vollem Gange . Die Militärbehör¬
den fordern alle Bauunternehmer und Arbeitskräfte ,die sich daran beteiligen wollen , auf , sich beim Gou¬
vernement Militaire zu melden . In Kürze werden
die Unterbringungsmöglichkeitcn für die Tausende
von Arbeitern unter besten Bedingungen begonnen
werden ,

/trns/st/currl .rc/rs Torrs
Stuttgart , 11 285 Fälle von Geschlechtskrank¬

heiten sind seit Februar d I . in Württemberg -Baden
zu verzeichnen gewesen .

Heidelberg , Zum Oberbürgermeister von Hei¬
delberg ist mit 21 gegen 3 Stimmen Staatssekretär
Hugo Schwartz ( CDU. ) gewählt worden . Erster Bür¬
germeister wurde der Kandidat der SPD, , Karl
Bauer ,

Augsburg , Wegen falscher Angaben im Frage¬
bogen ist Theaterdirektor Theo Paul Münch zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt worden,

München , Zum Staatskommissar für Statistik
ist Professor Dr , Guido Fischer von der Universität
München ernannt worden ,

Nürnberg . Die Stadt Nürnberg hat die Be¬
zahlung der Kosten des Begräbnisses von Robert
Lcy abgelehnt . Weil Ley sich im November 1945 vor
Beginn der Nürnberger Prozesse im Gefängnis er¬
hängte , ist nach Ansicht des zuständigen Wohlfahrts¬
amtes der Nürnberger Gerichtshof für die Bezahlung
der Kosten von 40 ÄM , zuständig,

LnMzt/re Tone
Hannover . Alle Männer zwischen 17 und 60

Jahren sind hier zur Trümmerbeseitigung für die
Dauer einer Woche im Jahr ausgefordert worden,

Hamburg . Der frühere Ebef der Hamburger
Polizei und des SD, , SS .-Obcrsturmbannsiihrer Jo¬
hannes Thiele , ist zum Tode verurteilt worden . Der
stellvertretende Kreisleiter von Wandsbeck, Rehmke,
hat zehn Jahre Gefängnis erhalten . Sie haben sich
durch ihre Anwesenheit bei der ohne Gerichtsurteil
erfolgten Erhängung eines Polen schuldig gemacht .

Braunschweig , Hier hat der Prozeß gegenGeneral von Falkenhorst , den früheren Oberbefehls¬
haber in Norwegen , begonnen,
/kuLrirn/ls Tone

Dresden , Die Landesverwaltung Sachsen hat 1,5
Millionen Mark zu Studicnzwcckcn für Arbeiter¬
studenten bewilligt :
üerUli

Berlin , Das Mittlere amerikanische Militärge¬
richt hat zwei Jugendliche zu je zehn Jahren Ge¬
fängnis wegen unberechtigte» Waffenbesitzes verur¬
teilt .

Paris . Der frühere Polizeipräfckt von Paris ,
Amedie Plissiere , ist als Vichyanhänger zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit verurteilt und aus den
Listen der Ehreniegion gestrichen worden .

P r e ß b u r g . Der Chef des Departements für jü¬
dische Angelegenheiten des slowakischen Staates , Dr,
Antonin Watschet, ist wegen der Deportierung von
50 000 slowakischen Juden zum Tode verurteilt wor¬
den ,

M o s k a u . Der Weiß -Meer -Kanal , der während
des Krieges stark beschädigt worden war , konnte für
den Verkehr wieder freigegeben werden ,

Buenos Aires . Bei der Vorführung von Flug¬
zeugen sind zwei Mitglieder der hier weilenden
französischen Luftfahrtab

'
ordnung , der Flugzeugführer

Lcfevrä und sein Mechaniker tödlich verunglückt,
Washington , Präsident Truman hat das 422.

amerikanische Infanterieregiment durch Verteilung
des blauen Bandes ausgezeichnet. Dieses Regiment
besteht nur aus Freiwilligen japanischer Abstam¬
mung,

krok . 8tsulIiiiKor ilker msKromnIelcuIiiie
Oiemie uncl Liockennv

Im Rahmen der Eästevorträge der Universität
sprach am Freitag der Direktor dos Chemischen La¬
boratoriums der Universität Freiburg i , Br, , Prof ,
Dr , Hermann Staudinger , über das Thema „Makro¬
molekulare Chemie und Biochemie",

Prof . Staudinger ging aus von dem alten Satz,
daß alle Vorgänge in der uns umgebenden Natur
physikalisch -chemisch erklärbar sein müßten , also auch
das Werden , Wachsen und Vergehen in der Tier -
und Pflanzenwelt , Wie wir heute wissen , besteht
die Materie aus Atomen, die zu Molekülen und
weiterhin zu Kristallen oder sonstigen Molekülver¬
bänden zusammengelagert sind . Man kann berech¬
nen , daß eine Bakterienspore , die als einfachstes
mögliches Lebewesen herausgegrifscn sei , bei einer
Länge von nur einem zehntauscndstel Millimeter
aus 100 Millionen Atomen besteht . Es war nun die
Aufgabe der organischen Chemie) zu erklären , wie
diese Atome zusammengelagcrt sein müssen , damit
ein lebensfähiges Wesen gebildet wird . Man konnte
bald zeigen, daß die Substanz der lebenden Zellen
in der Hauptsache aus den sogenannten makromole¬
kularen Stoffen besteht , d , h , aus Verbindungen ,
deren Moleküle aus mehr als 1000 Atomen zusam¬
mengesetzt sind , wie beispielsweise Eiweiß , Zellulose
oder auch Kautschuk , Auch die Technik stellt heute
ma/romolckularc Stoffe her , wie den künstlichen
Kautschuk , Kunstharze oder synthetische Fasern , Frü -
ber nahm man an , daß in derartigen Substanzen
kleinere Atomverbände bündelartig zusammcngehal-
ten würden , und es ist eins der Verdienste Prof ,
Staudingers , nachgewicscn zu haben , daß diese soge¬
nannten Mizellen zum mindesten für eine große
Anzahl von Naturstoffen durch wirkliche Makromole¬
küle zu ersetzen sind . Man kann heute mit derarti¬
gen Molekülen chemische Umsetzungen vornehmen,
die zu Stoffen von teilweise anderen Eigenschaften,
aber der gleichen Molekülgrößo führen , und cs ist
auch möglich , am Schluß dieser Operation Mole¬
küle von der gleichen Größe, Form und sonstigen
Eigenschaften zu erhalten , wie sie im Ausgangs¬
material vorhanden waren , Es scheint überhaupt
eine Grundbedingung für die Entstehung des Le¬
bens zu sein, daß solche verhältnismäßig stabilen
und großen Moleküle an einzelnen Stellen kleine,
aber aktive und reaktionsfrcubige Gruppen tragen .
Diese Gruppen verleihen den makromolekularen
Stoffen häufig ganz unerwartete Eigenschaften, wie

etwa grundlegende Aenderungen in der Löslichkeit
oder im Verhalten gegen chemische Reagenzien , An¬
dere Eigenschaften der makromolekularen Stoffe hat
die Wissenschaft durch die Form der Moleküle er¬
klären können . So bestehen etwa Stärke und Zellu¬
lose aus den gleichen Traubenzuckermolekülen, die
nur einmal kugelförmig zusammengolagert sind ,
während sie im anderen Falle lange Ketten bilden .
Derartige kleine Verschiedenheiten im Feinbau er¬
geben bei den makromolekularen Stoffen große Un¬
terschiede in den chemischen und physikalischen Eigen¬
schaften , Die Zahl der Möglichkeiten bei der Ver¬
knüpfung der Atome läßt sich theoretisch berechnen.
Sie geht schon bei 20 miteinander verbundenen
Atomen in die Hundcrttausende und steigt dann
rasch weiter an . Unter diesen Umständen ist cs
nicht weiter verwunderlich , wenn es der Chemie
noch nicht gelungen ist und auch wohl in nächster
Zeit nicht gelingen wird , makromolekulare Stoffe in
der gleichen Struktur und mit den gleichen Eigen¬
schaften aufzubauen , wie sie durch den Organismus
gebildet werden . Aber auch die alte Anschauung
über die Entstehung des Lebens aus dem zufälligen
Spiel der Atome und Moleküle verliert damit an
Wahrscheinlichkeit, Denn nach den neuesten Forschun¬
gen der Astronomen sind die auf der Erde herrschen¬
den und für das Leben in der uns bekannten Form
notwendigen äußeren Bedingungen sicher nicht an
sehr vielen Stellen im Weltraum anzutreffen . An
einer dieser wenigen Stellen müssen dann minde¬
stens tausend verschiedene , kompliziert gebaute , große
Moleküle und einige weitere tausend Moleküle ein¬
facherer Art gleichzeitig entstehen, damit auch nur
ein so einfaches Lebewesen wie die Bakterienspore
gebildet werden kann. Die Tatsache, daß dies einmal
geschehen ist , bleibt genau so ein Wunder wie die
weitere Erfahrung , daß sich die Organismen mit
ihrem ganzen komplizierten chemischen Aufbau im¬
mer wieder aus einer einzigen Keimzelle in stets
gleicher Form aufbauen können. Die exakten Metho¬
den der Naturwissenschaft können die Grenzen der
Erkenntnis wohl immer weiter hinausrücken, aber
es wird doch immer ein Rest bleiben , besten Erklä¬
rung Aufgabe der Philosophie und Religion ist.

1>r . 6 . piepe-

Die Berliner Staatsoper Hai die neue Choroper
„ Niobe" des schweizerischen Komponisten Heinrich
Sutcrmcister zur Erstauffübrung erworben , die
erst kürzlich bei den Züricher Festspielen uraufgesührt
wurde .

klicjc liker Zen kkeln
Lin französischer Klu-nll

lles Deutschen Xnitnrbuncies 8t.uttxs .rt
Zu einem französischen Abend hatte am 25, Juli

der Deutsche Kulturbund Stuttgart geladen . Der Li-
zenzrräger der „ Hcilbronncr Stimme "

, Paul H,
Distelbarth , hielt einen fesselnden Vortrag über
Frankreichs Anteil am Bild des Abendlandes und.las ferner aus seinem Buch „ Lebendiges Frank¬
reich " . Der bekannte württembergische Verleger , der
durch gründliche Sachkenntnis u,id durch sein liebe¬
volles Verständnis für französisches Geisteslclkcn und
für den französischen Menschen wie kein anderer be¬
rufen sein dürfte , Interpret des französischen Ge¬
nius zu sein , fand für seine Vorlesung bei der zahl¬
reichen Zuhörerschaft, unter der sich auch prominente
französische Gäste befanden , ungeteilten Beifall , Der
Vortrag wurde umrahmt von Gedichten der großen
französischen Lyriker Paul Verlaine , Arthur Rim¬
baud und Charles Baudelaire , gesprochen von Irma
Schwab vom Staatsrheater Stuttgart , und von musi¬
kalischen Darbietungen aus Werken der französischen
Komponisten Jules Mouquct und Darius Milhaud ,
dargeboten von Gabriele Zimmermann ( Flöte ) , Bcrn -
hardKistler ( Klavier ) und Ulrich Ponnier ( Violine ) ,

^Voclre neuer Dlusilc in Diidinxen
Im Rahmen der Tübinger Kunstwochcn >946 ist eine

besondere Woche der Aufjührung neuer Musik vorge¬
sehen , Die Eröffnung bildet ein Festakt am Sonntag ,dem 4, August, 11 Uhr , in der Aula der Universität ,in de !» Professor Dr , Wilibald Eurlitt , Freiburg
i . Br, , über das Thema „ Vom Wesen der Musik des
Abendlandes " sprechen wird . Der Vortrag wird durch
Orgslvorträge von H , Liedecke unter Mitwirkung von
H , Achenbach (Gesang) umrahmt , Hermann Scherchsn
(Zürich-Bern ) leitet ein Orchesterkonzert , Hubert Rei¬
chert ein Konzert für Kammermusik In einem So -
natenabend spielen die Komponisten ihre neuen Werke.
Der Musikpsychologe Dr , Julius Bahle , Konstanz,wird Uber die schöpferische Gestaltung in der Musik
sprechen . Zur Erst- und Uraufführung gelangen Werke
von Igor Etrawinsky Arnold Schönberg, Paul Hin-
dcmith , Hugo Herrmann , Harald Gcnzmcr, Gerhard
Fromme ! , Heinrich Sutcrmcister , Jean Francais , Wal¬
ter Rchberg , Hans Brchme , Bruno Stürmer , Erich
Ade u , a , m .

li . -4 . 8E>röller über Dichtunx
Im Nahmen der Kunstwochen bildete der gestrige

„ Besinnungsabend " mit dem Vortrag des bekannten
Dichters Rudolf Alexander Schröder einen Höhe¬
punkt, Nachdem wir ihn vor zwei Jahren hier aus
seiner Ilias hatten lesen gehört , sprach der neue
Ehrendoktor der theol , Fakultät unserer Universität
gestern über die Worte „Dichten und trachten" . Aus¬
gehend von dem Vibelwort : Alles Dichten des mensch¬
lichen Herzens ist böse von Jugend auf , versuchte der
Schriftsteller die Frage zu lösen, ob die Fantasicweltdes Dichters von Anfang an durch das Böse gekenn¬
zeichnet sei , ob die Dichter gegenüber den Tatmen -
schcn nur besonders ausgezeichnete Lügenbolde seien .
Doch auch der Praktiker baut sich ja eine Schcinwelt
auf , eine Welt , die von dem Motiv des Gelüstes be¬
herrscht ward. Auch seine Wahrhaftigkeit ist nicht echt.Aus dem Dilemma von Lüge und Wahrheit führtuns das heilige Geschenk der Sprache . Sie bleibt im¬
mer wahr , nur die verkehrte Zusammensetzung der
Worte ergibt die Lüge.

Wie crfchrccken wir aber , wenn uns Rudolf Alexan¬der Schröder klar vor Augen führt , daß das Wort
„ dichten" in seiner eigentlichsten Bedeutung vom
lateinischen „diktieren " entlehnt ist , und von dort
aus der Schritt zum „Diktator " nur noch ein kleiner
ist . Wohin cs führt , wenn das Volk der Dichter und
Denker zu einem Volk der Täter und Diktatoren wird ,wißen wir leider nur zu genau . Daß cs das deutscheWesen, an dem die Weit genesen soll , nicht mehr gibt ,das ist der Magnetbcrg der Schuld , zu dem unserDenken immer und immer wieder gezogen wird . Nurdie schmale Brücke der Wandlung führt zurück von
diesem Fels , und an ihrem Anfang steht der Weg¬weiser : „ Trachtet zum ersten nach dem Reich Gottesund seiner Wirklichkeit."

Jedem der zahlreichen Besucher bedeutete der Dor¬
trag eine Stunde wahrhafter Besinnung . ll.

Das ,,6o ) e5cas"- 6ast8piel in Ltuttxart
Nach den „ Caprichos" von Francisco Goya

schrieb Wolfgang Martin Schede sein Spiel
„Eoyesca s"

. das nun auch in Stuttgart über die
Bretter ging (Gastspiel des Münchener Experimen¬tiertheaters „ Die Spieler " tm Theater der Ju¬
gend ) . In fünf Szenen um das seltsame Schicksaldreier Liebender , der Frau zwischen zwei Männern ,spiegelt cs in starker Bildhaftigkeit mehr als nur
diesen Vorwurf : das leibhaftige Leben als solches in
allen seinen Wandlungen und Verwandlungen , in
seiner ganzen Farbigkeit , in seiner abgründigen
Tiefe , <j , g .
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w ie weitere xuterbaltene Kiarelteile .
Lngebpte unter 8 . 's . 2198

Verkant « Lnlirsuilsten . Vlöbel . 6i !6er

beck . Lngebote unter 8 . 's . 2353
2n verkaufen 1 Lasenwäber . t X' rikma -

s6iinenmotor 6Iei '6isrr . 110 V. , 1 kom -

sinng für 6x9 . 3 . I . 2048
kompl . Xanker -ttolrxasanlage k 58 mit

Oebläse . ^liscker u . säintl . ^ ubebör
kür 2-Djter . >kotor : 2 VVulstenreiken u .
einen 8ckl '

auc !i 880X120 . nock 60 pror .
abrugebev . 8ucke 4 Leiken mit 5ckl .
550x16 . V̂ilk . Ilabn . Leutlingsn . ka -
tbarinenstraüe 10

^ oussk ^ ssuoks

Lrete ^ o !6ersnlage ; sncke Lutoreiken
Or . 5.25X17. 8 . s . 2067

Sieten DksV .-Keiken : 1 8t . 230X20 3 8t .
270X22 . 3 8t . 9 .00X20 geg . pktV .- Lei -
ken 5 .00 - 5.50X17 o6er 5.00- 5.50X16
oder k- Dk ^ . 7.00x20 oder 7,50x20 .
5 . I . >2500

Oesvckt PKW . - Seiken 5.00x19 ; biete
KKW .-Seifen 7.00X20 . Lpotbeker Wal¬
ter ) 1» ) er . sükingen . Lm ltlarkt 13

Lotoreiken 7.00X20 ocl. 7 .25X20 gesuckl
im ssusck gegen Heiken 18X50 rund¬
erneuert . kaugesck . Xisutbe L 8obn .
Lalingen . Württ . , Labnbokstrslle 14

öietetzualilätsarmbandubr . sucks kleiu -
sckreibmasckins . Wertausgleick < 8 .'s . 2103

Pkil, '
pps -8uper - ira6io 6 Lökren biete

gegen Deiea - od . Lolleiklex - od . kon -
tax -Kamera . 8 . 's . 2202

Immokllisn

ruck
"

S .
lisukell xe

kabrik kür klein -Lpparsteban suc^ t
KI. Werk mögt , mir eigener Wasser¬
kraft m Lrbeitsräumen von 500 bis

60 to Druck , Dreliaiitomaten . präs -
u. Lobrmasckinen . Lngekote u . Ilbg .
471 an Dr . Orupo L Oo . . Hamburg
36 . Oänsemarkt 44

.̂ löbelkabrik ru kaufen oder Leteili -
gung gesuebt . Offerten an postk . 7.
Llieskastel . Westmark

unter 3 . 1 . 2130
Sädlcere ! v . iung . tü ^ itig . Lbepssr rn

packten od . kauf . ges . mit o . oline
Oske . anck s . d . Da.nde . 8 . 's . 2119

pückt . Oesckäktskran suckt Osststätre .
8peiselokal ocl . Pension (mögl . mit
premdenrimmern ) ru paeliten . 8icker -
beit kann gestellt werden . 8 . 's . 2172

kriegsbesckädigler suclit kinkamilien -
baus mit Oarten sok . kaufen od .

Usiratsn

niellt gt . Luk ; Lussteuer teilv . vork .
Lildrusckr . od . auck Vermittlung dck .
Lek . od . Verv . erbeten u . 8 . V. 2091

Witwe , katb ., in den 40er ^abren . eins .
Wesen , mit 2 Kindern , wünsdit cka -

8 .
'^

P ^ 0Z5
^

Ingenieur . 55—66 I .. mögl . Lkademrker .
w-jrd kivbeirat in kigennnMrnebmen
geboten . 2us <kr . unter 8 . 1 . 2121

37Mkr . >kann , anrt . Obarakter , ev . .
1.80 gr . . gesckieden , obns Lvkang .

Xur ernslgein . Lildrusdir . erbeten
unter 8 . I . 2087

Sniimeisler . Lrckitekt . guter Oesckäkl
^

-

unter 8 . V.
^
2082

mit ckaraklerv . Herrn . Lildrusckrik -
tcn unter 8 . 's . 2128

kondilorineister » led . . 2
^

1-, mittelgr . .

angeu . kildrusclir . 3 . 's . 2126

Zone . Lildrusckr . 3 . 2124

8 .
' 's . 2083

^ ^ '̂ ^^ ^

dnrck das bestempfobl .. erfolgr . pbe -

cken 15. WaltlierstrsLe 150
-Wädel . 23 sus xt . Hause , gebildet ,

berrl . natürl .

^

u . off .

^

Wesen : natur -,

Lildrusckr . 8 . 's . 2116

nekmer Wesensart rv . spat . Ileirat .

erbeten unter 8 . IV 2158
Witwer , 53 s .. ev . . obne KD, kann auck

nung vork . Lildrusclir . 3 . 's . 2158
Debensxlück ist eine barmoniscke Klie .

8ie . wie sckon viele , durck das 1929
gegründete Dbe -̂Institut prilu . 8turt -

^
art W , Leinsbi

^
rgstr . 42. III . 8tock .

w' ieder
^

vorbeir . Ds kommen nur
Pensionäre , Leamte od . sbnl . Her¬
ren mit nur gut . Obsrakter . die auk
ein sonniges u. glückl . Lbeleben Wert
len . in präge . 2usckr . mügl . mit Llld
8 . p . 2159

45—50 D kennenrulernen . 8 . 's . 2201
junger ^kann . 25 s . , mit gt . Obarakter

n . ein v̂andkr .
Vergangenheit

w' . auk

spät . Heirat . Lildrusckr . 8 . 's . 2197

8tutrgart . W , Leinsburgstr . 42, III . 81.

mat geboten . 8 . p . 2187
Lnkang 40erln , jugendl . krsckeinung .

ev
^. Käuslick . möckte mit bess . , cka ^

unter 8 .
's . 2179

8teIIung . 8 . D. 2176
Laidige Heirat w-ünscken : Dame . 38 .

krüb . siesckäktskrau . 50 000 Vermöge
suckt Oesclräftsni . — Dame . 51 D, m .

straLe 150
prau Claris 8ckmidt , Nürnberg , peter -

klenIein -ZlraLe 89 Dkeanbabnung al -
ler guten Kreise

Diskret und einwandkrei bringt 8ie
der 8ckvarrwaldrirkel (pkeanbakng . )

bald eine Ib . Heimat ru finden , klo -
natl . Leitrsg L >1. 3.— obne zeglicke
b' ackrablnng bei Verbeiratung durck
den Zirkel , / usckrikten mit LückpoNo
an die Deiterin prau prev ) a krause -
Dbbingbaus . ( 14) llirsgu . kr . Oslvv .
Dandlians prevjs . Del . OaDv 335

H nttenl aner , Dlieanbalinungs - Institut ,
lnb . O . Dudv . 8ti »ttgart -W .. Vogel -
sangstr . 9 . postk . 235 . Dame . 55 p .
katb . . verw .. m . Lasst . . 20 000 L >1.
bar . mückts Oesckiistsmsnn ksnnen -
lornen . — Dame , 27 kalk . , led . .
1.75 gr . . m . Lusst .. Wobn . u . Ilaus -
kesitr sowie Vermögen möckte Lka -

VsrsokisUsnsü ?

meinen Lckerscklepper , pakr -7§r . 496.
kauiabr 1941. der im Lpril 1945 in
pfa r̂grsfenweiler . kr . prendenstsdt

rngesickert . Xackr ^ an pritr Lsnser .
psalrgrssenweiler . kr . preudenstadt

sextilkaukmann mit abgesckl . Devti !-
tecknikum übernimmt Vertretung kür
die pkalr u. Laden , pigener ? KW ..

S? ^ 2iz ^
I-° e <-riLUm - 'ror sviieii .

VsransiaUungsn

kunstwocken Dübingen . Veranstallunx »-
kalender bis 10. Lugust 1946. prej -
tsg . 2. Lugust . 20.00 D' kr 8ckil !er .
saal : Lusstug mit Damen . Lexie : Dr .
Oünkker 8tark . 8amstsg , 3. Lugust .
16 00 Dbr Ludltoriurn maximum : Dick -
terlesung von krnst penroldt . XIün »
cken : Lildbelracktuaxen . 19.00 (!) Dbr
bckillersaal : . .^taria 8tuart " . 8ovn -
lag . 4. Lug .. 10.30 D' br !5' eus Lula :
Drülknung der läge moderner ^lu -
sik . Vorirax v . prok . Wilibild 6nr -
litt , Dreiburg : Vom Wesen der jdu -
sik des Lbendlandes ; 20.00 Dbr Î eus
Lula : Kvnrerl : >' ene kl „ sik . ausxe -
kübrt vom 8täc !t . Kammerorckester .
I .eilung : Hubert Leickert . Xlontag . 5.
Lugust . 16.00 D' kr Luditorium ma -
ximum : Kiiltiirsckakkenclo persönlick -
keit Dr . Lable . Konstanz

20M
^

Dbr

>lusik . gespielt von den Kompo¬
nisten . Dienstag . 6. Lug . . 21.30 Dbr
^larkkplakr : Premier « ..Oibello " . Le -
gie Dr . ( iüntber 8tark . ^littwock , 7.
Lugust . 20 00 Dbr Xeuo Lula : 8vm -
pboniekonrert im Labmen der Dags
moderner >1usik . l .eikung : prok . Hugo
Ilerrmann . Dorinerstsg . 8. ^ ug -. 19.00
Dbr 8ckiUersaal : ..Claris dtnsrt " .
preits

^ . 9. Lugust , 2D30 Dbr
^
3ckloü -

Kammerlanrgruppe . 8amstag , 10. Lu¬
gust . 20 .00 D' kr 8ilckersssl : Dieder -
abend ( iüntbor Kaum ; 19.00 Dbr
8ckil !ersaal : . .>1sria 8tusrt " . — Vor¬
verkauf kür samtlicke (Veranstaltun¬
gen aiissckiieKIick in der Osiander -
scken Lucklrandlung n . im Ickeater -
und Kon/eribüro Leder

Oewandter Vertreter ind . prreugn . mit
8itr in krit . Zone übernimmt wei -

rikaniscker / one . Xusckrikten unter
1136 an 8üclwerb . Lnn .-Kxp . . 8ckwen -
ningen a .

börden übernimmt Vertretung auck
mit Leisetätigkeit . Lesis Lekerenren
sieben rur Verfügung . 3 . D. 1952

8ickeres pinkommen bietet gewandter
Dame od Herrn die D' ebernsbms ei¬
ner Oesckäktsstelle . Kur 8ckreibtisck -
tätigkeit interessanter Lrt . 8tändigs
DnterstütLiiug durck Zentrale ge -
wäbrleistet . Oeringo Larmittel not¬
wendig . Liiskülirl . Lngeb . unter 8 . p .
4876 bek . WPPLL -WerbegesH prank -
kurt a . ^D. 8tikt8tralie 2

skerde . klansbalt - od . p.isenwaren . pa -
krikat ' vn oder Handel , Kkm . . 40 I »
Kickt -Pg .. ausger . Leriebg . ?u>r ln -

10 000 L ^l ./suckt tätige Leteilignng ,
packt oder Kauf . Württemberg -La¬
den . 8tungart bevorrugt . Weiters
pinlagen möglick . Lng . an 8 . 's . 199!

Irvkotagenbelrieb , in guter pniv . icklg .
befincllick , suckt LnsckluL an xleick -

Lusbau . ^ nselirikt . erbeten 3 . 's . 2279
Kaule pabrikstion gleick welck . Lrsn -

cke . auck Kapitalbeteiligung . K . pg .
Offerten brieklick an 8ckliellkack 7.
klieskastel . Westmark

20—40 000 L ^1. als Oesckäktseinlsge mit
leilkaberscksft od . auk polbekea
ru vergeben . 3 . 's . 2056

mögl . Lnscklull — Kiederlassungs -
möglickkeit kür Industriesnsiedlung ?
^ nsckrikten an postk . 7, ' Llieskastel .
Westmark

labrsn sämtlicke Krauter . Daniel
Oror 3öbne . pbinxen . WürtD

Wir ancken sok . oder später in prei -
bnrgBrsg ., pübingen , Leutlingen ^>.

gelegenen platr in der krsnr . ^ ons
1—2 Lüroräume , evtl , mit ^löbel , ru
mieten . Lngeb . an Volksvobl Kran¬
kenversickerung . Verw -.-8te1Is 3tuit .
gart -8 ,

^
littelstralle 15 a

der Dsndwirtsckakt bereit . 8 . 's . 1950

8uvk «Usnnt

Llkred Lausck » 6skr . . pp . 42 460 p . D.
Ksckr . 19. 3. 45 aus Vorort von Kö¬
nigsberg . 8ckn . Klasck .-Ocnv .- Lbt . in
Lngrikfskstaill . Karl Lausck . Ztuttg . -
3tammbeim . Korntaler . 3tra6e 62

22 in 3lutlgart , pp .
^

35 215 e . Detrta

tztuttxsrt -E
'

säireiberstrLko 23
josek Lkäbrlo , Dkkr . . pp . 58 565 O . D.

Kadir . Lug . 44 LuLlond . prau kuni
kastler , 8ruttgart 13. kotendergstr . 69

lieinr . Davids . Oekr . , pinbeit 47 520 c.
D. Ksckr . Oberitalien Xlärr 45. Klin¬
ker , 8tuttgsrt -8 , Wannenstr . 37

prane Lbler , Oebirgsnion . . pp . 36913 D .
rul . Deobsckütr . Oversckl . D. Kackr .
8. 3. 45. — Plans Negier , 8tabsgekr ..
kraktkabr -Lbt . . pp . D 54 725. rnletrt
Olatr . Obersckl . Oenta Lbler . >lün -
ckeo 2. Dackauer 8lraüe 39 . II

Walter Dietre . Lrssslan . gek . 4. 10.
98. Volkssturmmann . pp . 67 004 (Wr ) .
rnl . bew ' egl . peldlar . (mot .) 4/VIII

>lgrr 45 m . plugreug mit unbek . Nel
abtransp . prnst Willig , Leutlingen .
WilbelmstrsÜs 61

Kickard D' lrick . Oberxekr . pp . 04 822.
Lrt .-Leok .-Lbt .

^
(L

^
25) . D. Ksckr . 8 .

pdmund sröster , Dfkr .. I. pp . 23 901 s .
D. Kackr . 8 . 1. 45 Ztalinxrsd . pmilis
sröster . Pfullingen , kr . Leutlingen .
Or . Ileerstrake 27, I

Ludi Klein . 8oldat . rul . Ink .-prs .-Kail .
500. Olmütr . Willi WiLmann . Dbin -

karl Hermann Oekr . . pp . 03 082 p . D.
Kackr . 11. I>ov 1945. verm . seit 14.
Kov . 45 bei Keu -8selu —Orscka . prau
Claris Hermann , Dörnack , kreis lü -
bingen

Karl 8ckmidt . pabnrick . pliegerborst
8ckongau . Oekallen 10. ' 2. 45 Dsnds -
berg Dam . 8ckmidt . Lad priedrickr -
ball,Kockendork . ^lürikesiralle 9

karl
^ Kahlsall , pp .

^
18 071. geb

^
I2 . 10. 03.

kallfalk . Wildbad . 8ck ^ . . Wilüelm -
straste 28

pritr Zcknell . Dtn . u . Losenbaner , Dtn .
pp . 18 548 L 8üdostpr . D- Kackr . 13.
2. 45. Irmgard Krüning . Heroldsberg
k . Nürnberg . (13a ) . kirckevweg 16

Wilbelm ksslinxer ! Welck . Lrrt v . sü -
bingen war b . d . ? anr .-Oren . 57 323
in Leutlingen . einges . in Dngarnk
Pr r »ll ibm 1. klilks geleistet ksben .
Weist « r . vo Verw .̂-sraosp . binging ,

düng (Glitte Lpril ) . D. Kackr . 30. 3.

8ulr a K.
Willi Lnckner . Dtn . . 1. Legt . 1. 8cki -

lsg .-Div . D. Xackr . sroppsu Lpril 43.
vermut '., in Oek . Oegend Lotw -asser .
Dandskron . Wildsnsckwerdt . Werner
Lauer . 5tuttgart 13, Debmgruben -
sirasts 30



k I n li k k « Lv 8 8 e sä »
Oie 8chgm

2rräklun § von Vslter ksusr
8i « kstten miteinsnäer versdreckel , äsü sie sick

Wiedersehen wollen , und nun Kalle er ikr ge¬schrieben , daß sie kommen mobile . Kr kalte kür
sie auch ein Zimmer besorgt , nickt weit von 6er
Kaserne , und er kalte Olück gekskt , denn die Zim -
mer , vor allem die in 6er Näke 6er Kaserne , waren
auf bocken kinsus vergeben .
^ 8ie freute sich darauf , ikn wiederzuseken . 8ie
kstte ikn Kern, ^ m 8onuabendvormittag kukr sie
kinüker . 8ie kalte einen kleinen Kucken gebacken
un6 nskm suck sonst ein paar kleine Oinge mit ,üker 6ie er sick treuen wür6e .

8o gut kannten sie sick ja nock nickt . Osnz zu¬
fällig katten sie sick kennengelernt . ^ ls sie an
einem 8onnsken6 vor einigen bocken zu einer
Deksnnten 2 l^rn Oeburtstsg King, war er suck da -
gewesen . Oer Druder jenes Nädckens kalte ikn
mitgebrsckt . 8ie kalten miteinan6er getanzt , un6
sie fand , daß er in seiner Uniform reckt gut sus -
ssk . Kr kstte suck einige Auszeichnungen un6 er
war in Krankreick un6 Rußland gewesen un6
konnte suck sekr nett clavon erzählen . 8ekr g,lt
kalten sie sick an jenem Eckend verstsn6en . Kr
Karte sie nsck Hause gekrackt , un6 unter derRaus -
lür kalten sie nock lange miteinan6er gestsnrlen ,un6 6ann kstte er sie geküßt . 8ie kstte ikn wirk¬
lich gern . Dann kalten sie einsncler gesckrieken ,
un6 jetzt kukr sie in 6ie Nackkarstadt , in 6er er
in 6er Kaserne lag , — bostentlick nickt mekr
lange , wie er sagte , er wollte wiecler kinaus , dran -
6en war wenigstens etwas los . Vas er 6smit meinte ,
6srüker kstte sie nickt nackge6sckt ; sie kstte ikn
ja gern .

8ie fukr mit einem frükeren Zug , um ikn zu
ükerrsscken . Kur ?, nsck Nittsg kam sie an , fukr
mit einer 8trsßenbabn kinsus un6 ging an 6er
längen Krönt 6er Kaserne entlang . 8ie freute sick
auf ikn . ^ ker es war ikr nickt wokl , 6ie Oebäude
aus dunkelrötlickem Dsckstein zu seken , eines wie
6ss sn6ere , un6 all 6ie Kenster , eines wie 6ss an¬
dere , un6 alle Oebäude kinter einem Oitterzsun .

Oer Posten wies sie zur Vacke , un6 sie trat in
einen Kaum ein , in 6em 6ie Kukt sekr sckleckt war .
Kin paar 8oI6sten saßen trage Kerum , rauekten ,
lasen , un6 saken 6ie kereinkommen6en Nädckcn
nn6 Krauen an , mit nickt sekr keinen Dlickdn . 8ie
sagte , sie möckte zu 6em KInterostizier Kekr . 0 , den
kenne ick , sagte 6er wsckksken6e Onterostizier ,
mit 6em liege ick suk einer 8tuke . Kin scknei6iger
Kerl . Kr Kat Oesckmack , 6ss muß man ikm lassen ,
un6 er lackte . 8ie lsckelte un6 6sckte : kier möckte
ick gern wieder kersus .

Kiner 6er 8ol6aten keksm 6en Rekebl , sie nn6
eine sn6ers junge Krau zu 6em DIock binzubrin -
gen , in 6em Klnterostizier Kekr un6 6er Nsnn 6er
jungen Krau lagen . Kr setzte 6en 8taklkelm auk
un6 ging mit iknen an 6en Oebsuden entlang . In
6er Glitte lag 6er Kasernenkok . Kr war ein unge¬
heures , totes Ke16 . 8is ssk kinüker . — Hier wer -
6en wir fertig gemackt , sagte 6er 8oI6st , un6 er
lackte . Klötzlick rill er sick Zusammen un6 grüßte
einen KeI6wekel , 6er iknen entgegenksm . Oas
Nädcken ssk , wie sein Oesickt erstarrte , wie seine
linke Rand starr un6 steif an 6er linken 8eite ker -
skking , als sei sie etwas Kekloses , Abgestorbenes ,
6ss nickt mekr zu ikm gekörte . Oer Kel6wekel
grüßte lässig . Kr war jünger als 6er 8ol6st un6
gut sngezogen .

Oas ist ein ganz 8cksrfer , sagte 6er 8o16at , wer
kei 6em nickt ganz nackig grüßt . 6er ist unten
durck .' ^ ker gereckt ist er , 6ss muß man sagen .

8ie können ükrigens allein weitergeken , sagte er
nn 6em Nädcken , 6ort ist 6er Dlock neun . 8tuke 107
ist im Zweiten 8tock . 8ie müssen sick sker kei 6em
O . v . O . mel6en . Oas Nädcken ging allein auf 6em
gepflasterten Vege weiter . 8ie küklte sick nickt
wokl . 8ie freute sick nickt mekr .

8ie ging am Rande 6es Platzes unterteil Dau¬
men entlang nn6 ssk 6snn etwas , was sie
nie mekr vergessen konnte , un6 was kür alle Zeit
sick in ikr verband mit ükerkellem 8onnenlickt
üker 6em toten , fast weißen Kel6 6es Rokes , mir
6en roten Oebäuden , mit 6er sckmettern6en Nusik
nn6 6em Kacken , 6ss aus einer 8tnke sukstieg un6
in slle6em mit einer Krsurigkeit , 6ie sie nickt zu
6euten wußte un6 6ie fortan in ikr kliek , kür alle
Zeit , wenn sie je wiecler Kasernen ssk o6er msr -
sckieren6e 8o16sten .

Kke sie . es ssk , körte sie 6ie 8timme . Ks war
ejne scksrfe , Ksllen6e 8timme , 6ie fortgesetzt kurze
Vorte rief . 8ie verstsn6 6ie Vorte nickt . Vielleickt
waren es anck gar keine Vorte . Nindestens waren
« s Vorte einer ikr unkekannten 8prscke , 6ie kür
etwas Kiekes , 8anftes keinen Raum katte . 8ie ssk
am Rande 6es Platzes zwei 8ol6aten . Oer eine stan6
rukig un6 kstte 6ie Rande in 6 !e Rükten gestützt .
Oer snclere lief in 6en Kellen , toten Platz kinans .
plÖtzlick kielt er im Kauf inne un6 warf sick kin ,
als katte ikn ein 8cklag getrosten , un6 ekenso
plötzlick sprang er wie6er suk , lief ein paar 8ckritte ,
nm wie6er binznstürzen , wie üker ein Hindernis ,
6ss er nickt geseken Karte . Osnn 6rekte er sick
ruckartig um , stan6 einen Augenblick wie erstarrt
un6 ging 6snn in steifer Haltung grüßend an 6em
an6ern vorkei , 6er ganz rnkig dsstsnd nn6 6ie
Räpde snk 6en Kücken gelegt kalte . Oer 8olclat
kexsnn wie6er in 6en Platz bineinznlsuken , als
wollte er entLieken , sker ein scksrker Ruf kielt
ikn Zurück , ließ ikn erstarren oder warf ikn an
6er 8tel !e , an 6er er ikn erreichte , nieder .

Oas Nädcken stsn6 unter 6em Daum nn6 ssk
das nnverständlicke , eigentümlicke 8piel . Ikre
Kreu6s war ganz verbogen . 8is sak 6ie Kei6en
Alänner . 6en einen lsuken6 , stürzend . erstarrend ,
den andern , der das 8piel zu kükren sckien . 8ie
ssk dis Kenster , aus denen jetzt viele Oesickter
kersussaken , um an diesem . 8piel als Zuscksuer
teilzunebmen . 8ie körte die Nusik , die 8timmen
6es Kasernenlekens , und durck alles sckok die
«ckarke 8timme kindurck , die soviel Krakt besaß ,
daß ein Nsnn sick kinwsrk , um erst dann wieder
snfzusteken , wenn die 8timme es wollte , nnd wie¬
der , wieder kinrustürsen , als sei es nickt ein
Uensck , der aus eigener Krakt , ans eigenem wil¬
len geken und ruken und leken konnte . 8ie küklte ,
6sK es eine kose 5timme war und 6sL sie einen
andern demütigte und willenlos markte . Ond jetzt
erkannte sie den andern . Ks war der Unteroffizier
Kekr , es war der , den sie gern kalte und der ikr
gcssgt kstte , daK er sie gern Kake , und sie katte
ikn suck gern . Kr war es . der einen andern lllann
peinigte , — weskslk ? XKer gsk ikm das Keckt ,
einen anderen Uann mir einem XKorte kinr -uwer -
keu, ikn aukstekeu ru macken , wie eine puppe ,

okne Herr , okne willen ? Oekörte dies ru seiner
8timme — dieses scksrfe , kallende 8ckreien ?
Ounkle , stille lXackt und darin das sanfte ^Kekcn
des 8ommerwindes und seine 8timme , die ikr sagte ,dak er sie gern Kake, und dann sein Uund auk
ikrem lVlunde . Ond ringsum die Kenster tot *ünd
stumpf und starr und ükersll die Oesickter der
ll
^

nner , die das alles in der Ordnung 2U Luden

8ie schrämte sick . 8ie Karte sick üker alles das
nie Oedsnken gemackt . 8ie katte so dakingelekt .
^ !>er jetzt sak sie , dsÜ es Oinge gsk , üker die man
skck Oedanken macken muüte , dis man gut oder
kose neunen muüte , und wenn sie wirklick kose
waren — was tat man mit iknen ?

8is katte ikn gern , ^ ker jetzt ssk sie ikn wie
einen Krexnden . 8ie sak , wie eitel ikn die Uniform
mackte , wie er glaukte , ein Herr 2 u sein .

Oas 8piel war ru Knde . Oer 8oldst ging nock
einmal grüllend an dem Onterostinier vorkei . Oer
drekte sick nm und ging auf das Oekände ?.u . Kr
trug Ilandscliuke wie ein feiner Herr . 8eine De -
wegungen waren selkstgefsllig . Kr rief etwas ru
einem Kenster kinanf und lackte .

Oer 8ol6at kam unter den Daumen entlang und
ging an ikr vorüker . Ks war ein älterer lVIsnn. Kr
katte ein redlickes , argloses Oesickt . 6etzt war es
klaK , und sie sak , dsk er die Kippen fest rursam-
mengeprekt katte . Kr ssk sie an , sker sie küklte ,
dall er sie nickt kemerkte . Kr sak ükerkaupt nickt «.
Kr war klind . Dlind nnd ein Oefsngener . 8o ssk
man aus , wenn man gecpiält worden war nnd sick
nickt wekren konnte ; wenn man ein Oekangener
war . in einer Oesangensckaft okne Knde .

8ie spürte , wie ikr die Kekle gsnr^ eng wurde .
8ie versuckte , das Krstarrtsein akLuwerken . Oie

8til !e war uvgeKeuer . Das Kickt stoÜ üker den toten
Platz . 8ie körte immer nock die sckarke 8timmo , die
lVlenscken kinwerken konnte , die l l̂enscken aus
ikrem Keken riÜ und sie in das Ounkel des Kodes
wsrk . Oie Kaserne stand am Anfang .

8ie scksmte sick . 8ie scksmte sick kür sick selkst ,
kür die ükenscken , die in dieser sckrecklicken Oe -
ksngensckskt lekten , mit sick alles , alles tun ließen .
8ie ging an der X̂ scke vorkei . ^.n der Kür stand
der Unteroffizier . Haken 8is ikn getrosten ? sagte
er . 8ie ssk ikn an . Is , sagte sie . 5a . Oen Klnter -
ostirier katte sie getrosten . ?lur ikn . ?ciclrt den
lllensdkien .

8ie atmete tiek suk , als sie durck das Kor gegsn -
gen war . Hinter dem Oitterrsun , entlang der
8trs6e , sclilenderten ein paar 8o ! daten langsam
suk und ak . ^ skrsckeinlick warteten sie suk je¬
mand . 8 !e küklte das psckcken in ikrer Hand als
Käst . 8ie kliek steken und sagte : Ditte . Kiner der
8o !dat « n trat kersn . Oark ick Iknen das geken ,
sagte sie . Ick krsucke es nickt mekr . 8ie gsk ikm
das päckcken und ging scknell weiter . 8ie wollte
damit nickt « ru Inn Kaken .

^ uf dem Dsknkok srkriek sie ikm ein paar Zei¬
len . 8ie wollte ikn nickt wiederseken , und er
möckte keine Anstrengungen macken , sie rn seken .
-Vlles «ei ein Irrtum gewesen . Ick Kake 8ie geseken .
Ick sak 8ie in einer 8itnation , in der ick 8ie nie
katte seken sollen , ^ ker es war gut , daß ick
8ie ssk .

Osnn kukr sie Zurück in ikre 8tsdt . 8ie wußte
jetzt sekr viel mekr . als sie vor ikrer Kakrt kier -
ker gewußt kalte , ^lun mußte sie dieses wissen
in die reckte Ordnung kringen . ^ ker es ssk aus ,
als müßte sie dsrüker gsnr allein nsckdenken ,
denn es «ckien , als fanden es alle in der Ordnung ,
daß ein Usnn sick in die Oeksngenscksft kegsk und
daß er gekrocken vlnrde , damit er rum Dei «piel
ricktig grüßen lerne und andere Oinge nnd sckließ -
lick Sterke . 8ie war krok, daß sie kein ölsnn war .

8tulingracl
Von KkeoävrKIlevier

Oos Duck „§ fn/r'ngrod " von KLeockor p/revrer ist im /ku/kollver/og . Derk 'n, er «ckienen unc/ ge¬
frört unter ^ie sogenannten Kriegrronrane . Oer § ckri/tste/ier scki/dert den 8ck/uFa ^ t der Kragödis
der sechsten ^ rnree vonr ersten rnssiscken Krnbruck in den der/tscken Kessei kis rur Vernichtung
der kkunderttausende ^ und rur Kapituiation eines kaum noch iekendiG rn nennenden Keskes . Oer
Koman Kat keinen kke/den , keine § teigerung , der d̂utor rvö/rt sein K/rema in ständiger IVieder -
ko/ung von Käst ru Käst , § inn/osigkeit ru § inn/osigkeik , öis der Keser unter dem Oruck des mas¬
sierten AtoFes am Zusammenbrechen ist , bis seine /Verven der bundertma / rviederbcdten Zerreiß¬
probe ein , ,/ch kann nickt mekr " entgegense ^en . Oer l/nteroFirier Onotke und der Oberst Vi/s -
ko/en . die g/er

'ck ru ^ n/ang einge/ükrt rverden , beginnen ikr militärisches Kun mit dem IVissen
um die Aussichtslosigkeit ikrer §acke . Oökepunkte des Komans sind die Lcklacktenschilderuhgen ,
eine Probe der klassischen Kriegsdarstellungskunst plieviers ist im / olgenden gegeben .

hker was . . .
Oie Krde rittert . Onterirdisckes Deken . Oas

s ^ilottert kerauk . Oie Hand , wo kommt da « ker . . .
psnline ! Oie Krde , der Himmel ! Oer Himmel
krennt , im Norden nnd suck üker dem Oon . Oer
Himmel üker den 8ümpk «n nnd üker der Oonnie -
derung war nickt mekr weiße Uilck , war sukkro -
delndes dickes Dlut .

Artillerie .
Oranatwerker .
Drüllende Kanonen . Ksusende Können Pulver

geken in die Knkt. Oer Kalender neigt den 19 . No¬
vember . Ks dauert 8tunden und sind nickt 8tnn -
den . Ks ist ein susgespiener Drocken snßerkalk der
Zeit , hm Älorgen des 19 . Novemker dnrckkrscl,en
8owjettruppen nordwestlick 8ta ! ingrsd die dent -
scke Krönt . Onotke kekand sick an der am Oon -
kogen sngeleknten nördlicken Klsnke der dentscken
Krönt ; er stand genau an der nördlicken Druck¬
stelle . Oer Alarsck auk Noskau — Onotke katte
ikn mitgemackt und unter dem Keuer der russi -
scken hrtillDgie war er mit seinem Regiment an
OP Kilometer nurückgekallen ; und er katte den
Kauf üker die Kursker 8teppe und auck die Ni -
nenraumarkeit auf der Oonsteppe kinter sick . Ond
alles , was sick seinen hngen an Keuerükerfällen , an
Domkenscklägen , an Ninenexplosionen mitgeteilt

katte , waren 8tuken gewesen , und kier war die
erstiegene Oöke , oder — was dasselbe ist — der
hksturrr in nickt mekr meßkare Kieke .

hker was gewesen , was sick vor seinen hngen
abgespielt , was sein Okr an 8ckreien nnd Krsrküt -
terungen berükrt katte , sein Dewnßtsein Kat es
nickt tresten können , sckon lange nickt mekr ; ^ol -
cker ^ esenskern , in dem Verlangen , Vollen , 6e -
kükle , Nitküklen , Kieke , suck Kurckt ikren Ur¬
sprung Kaken , war kei ikm kaum nock nu errei -
clien , darüker lag Krde , lag 8cknee , lag vieles ,
hker er kstte seine genau klickenden hugen und
sein Oekör war sc îark geklieken .

Kr ssk nnd körte !
Kr sak und körte auck , was in dieser 8tunde am

Krdkoden und in der Knkt gesckak nnd was ikn
umkranste . Daß aker diese 8tunde keine 8tunde
mekr war und sick dem Zeitmaß nnd ükerkaupt
jedem gedackten Nsße entzog , das ^galt suck kür
ikn . V ô das Krsggestell geklieken war nnd welcke
Nackt es seinen Händen entrissen katte , das kätte

Luden .
Kr lag in der Krdspsltv . Kinks kegannen die znm

Oon sick kinziekenden 8ümpfe nnd Kreibsände , ein
Oelände , das wegen des dicken Nekels , der wie
klntiger 8c!rsnm » ufwallt , ni ^ t einzuseken war ;
dock unter der Nekel - nnd 8cksumdecke kenlte
nnd pkist es aus tausend snfgerissenen Nsulern .
Voraus lagen die dentscken Dunker - nnd Dstterie -
stellnngen ; dsrüker kinsus waren rnssiscke 8tel -
lnngen zu erkennen , sker nickt auk lange . Oie rus -
siscken 8tellungen küllten sick in eine krodelnde
Dauckksnk , in der rostrote Klecks sukglükten . Oie
roten Klecken deknten sick aus , sie fraßen den
Dsuck , sie krausten den Oimmel aus , erkoken sick
zu einer koken 8teilküste aus rotem Keuer . Oie
dentscken Datterien kämpften , sie feuerten ker -
aus , was sie konnten . Ks war sker nickt anders , als
ok glükende Koklenstückv in einen koken 8teppen -
krsnd kineingeworken würden , und sie kämpften
nickt lange .

jenseits der dentscken Kinie das Nündnngsfeuer ,
die explodierenden pulverlsdnngen , die das Ne -
ir,ll — Oesckosse in backer , Oranaten in steiler
Dakn — kerükerscliickten . nnd man « ab es kom -
men nnd einscklagen crnd die Krde zerreißen . V äre
ein V âld voraus gewesen , batten die Dänme sick
wie Oräser unter den 8treicken einer riesigen
8ense nmgelegt . hker da war kein XKald , da war
Lackes baumloses Kand , und das ssk aus wie die

Kläcke eines 8ees . üker den Degensckaner kin -
geken und dicke Kröpfen sukprasseln . Oock kier
war es nickt kskrendes zerreißendes Netall , nnd
was sufprsrselte , waren 8and - nnd Kekmsckickten ,
was zurückkliek , waren gaknend tieke Krickter ;
und wo 8cknee gelegen katte und unter keißem
Oanck die Orasnarke kervortante , v̂sr unter dem
nm sick fressenden braunen Drsnd gleick danack
anck die (Grasnarbe und die Humusdecke des Du¬
dens versckwunden . Oie Nondlsndsckakt kam näker
nnd erfaßte das (Gelände , wo nickt nur 8snd und
Kekm war , wo nnterirdiscke Ooklraume und Osngs
nnd Dunker mit eingebauten Dstteriestsnden nnd
Orsnatwerker - und Nssckinengewekrnestern , wo Ka¬
ger kür die Nunition , Oekecktsstande mit Karten -
tiscken , wo pkerdeställe und 8cklafrsume und
Voknräume unter dicken Krdsckickten eingebettet
lagen , und wo die zussmmenxepreßten deutscken
Desstzungen - - huge am Dicktglas , Hände am hk -
zugskekel , am Räderwerk von 8ckwenkvorricktun -
gen , Oransten und Kartuscken kersnsckleppend —
in ikren 8tellungen suskarrtenkind kämpften .

hus den Rokren sckossen Keuerklitze . hus den
V êrkern stieg (Granate um Orsnate . Drsuner Rauck
trieb üker die Krdwälle . V ô N (^.s und 8ckützen zu
feuern begannen , war es auskreckende Panik , denn
kür NO . - und 8ckützenkeuer gab es keine erkenn¬
baren Ziele .

In Krontkreitv betrat der Kod die deutscken
8tellnngen .

Gebende Vor - und Hintergründe von Huslrn .
von 8tsuk , von Keuersckleim , kimmelkock sufctu ^i -
lend nnd wieder zusammenkallend . Kin fencr -
speiender Derg , und man mußte wissen , daß ' es
die sckwere Dstteriestellung war , die in Korm eines
snseinsndertreikenden Oreiecks in die Kuft Log
nnd daß die dunklen Drocken Netall - nnd Oe -
srkütztrümmer und die Keiker der Dedienung wa -
ren . hukscklotterndes sckwarzes Oewölk . Kener -
klitze . Danrkksllen . Zurückkallendes Oekälk . 8tücke
von Dnnkerdecken . Kin aus dem Himmel fallendes
Pferd , Deine nnd Unke aufwärts . Kin 8tsckeldrakt -
verkan mit daran bangenden pfäklen kam nieder
wie ein großes Netz . Ks war ein Infanterieregiment
mit der zngeteilten Oivisionsartillerie , das in die
Knft Log nnd suk die Krde zurückLel und wieder
erfaßt und abermals nmgesckankelt und zerpnlvert
wurde .

Ond die ans einem Krsterlock sustskrenden Oe -
stalten , die wie dürre Dlritter vor dem V înd über
den Doden fegten , übereinander kinLelen nnd lie¬
gen blieben oder wieder » nkstanden und sick we 'i -
tersckleppten , nnd wieder KinLelen und wieder
weiterliefen , das war sckon kein Regiment mekr ,
das war , .8preu ". lind der lange Oberleutnant , der
aus der Rsuckzone kersuskam und wie ein De -
trunkener torkelte und gestikulierte nnd plötzlicK
in gellendes Oeläckter snskrsck , war kein Zugkük -
rer einer Kompanie mekr , es war ein V'aknsinni -
ger . Os war suck eine Oestslt , die sick wie ein
Vkirm üker den 8cknee sckok und eine Rlntspur
nsckzog und sick scklieklick in eine Nnlde kinein -
ksllen ließ , das war der Kompaniekükrer einer
Kompanie Panzergrenadiere , war Oauptmsnn Kbo -
mss vom Panzerregiment Vilskofen . Oie dreck -
und sckneespritzende V ôlke , die sick von Robe 127
kerunter der Kandskraße entgexenkewegte , war
Najor Ruckner , der mit einem Zug sckwerer Klak -
gesckütze und unter Zurücklassung der Nasckinen -
Lsk , der 8ckeinwerker , der Ricktungskörer und an¬
derer Apparate aus seinen zersckossenen 8tellun -
gen Lücktete . Oer Nsnn , der am husgang eines
Dunkerdorkes dsstand wie ein ragender pfskl und
alles , was kerrenlos in seine Ricktung trieb —
Pioniere , Infanteristen , psnzerjäger — ankielt und
um sick sammelte und dann , unter husnntznng der
rückwärts gelegenen 8ckl,ickl , sick mit diesem
Ranken in Narsck setzte . Ricktnng auf einen zer -

undzwanzig panzern verkliekesven seck -̂ Vagen
voransgesckickt kstte , war der psnzerkommsndeur
Vilskoken .

Venn wir I ^oien erwadier »
VoQ ' OIaus >VoIäemar Lekrempk
Dreißig Nillionen Nenscken sind in diesem

Kriege ums Keken gekommen . Ks ist eine ersckrek -
kende Zakl , nickt nur in ikrer unvorstellbaren
Röke als statistiscke Katsackv — denn daß im
Zeitalter der Nassen der Nsssentod auktritt » wenn
es zu Oewslttstigkeitev kommt , ist nickt zum Kr-
staunen — , sondern ersckreckevd ist sie vor allem
in ikrer mensckkeitlicken Dedeutung , wenn wir uns
vorstellen , daß sie einmal die gesamte Kultu «-
mensckkeit ausgemsckt Kat zu jener spatsntiken
und krükckristlicken Zeit , als die Oekumene au »
den Dewoknern des Veltreicks bestand , dessen
Kekensordnung die psx Romans , der Römerfrie¬
den , war . Damals kätte ein solcker Nensckenver -
lust die ganze Knlturwelt vernicklet und die
kentige V êltkultur aller Krdteile mit husnakme
hsiens kstte niemals erstellen können .

Dreißig Nillionen Nenscken sind in diesem
Kriege nms Keken gekommen . Vir Kaken kein
Reckt , die Krage sukzywerfen , wofür sie gestorben
sind , hus dieser Krage erwückse nur ein unkruckt -
karer 8treit um Kriegsursscken und Kriegsziele ,
die snk «pecie seternitatis bedeutungslos werden ,
hkcr wir Kaken ein Reckt zu der Krage , um was
es den Koten am meisten zu Inn wäre , wenn sie
nock einmal an unserem Keken teilnekmen sollten .
V âs würden sie zu unseren Demükungen sagen ,
das sngericktete Onkeil wiedergutzumscken und
üker Krümmern eine neue Velt zu kauen ? Krednt
euck von der Vergsngenkeit , würden sie uns Zu¬
rufen , wie wir uns von der Vergsngenkeit getrennt
Kaken , denn der V êg zur huferstekung kükrt nur
durck den Kod . Degrakt die Rostnuvgen und Ver¬
zweiflungen , von denen euer kiskeriges Ossein an -
gefüllt war . 8ie würden uns sagen : V ŝckt ' auf und
erkennt , was wir Koten erkannt Kaken , als wir
vom hlptranm des Kekens erwsckten , daß nsmlick
alles verkeklt war , wovon wir geträumt Kaken . 8i «
würden uns sagen : Kangt nickt an, nur wieder in
8tein snfzuksnen , was aus 8teinen gekaut war , son¬
dern kaut erst den inneren Kempel , in welckem
das Dild des Nenscken wieder menscklicks Züge
annekmen soll . 8ie würden sagen : V ŝs es anck
immer gewesen sein mag , das unsern Kod kerkei -
kübrte , es gibt keine Zw-ecke nnd keine Ideen , die
mekr gelten dürfen als die Nenscklickkeit , deren
Vern ^ nung der Krieg und die 8ckrecken8zeit wa¬
ren , und solange die Nenscklickkeit nickt wieder¬
kergestellt nnd so zur Nackt erkoken ist , daß die
Oewalt ikr freiwillig weickt , ist jeglicker V 'ieder -
aufksu nur eine armselige Krümmerverwertunx au»
morscken Resten der Vergsngenkeit .

8o würden sie sagen , okne Ontersckied der Na¬
tion , die dreißig Nillionen , die der Krieg dskin -
rastte . Denn was können Orenzpkäkle nock in den
hugen derer bedeuten , die sick aus den wandel¬
baren Oaseinskedingungen ins Unwandelbare ent¬
kernt baben ? Kür sie kommt nur nock der Nensck
in Detrackt , ok er seines Namens , nickt seiner Na¬
tion sick würdig erwiesen . Dies ist das einzige hn -
liegen , das die Koten des Krieges an die Oeber -
lekenden Kaken , zuerst und zumeist das Nensck -
licke in sick zu sckten . Denn wer es in sick acktet ,
wird es auck in den Nitmenscken sckten . Ks war
ein Onkeil , daß nsck dem vorletzten Kriege das
V ôrt vom Vermscktnis der Koten sufkam , das
darin kesteken sollte , ikr unvollendet gebliebenes
Knn zu Knde zu kringen . Vs » meinte dies Vort ?
Var es nickt eine hustordernng , wir sollten Suk
dem 8ckreckenswege kortsckreiten , der sie vor¬
zeitig in den Kod gekükrt kstte ? HIs ok am Knde
des blutigen Veges ein Ziel gestanden kätte . das
nur wegen Kinstellung des Dlutvergießens nickt er-
reickt wurde .

In Vakrkeit Kaken die Koten beider Kriege nur
ein Vermäcktnis an uns , — ibren Veg als Ver¬
irrung zu erkennen nnd umzukebren , bevor es zu
spat ist . Oie Omkebr ist sckwer , das verstebt sick ,
nnd „der Veg zurück " ist nsck dem ersten Kriege
völlig mißlungen . Nißlingt er zum zweitenmal , so
Kaken wir nickts mekr zu kosten . Kr dark sker
nickt so verstanden werden , als gäbe es kür uns
ein Zurück in die verlassenen Positionen , au » de¬
nen wir sukgekrocken sind . Kin solckes Zurück
gibt es nickt . Kin hkgrund liegt nickt nur vor uns ,
er liegt suck kinter uns , er liegt suck in nns .
Keine Viederkerstellung , keine Viedergutmacknng
kann das auferwecken , was zwei Kriege zu hscke
verbrannt kaben . Kassen wir uns das Oickterwort
gesagt sein , mit dem Henrik Ibsen , der große
Realist , in seinem dramstiscken Kpilog den letzten
8cklnß ans der Detrscktung der Nensckenwelt sei¬
ner Kage gezogen Kat:

„Vas nnwiederkringlick verloren ist , das seken

wir , daß wir niemals gelebt kaben ."

Nack gründlicher Deweissnknskme üker die Ks -
ten nnd Neinungen der Nenscken seiner Zeit , üker
die er in seinen Oegenwsrtsdrsmen Oericktstag sk -
kä ! t . kommt Ibsen zu dem Krgeknis , daß dies «
Oescköpfe einer innerlick unsicher gewordenen
Zeit nur noch kränkliche oder tote 8eelen sind ,
lebende Keichnsme , denen er kein Kodesurteil
sprechen kann , weil sie in Virklirhkeit langst ge¬
storben sind . Ks waren die Nenschen der bürger¬
lichen Velt , deren Untergang er vorsusssk und di «
der Kisenkagel zweier Kriege vernichtet Kat. hn
nns ist es , als Oeberlebende einer verschütteten
Velt unserem Oasein eine neue Destimmung zu
geben , die sich darauf gründet , daß wir beseelt «
Vesen sind , willens , dem Keken zu dienen durch
wakre Nenscklickkeit , die in uns nnd außer uns
das Unmenschliche bändigt , dem die dreißig Nil¬
lionen Koten zum Opker gefallen sind .

86, „ 1 <j

Ich trage leicht an dem , was da » Oericht
Nir 8 <huld benennen wird : an plan und 8orgen .
Verbrecher war ich , Katt ich kür das Norgen
Oes Volke » nicht geplant aus eigner Pflicht .

Doch schuldig bin ich , anders als ikr denkt ;
Ick mußt « krüker meine Pflicht erkennen ,
Ich mußt « schärfer Unheil Ilnkeil nennen ,
Nein Urteil kab ick viel zu lang gelenkt . . . .

Ick Klage mich in meinem Herzen an :
Ick Kake mein Oewissen lang betrogen ,
Ick bsk mich selbst und andere belogen —

Ick Kannte früh des lammers ganze Dakn .
Ick ksk gewarnt — nickt Kart genug und Klar !
lind beute weiß ick , was ick schuldig war .

Nan/red Oausko/e «
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Oie Orie^ensverti 'aKsenlwüi 'ke
Nach dem Zusammentritt der Pariser Friedens¬

konferenz sind die Friedensvertragsentwiirfe für Ita¬
lien , die Balkanländer und Finnland zur Veröffent¬
lichung freigegeben worden . Wir beschränken uns
darauf , nachstehend einige Punkte , soweit sie noch
nicht aus den Verhandlungen der Autzenministerkon-
serenz bekannt geworden sind , mitzuteilen ,
/ kn/ien

Der Friedensoertragsentwurf mit Italien um¬
saßt eine Präambel und 78 Artikel . Es werden zu¬
nächst die Grenzziehungen zwischen Italien und
Frankreich sowie Jugoslawien im einzelnen sestgelegt
und die Bestimmungen über die Jnternationalisierung
von Triest wiedergegeben . Jugoslawien erhält nach
Artikel g des Vertrages die Insel Pelagosa , die mili¬
tarisiert bleiben soll. Die italienischen Fischer haben
die gleichen Rechte wie die jugoslawsschen Fischer
vor dem 6. April 1941. In den folgenden Artikeln
wird die Abtretung des Dodekanes an Griechenland
vorgeschlage».

Für die Bewohner aller abzutretenden Gebiete , so¬
weit sie vor dem 10. Juni 1940 ansässig warön , be¬
steht die Möglichkeit der Option für Italien . In
weiteren Artikeln verzichtet Italien auf alle seine
kolonialen Rechte und Ansprüche, auf die Rechte in
Albanien und Aethiopien , weiterhin auf den Pacht¬
vertrag über Tientsin und alle Vorrechte in China .

Die militärischenKlaufsln des Friedens¬
vertragsentwurfes sehen ein italienisches Heer von
185 000 Mann vor . außerdem 65 000 Karabinieris ,
eine Marine im Umfang von 22 500 Offizieren und
Matrosen und eine Luftwaffe von 200 Jägern und
Erkundungsslugzeugen sowie 150 Transport - und
Uebungsflugzeugen , für die ein Personalbestand von
2500 Mann vorgesehen ist. Die Marine darf nur
zwei Schlachtschiffe , vier Kreuzer , vier Zerstörer ,
16 Torpedoboote und 20 Korvetten umfassest . Ver¬
böten sind Seeminen , Ein -Mann -Torpedos .

Weitere Bestimmungen der Artikel 59, 60 und 61
sehen vor . daß Italien im Zusammenwirken mit den
Alliierten es Deutschland und Japan unmöglich ma¬
chen must , außerhalb ihres eigenen Landes eine Wie¬
deraufrüstung zu betreiben . Italien darf deshalb
keine deutschen oder japanischen Techniker beschäftigen
und keine Zivilslugzeuge deutschen oder japanischen
Typs erwerben oder bauen . Die weiteren Artikel
sehen die baldige Rückkehr der italienischen Kriegs¬
gefangenen und die Zurückziehung der Besatzungs¬
truppen in einer Frist von drei Monaten vor . Ita¬
lien mutz die aus den besetzten Gebieten überführten
Besitztümer und das gestohlene Gold zurllckgeben und
auf jede Forderung an die Alliierten verzichten, eben¬
so auf jeden Anspruch auf Deutschland, soweit er nicht
bis zum 8. Mai 1945 beglichen worden ist , die vor
dem 1 . September 1939 eingegangenen Vertragsoer¬
pflichtungen ausgenommen .

Italien soll an Rußland 100 Millionen Dollar
Reparationen leisten , während die Reparationen für
die übrigen Länder von der Friedenskonferenz fest¬
gelegt werden .

Italien verpflichtet sich noch , alle Personen zu ver¬
haften , die beschuldigt sind , Kriegsverbrechen oder
Beibrechen gegen den Frieden und die Menschlichkeit
begangen oder angeordnet zu haben oder aber an
iher Begehung beteiligt gewesen zu sein. Ebenso
sollen die Angehörigen der alliierten oder assoziier¬
ten Mächte, dre beschuldigt werden , Verrat begangen
oder während des Krieges mit dem Feind zusam-
mengearbsitet zu haben , festgenommen werden . Au¬
ßerdem verpflichtet sich Italien dazu , alle seiner Ge¬
richtsbarkeit Unterstellten als Zeugen austreten zu
lassen , deren Aussage bei den Verhandlungen gegen
die Obengenannten verlangt Ziird .

leiritorisle Lestiinraunzen
l/nxarri

Rückkehr gu den Grenzen vom 1 . Januar 1936 . Das
heißt also : Rückgabe der Nordhälfte Transylüaniens
an Rumänien (Annullierung des Wiener Schieds¬
spruchs vom 30. August 1940 ) : Rückgabe des südlichen
Grenzstreifens der Slowakei an die Tschechoslowakei
und des . Südrandes der Transkarpathischen Ukraine
an die Sowjstukrainc . Rückgabe der seit April 1941
nördlich der Save besetzten Gebiete an Jugoslawien .
/ kumämsrr

Abtretung Bessarabiens und der Bukowina an die
UDSSR . (Bestätigung des rumänisch-sowjetischen
Abkommens vom 28. Juni 1940) . Endgültiger Ber¬
icht auf die 1940 an Bulgarien abgetretene Süd -
obrudscha . Wiederangliederung der auf Grund des

Wiener Schiedsspruchs vom August 1940 an Ungarn
abgetretenen Nordhälfte Transsylvaniens .
Lnsxarrerr

Rückkehr zu der Grenze vom 1 . Januar 1941 , die
vor allem die Süddobrudscha einschlietzt . Rückgabe
der seit 1941 besetzten Gebiete an Jugoslawien und
Griechenland . Der griechisch -bulgarische Streitfall
(Ostthrazien ) kann vor die Friedenskonferenz ge¬
bracht werden .

Endgültige Abtretung der Provinz Petsamo an
die UdSSR . Die UdSSR , verzichtet auf den 1940
abgeschlossenen Pachtvertrag für die Halbinseln

Hangö , nimmt dafür aber das Gebiet Porkkala am
Finnischen Meerbusen aus 50 Jahre in Pacht , um
dort eine Marinebasis einzurichten. Bestätigung der
Entmilitarisierung der Alandinseln .

Oie llülilririiielreil Liauseln
Nach den Texten der Friedensverträge wird Un¬

garn ein Heer von 65 000 Mann zugebilligt . Der
Mannschaftsbestand der Marine betragt 3500 bei
7250 Tonnen Schiffsraum ( keine U -Boote ) . Für die
Heeresluftwaffs sind 90 Flugzeuge , davon 70 Kampf¬
flugzeuge, mit einem Mannschaftsbestand von 5000
Mann vorgesehen (keine Bombenflugzeuge ) . Die
Marinelustwaffe sieht bei der gleichen Anzahl von
Flugzeugen 5200 Mann vor . /

Rumänien ist ein Heer von 120 000 Mann und
5000 Mann Luftabwehr zugebilligt . Außerdem 5000
Mann Marine bpi 15 000 Tonnen Schiffsraum ( keine
U-Boote ) . Für MI Flugzeuge , darunter IM Kampf¬
flugzeuge ( keine Bombenflugzeuge ) sind 8000 Mann
vörgesehen.

Bulgariens Heer ist auf 55000 Mann fest¬
gesetzt , dazu kommen ' 1800 Mann Luftabwehr : für
60 Flugzeuge (keine Bomber ) sind 3000 Mann be¬
willigt worden .

Finnlands Heer beträgt 34 400 Mann und die
Marine soll 4500 Mann stark sein. Es sind 10 000
Tonnen Schiffsraum bewilligt (keine U-Boote ) .

Italien (siehe oben) ist noch verpflichtet , sämt¬
liche Befestigungen an der französisch -italienischen,
italienisch-iugoslawischen Grenze sowie aus Sizilien
und Sardinien zu schleifen .

Allen Ländern ist verboten , Raketengeschosse her¬
zustellen, ebenso Kriegsmaterial oder Material für
die Luftfahrt deutscher oder japanischer Herkunft.
Außerdem darf militärische oder militärähnliche Aus¬
bildung an andere als die im Vertrag vorgesehenen
Personen nicht erteilt werden .

Italienisljies küüo
Mit Bitterkeit nehmen die römischen Abendblätter

die Mitteilungen über den Fricdensoertrag mit
Italien auf . Die Zeitung „L 'Jndependente " betont
als unerläßlich die Zustimmung Italiens zum Frie¬
denswerk. Man muß sich heute in Paris darüber klar
sein , schreibt der Leitartikler , daß nichts Dauer ;
Haftes ohne die Zustimmung Italiens durchgeführt
werden kann. Denn es kann ohne das Zusammen¬
wirken der Völker keinen Frieden geben und keinen
Wohlstand ohne Zusammenwirken aller Arbeiter der
Welt .

Pietro Nennt , der amtierende Leiter der italie¬
nischen Delegation zur Friedenskonferenz , erklärt , er
werde die Sowjetdelegation ersuchen , ihren Ein¬
fluß in Jugoslawien geltend zu machen , um direkte
Verhandlungen zwischen Italien und Jugoslawien
über die italienische Ostgrenze zustande zu bringen .

Der italienische Außenminister Pietro Nennt ist
von Byrnes und Molotow empfangen worden .

Die italienische Botschaft in Paris hat der Frie¬
denskonferenz ein Memorandum übermittelt , in dem
gegen die militärischen Klauseln des italienischen
Fnedensvert ^agsentwurfs Stellung genommen wird .

Lunägebunz äer Snätiroler
Innsbruck . Zweitausend Südtiroler , die sich in

Innsbruck versammelten , richteten an die Friedens¬
konferenz folgenden Appell :

„Hunderttausend Südtiroler leben heute fern ihrer
Heimat und ein großer Teil von ihnen im Elend .
Sie wollen nur eins : Heimkehren. Eine Tat schlich¬
ter Gerechtigkeit könnte ihnen dazu verhelfen : Die
Rückkehr Südtirols zu Oesterreich."

Die Kundgebung , in der diejer Ruf erging , war
durch Unterstützung der örtlichen Behörden vorberei¬
tet worden mit Genehmigung der französischen Mili¬
tärregierung .

Der österreichische Verfechter der Südtiroler Sache,
Dr . R e u t n i c o l u s s i , dankte den französischen
Behörden , die Kundgebung gestattet zu haben .

Ljffaulls keäe
Äußer General de Gaulle hat , wie schon kurz

berichtet, am letzten Sonntag noch Frankreichs Mi¬
nisterpräsident Bi da ult eine Rede in St . Etienno
gehalten . Bidault betonte u . a . unter Bezugnahme
auf den Zusammentritt der Pariser Friedenskon¬
ferenz, es sei kein Zufall , daß die 21 Nationen in
Paris Zusammenkommen, um den Weltfrieden zu
schaffen . Es ist vielmehr deshalb geschehen , weil den
Nationen der ganzen Welt klar geworden ist . daß
Paris und Frankreich durch eine jahrhundertealte
Tradition dafür bestimmt sind , und daß sie immer
dis Quelle und der Knoten aller Versöhn¬
lichkeit waren , gleich einem Hort der Gerechtig¬
keit, in dem die Regelung der Friedensverträge am
besten erfolgen kann . Frankreich , so betonte Bidault ,
fordert nur die für seine Sicherheit nötigen Garan¬
tien . Es gäbe für niemanden mehr Sicherheit auf
der Welt , wenn unser Land in Gefahr geriete . Das
Schicksal des französischen Volkes ist ein zu hoher
Einsatz, um es dem Zufall zu überlassen und man
muß der Unsicherheit, die auf seinem Leben lastet ,
ein Ende machen .

Lnlsckliekung des Lvsng . LsnäeskirchenlüSS
Oer V ürtt . Lvang . Landeskirchentsg faßte fol¬

gende Lntsckließung mit 6er Litte an den Lvsng .
Okerkirchenrat , diese Lrklärung den keinen 6e -

sstzungsmächten und den beiden Regierungen , kin -
sichtlich 6er ZiKer 6 auch 6er verfassunggebenden
L-andesversammlung von Nordwürttemkerg -Nord -
ksden zu übermitteln :

1 . In LIekereinstimmung mit 6en grundsätzlichen
Ausführungen 6es Herrn Lsndeskischoks erklärt
auch 6er Landeskirchentsg , daß 6ie evangelische
Kirche alles in ihren Uralten 8tekende tun wird ,
nm unserem schwer darniederliegenden Volk
durch 6ie Verkündigung 6es Lvsngeliums un6 6en
Dienst 6er Liebe zu Heiken .

2 . Oie Lindert 6er ü r t t . Lsndes -
kiroke nn6 sller mit ikr verbundenen ^ erke
muß trotz 6er Trennung 6es Landes in zwei 8e -

sstzungszvnen erkalten kleiden . Oie evangelische
Kirche kittet 6ie Lesstzungsrnächte nn6 6ie Regie¬
rungen von Nord - nn6 8üdwürttemkerg , 6ie Lest -

Haltung 6er kirchlichen Lindert zu erleicktern .
3 . Oer Landeskirchentsg begrüßte es , daß das

öKentlicke 8ekulwesen wieder auf 6em Orund
6es christlichen (Maukens «ukgekaut . werden soll ,
selbstverständlich okne Zwang gegen Andersgläu¬
bige .

4 . Oie Lrkakrungen während 6er nationalsozia¬
listischen Zeit machen eine Neuordnung hinsicht¬
lich 6es Religionsunterrichts unausweichlich . Oie

Verantwortung kür 6iesen Onterrickt ist Lache 6er
Kirche . Daraus folgt , daß 6er Religionsunterricht
im Auftrag un6 unter 6er Leitung 6er Kirche er¬
teilt wird .

5 . Oer Landeskirchentsg Kak mit Lefrredigung
6avon Kenntnis genommen , daß 6ss Kultministe -
rium in 8tuttgsrt in Wiedergutmachung kegsnge -

nen Lnrechts 6en 1941 gestrichenen lei ! 6er
8tsstslei8tungen an 6ie Kirche wieder Herstellen
will . Lr nimmt sn , daß dssselke kür 8üdwürttem -

kerg geschehen wird .
6 . Oie evangelische Kirche muß L̂ ert 6sr »uk le .

gen , daß in 6er künktigen Verfassung 6es Osn6es
Nor6württemkerg -?sor6ks6en kolgenäe Leckte 6er
Kircken sickergestellt wer6en :

s ) 6ie 6er Kircke nsck 6er Weimarer Verfassung
rukommen6en Leckte ;

k ) 6er msLgeken6e LinkluL 6er Kircke kinsickt -
lick 6es Leligionsunterrickts ;

c ) 6ie Erkaltung 6er ideologischen kskultsten
sn 6en Nocksckulen un6 6eren Lesetzung im Lin -
vernekmen mjt 6er Kircke ;

6 ) eine Vertretung 6er Kircke als solcker im
? srlsment ; es entsprickt nickt 6er Ltellung 6er
Kireke im Volksleken , 6sL sie als solcke in 6er
verksssunggeken6en Osnclesverssmmlung nickt ver¬
treten ist ;

e ) 6ie finanziellen * Verpflichtungen cles 8ta «res
gegenüker 6er Kircke . Diese waren sckon in 6en
württemkergiscken Osnüesverksssungen von 1819
un6 1919 anerkannt ; 6ie Lestimmungen 6er würt -
temkergiscken Verfassung von 1919 können nickt
okne vollwertigen Lrsstz sukgekoken wer6en .

^ un § e dliriKten 6er l 'al
Immer mekr macken sie sick kemerkkar . Den

jungen Vlenscken ist es ernst mit ikrer ^ rkeit . Okt
genug sckon Kaken sie 6as LIenc! geseken , von 6er
Not gekört , selkst spüren sie es am eigenen Deik ,
was Üunger Kei8t un6 was Ke6eutet . in Kitter kal¬
ten Nackten okne ricktizes Dack , nickt in seinen
eigenen vier ^ « n6en , irgendwo in einer rugigen .
kalk von Lomken rerstörten Lsknkokskalle aus
6en 8teiniliesen ru liegen . ^lir Leclct sagen kier
junge dkristen : ,,Ls muL etwas getan werden !"

Lrkreulick ist , 6s6 sie diese Feststellung nickt nur
treffen , sondern suck clansck ksndeln . 8o Kat die
kstkoliscke lugend in Frankfurt s . KI. — das ist
nur ein kleines Leispiel ^ der /^ rkeit der Jugend

einem kslk ^erksllenen Laum des frankfurter
ffsuptksknkokes , ekenso auf dem Ostksknkok ke -
sckeide îe , aker von Anfang sn immer gut kesetzte
Oekernscktungsmoglickkeiten kür keimkekrende
§ o!6aten , kür frauen und Kinder geseks/fen .

lavvokl , Lsrsclcenstil !

deaüueiuiwert ersciieint . O . lieü .
2u dem Aufsatz „Revolution im Lauwesen "

moclite ick folgendes kemerken : früker kaute man
kür sekr lange weiten . Oie konservative ^ rt des
V̂oknens , die der Lnkel niclct viel anders ketriek

als der OroL - oder Orgrokvater , 1ie8 dies ru . Lin
H oknksus veraltete nur sekr langsam , weil von
tecknisckem fortsclrritt im l^ oknwesen kaum ge -

sprocken werden kannte .
Deuts ist dies anders , und niemand wird glsu -

ken , dsü in Kundert Jakren der fnkel nock so
woknen will und wird wie sein 6ro6vster . Oer
teckniscke fortsckritt marsckiert immer lekksktgr ,
und man mnK sick ernstlick tragen , ok eine keute
erkaute V ôknung in 100 Jakren ükerkaupt nock
vermietkar sein wird , da sie kis dalün vielleickt
völlig veraltet ist . V ênn wir keispielsweise lesen ,
6a6 in Lu6lsn6 kür 21 8ta6te elektriscke feru -
keirrwerke geplant sind , so kekommen wir einen
Legriff davon , was wir vielleickt in nickt ferner
2eit suk dem Oekiet 6er IVoknungsvervollkomm -

nung ru erwarten Kaken . Neken der Wärmever¬
sorgung stekt die Kalteversorgung ; man denke
ferner sn die kequemere und wirtsckgktlickere Le -

seitignng der ^ kkallstokke aus den V ôknungen , sn
den Lindau von lVIökeln , von Kücl ^enmsseliinen
usw . /^ker suck in gesckmacklicker Dinsickt will
der f̂oknungsinksber mit der 2eit geken . Lkenso
wie sick der Lnkel deute im vererkten Lrstenrock
des OroLvaters dockst läckerlick vorkäme , werden
suck die ^ nsprücke sn das V ôknen in 100 Jakren
mit denen von keute gar nickt mekr 2u verglei -
cken sein .

Oies ist nun nickt so sm versteken , als ok die
^ rt ru kauen deswegen ilücktig und unsolide sein
müßte . 8ie wird siclr nur alle unnötigen ^ euLer -
lic1)keiren sparen und ükersll 6a 2!U killigen Lan -
stolken einksckst ^r Lorm greifen , wo dies Zulässig
ist . Onrl dann wird kei der Verwaltung solcker
vermutlick kurrlekiger ^ oknkäuser allen Lrnstes
nock die frage 6er / k̂sckreikung / u stellen sein .
Ist ein Daus nsck 100 Jakren nickt mekr vermiet¬
kar , so ist es . skgeseken vom ^ kkruck - und Lo¬
denwert , wertlos . Viie der Dauskesitzer sick gegen
die verkältnismskig rssclre Lntwertung durck Ver¬
sickerung oder sonstwie decken wird , ist ein ke -
sonderes Kapitel .

Lauen wir darum unsere ^ oknksuser kente so ,
wie wir dies möglickst sparsam vermögen , selkst
suk die Oekakr kin , daß sie nsck unserem keu -
tigen Oesclrmaek etwas nsck Larsckenstil susseken
sollten . 8ie steken ja nickt ewig .

Linen Vorteil Kaden kur ^lekige Däuser : sie
Kindern nickt mekr so wie Kisker die Zanierung
alter 8tsdtviertel , die Regulierung von 8trsßen
mit Ourckkrücken dureli V̂oknviertel usw . Alan Kat
Kisker im großen und ganzen die Liktion aukreckt -
erkalten , ein Xfoknksus kleike im Vierte gleick .
Oer Dsuskesitzer verlangte suck nack 30 oder
100 .Iskren kür sein Daus immer nock den Oe -

steknngspreis . ) Isncke Däuser waren , weil etwa
aus rukigen V̂oknvierteln lekkaste OeLekäftsvier -
tel geworden waren , okne ^ ntun des Lesitzers im

erwünsckte Lewertung von Däusern nack fiktivem ,
statt nsck dem tatsäcklicken ^ ert wird k̂ünftig
zum V ôkle der ^ llgemeinkeit Wegfällen müssen .

Okne ? rei88(kulL

sicüt , sii ^ cler ersicütück ist , clsll die Lreise kür 29 Ver -
iiraucksgüter clurcksdinitttick um 1k.? kro/eui gestiegen

troffen 8in6 tknnplnn̂ rnnit ^

^

tt^

kreie Lnternekmertiirn unter den kestmogl !d)sten 11m-
stiinden srkeitet " . sckreiüt dn/n die englische Wertung
„ I^ews Lkroniele " . Oer 5ddul1so.t7. lies Artikels : . ,Leute
ist die LreiskontroÜe der 3ekui7 des ^

nkedicm

gilt .

Unsere LrotversorZung
Oie kränz , osisctie Militärregierung gikt

kekcsnnt : Ls ist der kraursösisclien Nesat^ungszone nickt
mögljck , mit iürer eigenen ( ietreideer/eugung die krot -
versorgnng der ßevidkerung sicker/.ustellen .

Oer ( ietreidekedurk ke/.iüert sick unter normalen Ver-
kaltnissen auk 700 OVOlonnen . Lür die Versorgungsperiode

194°; /L6 stand rur Lraakruog der Bevölkerung )edock
nur eine Oetreidemenge rur Verfügung, die 247 000 Ton¬
nen betrug . Infolgedessen wäre die kinkukr von 500 000
'1

'onnen Oetreide notwendig gewesen . Oer (letreidemangel
in der ganzen IVelt ließ iedock die Linkulir von nur
220 000 'Tonnen Ootreide zu . Ls war deskalk unumgsng -
lick , die krotrstion runackst im l̂ouat l̂arr « uk 27?
Oramm täglick und dann im Lauke des zweiten Viertel¬
jahrs auk 200 Oramm täglick kerakrusetzen .

Dank dieser kationskürzunx war es möglich, den kker -
gang zur näcksten Lrnte sickerzustellen , und es kann
daher vom 1 Xugust sk eine Lrkäkung der krotration
uin ?0 Oramm täglick und eventuell sk 1. 8epiemker eine
solcke um weitere §0 Oramm täglick ins .̂uge gelallt
werden . Ls ist selkstverstandlick , daß fühlbarere Lrhokun-
gen der ßrotration vom Ausfall der näcksten Lrnte und
vor allem von der püuktlicken Lrküllung der ^-ldiefe -
rungspklickt durck d^n cttzutsrken Lauern akksnxen .

linier kerücksicktigung des Oeireidemsngels in der gan¬
zen V/elt tut die kranzösiscke Verwaltung ihr möglich¬
stes, um die größten HIengen an Oeireide einzukühren.
8ie dark infolgedessen auck erwarten , daß die deutscke
Landwirtschaft ikr die Lrnte. die aut dem Roden der Re -
sstzungszone eingebrackt wird , in ihrem ganzen Lmtang
zur Verteilung zur Verfügung stellt , besonders cl«. sämt¬
liche akxeliekerten hlengen Oetreide ausschließlich deut¬
schen Verkrauckern zugokührt werden.

WirtschkakllitZie Xurrnkdirilchten
Line neue Ltraßenkaumsseliine wird in

Lrankreick verwendet , die in einer 8tunde 114 m Ztrsßs
schottert und zugleick nüt einer Teer-Reton-Oecke ver¬
sieht . ^

O . ieVerstaatliehung des Rergkaues und
der l̂etsllindustrie ist in Ungarn in Vorbereitung .
Oaß Industrieministerium bereitet eben ein entsprechen¬
des Oeselz vor

fugoslswien verstaatlicht nach einem Be¬
schluß , der Heiden Kammern der Xstionslverssmmlung
297 Oroßunternehmungen.

Oie 8ie mens Apparate und Maschinen OmkL.
in Rerlin ^larienkelde wird von der Ltsdt Berlin üker-

Oss Lehloß des Lürsten von Walden¬
burg , das kei der Bodenreform enteignet worden ist .
dient jetzt dem Lreien Deutschen Oewerkscksftskund als
Lekulunxsstätte.

H. us der Bodenreform in ^lecklenkur^ ist an
82 740 Siedler Land zugeteilt worden . 11Nstaatliche Oüter mit
je 1000 Hektar ^ ekcr und Wiesen sind sis Versuchsan¬
stalten steken gektiekn.

Landwirtsehaktfiehe Oeräte im Werte von
zwei Millionen Beicksmark Kaden Berliner Betriebe der
Bevölkerung des Oderb ûckes zui? Verfügung gestellt .

90 ? rozent des Benzins , das in der LL .̂ .-
7.one kür die Wirtschaft verwendet worden ist , stammte
ans amerikanischen Leercskeständen . Oer Rest kommt
aus den Oelkeldern im englischen Oebiet.

Oie bayerischen Lchnittholzliekerun -
gen kür Reparationskonto sind auk 1000 Kubikmeter mo¬
natlich herabgesetzt worden

OieTelek unken werke in Lrkurt stellen monat¬
lich 25—?0 000 Stück Rökrev her ; das sind 50 krozent
der früheren kroduktiou .

Oie .̂ udiwerke in 7wickau , die nack Auflösung
des ^ uto-Onion-Konz.erns wieder selbständig arbeiten,
stellen zurzeit Lrsatzteile her.

Oie Rroduktivn der 7eißwerke in jena
wird zu 90 krozent von der Sowjetunion in Zuspruch ge¬
nommen. Zurzeit haben die Werke die kroduktionsziKern

Oxie Lederindustrie in Thüringen Ist infolge
nmkangreidrer Iläuteliekeruungea aus der 8owjetunion
bis Glitte nächsten jabres voll bescliäktigt.

Oie Bunawerke in der sowjetischen Besatzungs-
roiie dsden inil 1)00

^

Tonuen f>0

Oer Le §er
HöüiüiVeil er v̂iinsriit

^ uf der Rolizeischule in klünclien erkalten Män¬
ner zwischen 21 und 50 Iskren neken fachlichem
Unterricht such Unterweisungen üker die Dök -
liekkeit gegenüker dem Ruklikum .

^ arum macht man es nicht mit allen Lernten
so , die mit der Oelkentlichkeit zu tun Kaken ?

V^ srum Schicht man nickt suck die Kellner , die
8<hskkner , die Rostkoten und die Nänner vom
8cha1ter auk eine 8 <hule , in der Düßichkeit LBicht -
kach ist ? Denn viele Kaken es nötig , ein wenig
üker den Umgang mit lVIenseken zu kören , ^ er
viel kerumkommt , wer keruBich viel kragen muß ,
der ^weiß , daß man keute mit der stärksten Jupi¬
terlampe nach der Höflichkeit suchen muß . -Vuek
kei uns — leider ! Ls gekört tatsächlich zu den
8eltenkeiten , wenn man wieder einmal die beiden
IVortchen „Litte " und „Danke " vernimmt . 8ind sie
susgestorken in der stickigen Kasernenkoßukt ver¬
gangener Jakre ? ^ Is 8oldat war man verdächtig ,
wenn man „Danke " sagte , da kieß es gleich „Zi¬
vilist " und das war anrüchig ! Diese Zeiten sind
vorbei , und es würde niemanden schaden , wieder
kötlich zu sein . 6ünter Lesr'er

Dier geken sieb so viele , „die mükselig und be¬
laden " sind , ein ungewolltes 8telldi <hein . Von
ikrer Not lesen wir in den Tsgekueknotizen die¬
ser Lrsnkfurter kstkoliseken Jugend , wo es u . s .
keißt : „Lind dann der Okerschlesier . Vollkommen
»rkeitsunfskig . Oie rechte Dand ganz verkrümmt ,
die kalke 8eite geläkmt . Lind die vier Lliuclen , die

vorgestern abend kamen . Junge Kerle . Lind der
ältere Kamerad , der einen anderen suk dem Lucke !
Kat wie wir Jungen krüker keim Reiterkampk . Oie
beiden Leinstümpke am Oberschenkel ^ zuckten
manchmal noch so . als wollten sie doch noch die
Leine und such die Lüße regieren . — V^ as soll
mit all diesen werden ? LVir sind ein bettelarmes
Volk . Das aber ist jedem von uns klar : Diesen
fermsten muß ordentlich gekolken werden , auch
wenn sich jeder , der noch keile Kncreken Kat,
krumm legen muß !"

Oder ein andermal keißt es : „Deute abend
kommt zum Deim ein Versehrter . Leinamputa¬
tion . Ltwss mißtrauisch , fast abweisend , aber doch
erwartend , daß jeder sich seiner -annimmt . Liner
unserer Delker empfängt ikn : . .Nun . wo kommst
Ou der . Kamerad ?" Der sagt es . ..Oa . setz Dick
sckon mal kin an den Tisck " und krdd kommt ein
dampfender Teller dicker 8uppe und nnser Käme -
rad fängt an zu essen . Lsld kommt unser Delker
noch einmal vorkei kei dem Versekrten und dringt
ikm ein Lrötcken mit : „Dier , Kamerad , iß mal
deute ein Lröteken zur Luppe ." Oer drekt sich
um , erstaunt und verwundert und sagt : . .Danke ,
Kamerad " , und dann nock einmal : . .Dank Dir , Ka¬
merad ." Ls verging eine V êile „n6 es kamen zu
dem Tisch zwei aus russischer (Gefangenschaft Lnl -
lsssene . Lie kielen mehr an den Tisch als sie sich
setzten . Nun fragte unser Versehrter : ,.Na , Kame¬
raden , wo kommt Ihr denn keute der ?" und sie
sagten es . Os grill der zuerst gekommene Kame -

si ^i und kolte seinen ganzen Lrotkeutel kerkei ,
kippte ikn aus mit all seinen 8 <hatzen « n Ziga¬

retten und Lßwsren , mükssm gesammelt , sekok es
den von Rußland Lntlsssenen zu und . sagte : „Das
nekmt mal alles deute für Luch , Ikr keiden ." Dar¬
auf wurde es einen jugendlich still . Daun sagte
der eine , der kinter dem Llrsl kerksm : „Kamerad ,
kür uns ist es deute wie am keiligen jkend ." V̂ss
dock möglich wird sn Umwandlung , wenn einer

srändlick gut müssen wir alle sein , wenn wir gute
Okristen sein wollen .

VolKSLÜhluUA
Nach dem Lrgeknis der Volkszäklunx in der

französisch kesetzten Zone 8üdwürttemkergs sind
53 Lrozent der Linwokner Kstkoliken und 44 ? ro-
zent Rrotestsnten . Oie restlichen 3 Rrozsnt vertei¬
len sich auk christliche und such nichtchristliche
8ekten . 12 000 Linwokner der Zone zäklen sich zu
den Oottgläukigen .

Oje Oiskonenanstalr ^
Ksrlsköke feierte dieser

Tage ikr 70 . Iskreskest . 8ckwere Jakre liegen kin -
ter diesem verdienstreichen Institut , das trotz sller
jnstürme der letzten Jakre jetzt wieder einen
neuen jnksng machen konnte . Vor dem Kriege
katte die Ksrlsköke 406 Lrüder . Ikre .Zskl war kis
zu jnkang dieses Iskres suk 337 zurückgegangen .
24 Lrüder sind gefallen , 40 noch geksngen oder
vermißt . In diesem Lrükjskr aker fanden wieder
15 Neusuknskmen statt .

Das Dilkswerk der Lvang . Lsndeskircke in LVurt-
temkerg Kat in der Lsukenmüdle bei Ll7elzkeim ein
Kindererkolungskeim kür kräktigungskedürstige
Kinder , vor allem aus der Oroßstsdt , eingerichtet .
Ls kann etwa 80 Kinder suknekmen , die vom
städtischen Oesundkeitssmt eingewiesen werden .

Oie alljährliche Konferenz der deutschen Li -
schöke in Luids findet Heuer Nitte jugust statt .

In Köln -Dokenlind stark der Rrssident der Vin -
zensvereine Deutschlands , 8tsdtdirektor Or . Her¬
mann Lolzau .

Oie Iakrkundert .feier des Kolpingswerkes findet
in Verbindung mit der Lsurentiusprozession in
Llkerkeld am II . jngust statt . Oer eigentliche
Oründungstag , der 6 . November , wird io Köln
festlich begangen .

X
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Oep ^ oetienslein Lei kalinKen
Ein herrlicher Sommeimorgen . einsam und still,

hoch oben auf dem Lochenstein: In tiefem Blau
wölbt sich der Himmel über die sonnig-warme Erde,und der wunderbare , herbe Duft des Thymians , ncs
Mauerpfeffers und all der vielen kleinen Kräuter ,die in unzähligen Farben auf den Felsen und 'an
den Hängen in bunten Polstern prangen , erfüllt
die Luft . Das tiefe Summen der Bienen und laut¬
lose Flattern der Schmetterlinge , das emsige Lausen
und Klettern der Käfer , das Helle Ausfchmettern
einer nahen Buchfinkenstimme verkiinoen vas Glück
der Kleintierwelt hier oben in ihrem bescheidenen
Paradies . Unter einer der alten Weidebuchen aber
lehnt , auf seine Schippe gestützt , der Schäfer und
blickt versonnen ins Land hinaus ; zwischen den Fels¬blöcken unter den Buchen grast seine Herde , während
sein Hund verschlafen in die lichte Morgensonne
blinzelt .

Unvergleichlich schön ist ver Rundblick vom Lochen -
felsen hinaus ins Land . Dunkel säumt der Schwarz¬wald den Horizont zur Linken. Rechts stehen die Bergeder Alb wie eine Mauer und senden ihre gewal¬
tigen Ausläufer ins Vorland : den sagenumwobenen
Dreifürstenstein , den stolzen Zollern , den dunrei -
bewaldete.n Hundsrück den steil abfallenden Böllat
mit dem lieblichen Burgfelden und zuletzt die schrof¬
fen Felsen der Schalksburg . Mitten im breiten Tal
der Eyach liegt die alte Zolleinstadt Balingen mit
ihrem charakteristischen, das ganze Stadtbild be¬
herrschenden Kirchturm , ihrem fast tausendjährigen
berühmten Wasserturm und dem ^n seiner ursprüng¬
lichen Gestalt neu aufgebauten Zollernfchloß. Zwi¬
schen reifenden Kornfeldern und Baumwiesen liegendie schmucken Dörfer des Eyachtals . Die alle überragt

l) L8 » eln alle LN
VoliesTsiilunZ »in 29. Oktober
»elr Nr . 55 v̂ir6 am 29 . Oktober 6 . L

^
einc: VnIkKXti

'
k -

binß
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vorAenomiQen , 6io sick suk 6ie cleutscke Losairit-

der tausend Meter hohe Berg , auf dem wir heute
noch Zeugen einer längst vergangenen Kultur fin¬den können. Schon in vorchristlicher Zeit , als hier¬
zulande noch keine Germanen wohnten , war der Berg
besiedelt. Die hinterlassenen Spuren künden von den
Bewohnern , von ihren Wohnungen und Hausgeräten ,ihren Waffen und Werkzeugen, ihrem Tun und Trei¬
ben . Woher sie kamen, und wohin sie gingen , welcher
Rasse sie angehörten , das alles können wir nur ver-
muten . Aber eines wissen wir : es war ein hartes
Lebeip das. sie führten ein Leben voll Not und
Kampf ; Kampf mit der Natur und Kampf gegen
anstiirmende Feinde , und manchmal mag der Felstobenden Schlachtruf gehört und das Blut der Strci .
ter getrunken haben Nun liegt seit fast zwei Jahr¬
tausenden der Berg . Uber den in vorgeschichtlicher
Zeit so viele Völkcrstiirme gegangen sind still uno
unbewohnt da.Das heitzt . eine Hütte des Schwäbischen Albvereins
bietet hier oft willkommenen Schutz oder Rastmög-
lichkeiien. Der Schafberg — noch hoher als der Lo -
chenfels — grüßt mit seiner leuchtend grünen Heidevon der anderem ' Seite herüber . Wacholderbllschc
geben der Rückseite des Hangs einen eigenartigen
Reiz , als stünden wir vor einer Zauberlandschast
aus der Märchenwelt . Ins Tal hinab aber schautder gespaltene Fels mit seinen gewaltigen Stein¬
blöcken in unwandelbarer Ruhe . Auf dem benachbar¬ten Wenzelstein erhob sich vor Jahrhunderten eine
Burg , von der heuig freilich nur noch eine Zisterneals einziges Ueberbleibsel zeugt. In einer geheimnis¬vollen Höhle aber soll , wie die Leute sich erzählen ,das „ greane Weible " wohnen das in seiner Bos¬
haftigkeit . wenn die Ernte gut zu werden verspricht,aus Neid auf die Menschen die Brunnen vertrocknen
lägt .

Wo das Tal sich erbreitert . liegt der Oberhäuser
Hof. der einst in der württembergischen Geschichteeine Rolle gespielt hat ; denn dort hat Herzog Karr
die berüchtigte Wilhelmine von Erävenitz mit dem
Grafen von Mürben trauen lassen , damit er sie un¬
gehindert an seinen Hof nehmen konnte. Der Pfarrer

von Tieringen wurde dazu morgens in aller Frühe
herbeigeholt .

Jenseits des Oberhäuser Hofes windet sich in saf¬
tigem Grün das romantische Hochtal der forellen¬
reichen Schlichem . die ihren Ursprung aus der euro¬
päischen Wasserscheide beim nahen Tieringcn hat .
Seit etwa dreißig Jahren hat dieses kleine einsame
Albdorf eine gewisse Berühmtheit erlangt als Hei¬
matort Matthias Kochs dessen Gedichte „ Kohlraisle "
in der urwüchsigen 'Hundart des Heubergs eine aller¬
erste Stelle in der schwäbischen Dialektdichtung ein¬
nehmen. Herb und stark als seien sie aus Holz ge¬
schnitzt. stehen die Heubergbauern vor uns . wie

„Dr Locha - Philipp "
Schpot goht dr Locha - Philipp hoa.
Do sieht r . dr ischt it alloa .
Ganz still goht oar härt neab - am hear . —
Dr Philipp froget it lang : „ Wear ?"
Dr merkt ganz guet : . .Dear muaß it schnaufe " ; —
Dr Philipp duat it stärker laufa :
Dr de ' kt : „ Was goht mi dear do a?
Dear ka mitgauh . so lang r ma ."

Noch ein herrlicher Anblick fesselt das Auge : das
Lochenhörnls mit seinen weißen Kalkwänden und
seiner ausgedehnten Hochfläche . Eine interessante
Fundgrube ist die angebrochene Felswand am Lochen -
griindle . Seit Jahrzehnten freuen sich Gelehrte und
Laien an der reichen Fundgrube mannigfacher Ver¬
steinerungen aus dem Jurameer . Im Geiste schauen
wir die Fülle der gewiß oft recht farbenprächtigen
Tiere und ahnen das Leben, das hier pulsierte . Da
krochen neben den Seesternen abenteuerliche Krebse
und die turbanartigen Seeigel mit ihrem dichten
Stachelkleid umher. Auf son

'
nendurchflutetem Meer

wiegten sich die Kronen der formschönen Scelilien .
Hier schwammen die Tintenfische, als deren Rests
wir die spitzen Bolemniten finden die der Volks¬
mund Teufelsfinger nennt und in großer Zahl die
Ammoniten mit ihren oft reich verzierten Gehäusen.

Solche Spaziergänge im Gebiet des Hcubergs be¬
glücken und beleben uns neu . so daß wir erst recht
im tiefsten Herzen die Worte Schillers empfinden :
„Unerschöpflich an Reiz , an immer erneuerter Schön¬
beit ist die Natur . . ." Kurl Uörser

secknngstrnppen und nickt dnrck die deutscken Seknrden
werden

^

folgende Personen gesüliit :
^

1. kriegsgekangene .

Worten . IVer die keantworNing nbsic ^ tlick verweigertoder sie wsbrbeitswidrig beuntwortet . seiet sich der öe -
stratung ans . ks können Oeküngnisstruten bi < en secks
bionuten oder Oeldstrsten von 100 dis 1000 bturlc ver-
b

^
n

^
t werden . .buck die bei der Vollrssüblung mitwir -

Oritter 7ug in riie russisviie / (>» <-

Nelcliinx »stiirsliüierler smerilcanillciier
StsstsanZeiiöiiKer

^ Mlt
°

Iekdb -rnclercn trennten

ckiv ipigentiiiner uncl Legitrer
von LinnenscliiLen

H.M 15 tXuxust 194b Luclol eine ^älilunss stier kinnen -
scklkko (suck 6er be8ckü6ixt6n un6

^
esuukeiien ) suk 6en

8oncl6l2ut6iIunK6n meLr
Die Veröffentlichungen im „SchwäbischenTagblatt "

über Sonderzulagen für Beamte und Angestellte des
Staatsfekretariats haben im Lande viel Aufsehen
erregt und zu - einer Reihe von Erklärungen beteilig¬ter Kreise und Personen geführt , die uns in den letz¬ten Tagen zugegangen sind . Diesen Zuschriften, die
sich inhaltlich zum großen Teil decken, entnehmen wir
folgende wesentliche Punktes

Was das Essen bei der Tagung der Landräte in
Saulgau anbetrifst , schreibt uns Herr Landrat R e n -
ner in Tübingen , müsse unumwunden zugegeben
werden , daß jenes Essen über das Maß des Vertret¬
baren hinausgegangen sei , wenn auch der Bericht in
unserer Nr . 59 mit seiner Aneinanderreihung von
Frühstück , Diner und Souper übertreibe . Es habe
nicht „ diverse Weine " gegeben, sondern zunächst Bier
und dann eine Sorte Wein . Die Teilnehmer hät¬
ten auch kein « „Kleinigkeiten für Mutti zu Hause"
mitgenommen . Staatsrat Schmid habe Vorsorge
getroffen , daß sich derartige Mahlzeiten auf künftigen
Landrätetagungen nicht wiederholen werden .

Der ehemalige Leiter des Landesernährungsamtes
Tübingen , Herr Ernst Fischer , teilt der Presse mit ,
daß er die Sonderzuteilung von Nahrungsmitteln an
die Beamten und Angestellten des Staaissekretariats
und der Landesdirektionen seinerzeit abgelehnt habe,
daß diese dann aber durch Beschluß des Direktoriums
verfügt worden sei . weil die Empfänger täglich 12
bis 14 Stunden Arbeit hätten und weil zahlreiche
Angestellte aus anderen Zonen zu doppelter Haus¬
haltführung gezwungen seien. Herr Fischer ist schon
am 1. Juli , also nicht im Zusammenhang mit unse¬
ren Veröffentlichungen , aus seinem Amt ausgeschic-
den.

Im übrigen können wir unseren Lesern Mitteilen ,
daß mit sofortiger Wirkung alle Sonderzulagen für
Beamte und Angestellte des Staatssekrctariats und
sonstiger Behörden gestrichen worden sind .

OriincktinK äes i,sntie8juKeiiä »ii88l4iu88e8
Auf Vorschlag der Militärregierung sollen im fran¬

zösisch besetzten Gebiet Württembergs beratende Ju¬
gendausschüsse (Landesjugendausschuß und Kreis -
tugendausschuß) gebildet weiden . Die erste Sitzung
des Landesjugendausschusseg fand in Tübingen statt .
Der Vertreter der Militärregierung umriß Zweck
und Aufgaben dieser Ausschüsse : Die Lage der heu¬
tigen Jugend gäbe Anlaß , ihr in den vorgeschlage-
nen Ausschüßen ein von Militärregierung und
Staatssekretariat unabhängiges Organ zu schaffen .

Die Jugendausschllsse sollen alle Fragen , die die Ju¬
gend betreffen , untersuchen. Sie sollen anregen und
Vorschläge unterbreiten .

Der Landesjugendausschuß sei völlig selbständig
und könne seine Anregungen , Bitten und Gesuche
unmittelbar der Militärregierung vorlcgen . Seine
Rolle sei eine beratende , doch könne die Ausführung
von Vorschlägen, die von der Militärregierung und
dem Staatssekretariat angenommen seien , ihm über¬
tragen werden .

Der Landesjugendausschuß setzt sich zusammen aus
je zwei Vertreters der in Siidwürttemberg geneh¬
migten Jugendorganisationen , einem Vertreter dos
Sports , einem Vertreter der Arbeiterschaft, einem
Arzt , einem Juristen , dem Geschäftsführer des Ar¬
beitsausschusses für das Jugendherbeigswesen , dem
Geschäftsführer des Jugendamtes und weiteren an
der Jugendarbeit interessierten Personen . Die glei¬
che Zusammensetzung zeigen auch die Kreisjugend¬
ausschüsse .

kstirtitlielie 8tnilieniei8en im 8<4>evai'?ev»IkI
Calw . Die Forstämter Klosterroichenbach Langen¬

brand und Pfalzgrafenweiler , sowie die Sägewerke
Krauth L Co . in Höfen waren das Ziel forstlicher
Studienreisen der

'
Forstakademie Nancy und der

Forstabteilung der Universität Freiburg . Es ist an¬
gesichts der schweren Versorgungskrise sehr begrüßens¬
wert , daß die französische Akademie die Verbindung
mit der deutschen Praxis ausgenommen hat .

IVV - ZsIivkoik-r <I«-r kesislZmie iüiiv
I s n y . Am letzten Tag des zu Ende gegangenen

Schuljahres konnte die Realschule die Feier ihres
109jährigen Bestehens begehen. Nach vorausgeyen -
dom Gottesdienst beider Konfessionen fanden sich
Lehrer . Schüler , Eltern und Gäste im festlich ge¬

schmückten Raum des vollbesetzten Tortheaters zu
einer erhebenden Gedenkstunde zusammen, bei wel¬
cher der derzeitige Vorstand , Studienrat Geiger ,den geschichtlichen Werdegang der Anstalt darlegte ,der in beiden Weltkriegen gefallenen Lehrer und
Schüler gedachte und das Bildungsideal der kom¬
menden schweren Zeit umriß . Die Feier war zugleich
eine Ehrung für den im 82. Lebensjahr stehenden
Oberreallehrer Mündle , der 32 Jahre lang an
der Schule wirkte. Unter den vielen eingegangenen
Glückwünschen befand sich auch ein Schreiben von
Staatsrat Professor Dr . S ch m i d . Als Geschenk zur

RsäiosiicZitlieilstlies Internationalen Komitees

ksltsort keksiintxeben . Lbeuso kalten 4500 Kin6er ver-
sckie6ener Nationalität 6ie ölöxlickkolt . ikre Litern ocier
Kesckütror , von 6eneu sie clurck 6io ^ ri6^ereiktni 880

fe¬
rnen in mehreren 8prackön, auck in ) ü6isck aiik '6ou 8eu-
rluvxslisten.

ka6io 8tu11xsr1 « enciet :
Lamstax , 5 . ^ uxusl : 8 .50 Kleine Ksriüusik;

10.00 8cku1kuuk : Lvxliscker Lviorrickl ; 10.50 X.me.rikani-
scke weisen ; 11.50 Lan6küuk mit Volksmusik ; 14.00 Lo¬
sere Volksmusik mit Ulbert Lokele; 14.50 .̂i^ kunkt bitte ;
15.00 Kiu6ersu<k6ieii8t : 15.50 Oper : Die AaUberklöte von
Uorart ; 18.50 Vemplinsextett ; 18.45 kecklskräxon cles
tsxs ; 19.00 V̂irtsäiaftskraxen; 19.15 Klsrxit Lumkrackt
sivxt kür click; 21 .00 Lnsere bunte Ztuncle -

? roArannn cles 8üü >v68l1unli8
8onnt « x , 4 . ä- uxust : 1100 Lvane . Kkorxoükeier ;

11.45 llelixiose klusik ; 14.05 V?ir Jungen Klenscken ; 15.00
V̂ir blättern in neuen 2eitsckrikten; 16.50 leestunue ;

17.50 „ Von Latein kann man ni^it leben" . Line Lpisocle
von Klaupsssant; 17.50 Lang uv6 klang . 19.00 ttans val -
^ung : Oie nikilistiscbe Revolution ; 19.15 Ueloclien rm
1 -ikt ; 20 .IS TauseM bunte Unten-, 2t .tS Lrturo Tascnnin,

Dirigiert 6as Nen Vorker Lkilliarmoniscbe Ormester ; 22 40

blaut » , , r Lu, « » t : 7-ro v »s Uiirckeu VN» <I«r-
kleitlerscküi'/o ; 14.05 Kammermusik; 19.00 kleine /vbenci -
musik; 20 .15 Os * l 'an-lqnsrtett cles 8VVL. ; 20.45
rencle 'Lasten" : 21 .00 Oss kleine Orckester <les dNt ' .;
21.45 braunkels tun . un ^ Lrilbjok llass spielen klorsrt
unü 8cbubert suk rvei Klavieren ; 22 .40 8tänclcben. .

Dienstag , b. ^ ugVist : 19.00 ..Leber 6ie ? rsr .o ;
2»,,s veknü ^ -8nnn<e ktir Violine nnck Ulnvier; 20.Z0 Nor-

/, spiel: . .Lmil uncl clie vetektive " von Lricb Kästner ; 21 .45
.. V̂as uns 6ie Lürer "
ster cles 8NL .

schrieben" : 22 .40 Oss kleine Orcbe -

Uittwvck . 7 . gn,n » t -> ll .v? ldu- stimme n» '
-m >sräcbenlsncl: 19.00 I .iecler aus aller >VeIt : 20 .15
raunkels jun . uncl l' ritbjok Lass fielen Varlatumen
m kalter llraunkels; 20 .45 Letrte br.eke Sraker l̂eo -
kev : 21 .15 Line Viertelstuncle elte >lusik ; ^1.45 uanr -
usik; 22.40 Oas lanrquartett 6es 8 >>L .

ll l m ^ ^ Nürnberg 5 :?. ^ nlälllicli cler

Kportkreuncle Llllnigen 0 :0 ; 18V . Oaisburg — IV . Nür-

clieses 8piel vürcl interessant v̂erclen. rumal î ie ? Iai 2-
elk bei beacktlicben Oegnern stets mit sckönen Leistun¬
gen auk>vartet. Oer ganren Veranstaltung 6on gebük-
renclen Kabinen / u geben , regen sicb in llorb reckt viele
kleiKige Länäe . Oie LesucZier 6es Lpielgescbebens ver -
clen 6urcb blusikeinlagen Unterbalten.

Norclgruprie: kottvrei! — 8ckramberg, Lorb — Zcbvev -
ningen-Norcl . Lluorn - - Obernclork

Oie labellenkübrer 8cbramberg (14 :0 kuvktel unö
8eb v̂enningen-Nor6 (14 :2 kunktsl ksoen vor ilirer ent-
sclieiclen6en kege-gnuvg am 18. August nocb jecler am
kommenclen Lountag eine sckvierige .̂ ukgake ru losen,
kottveil ist üie elanvoller spielenöe Llk uncl Lorb voll¬
bringt bokanntliĉ i gegen clie kübrenclen blannscbakten
stets clie besten Leistungen. Wir recbnen aamit . clalr
8 <̂ iramberg ungescblsgen bleibt uncl 8cbvenningen clie
l̂eistersckakt in Lorb nickt vergibt . — In Lluorn vircl

cler Llatrvorteil clu"ck eine eventuelle Oüsteüberlegev-

kreis Osl >v
IV i lcl ba <l - Nenbu laeb . ln IVililbatl trekken

sicli zwei gleick v̂ertige Vereine mit 5 ^kann îkakten ?.u
einem Lulll>ullverbespie ! V̂ilübscl kreut sick suk clen
kesncb seiner Lnllballgäste . cla cliesen cler kuk einer be¬
sonders fairen klannsckakt vorangebt, ke/eiclinencl kür
üen 8portgeist cles NenbnIsckerO8portclub ist es. clsü clie
^kanns6kakten sckon seit ^rei >lonaten zeclen 8onntax aus¬
wärts spielen , cla cler eigene llatr erst im 8eptember

Oonweiler I — Oalw l : Oonweiler H — Oalw II ; Oon -
weiler kV.1l . — Onlw .̂.II .

L'ttLbn/k
Lreuclevstaüt I — Lostburg I : Lreuclenstaät II — l.o6-

burg ll ; lumlrngen — Lreuclenstaolt .XL . : lum -
linxen I — Lurenback l ; lumlivgev II — Lurevback II ;

I.ütrienbaclt l — Oonnstetten I ; Lütrenbar6t L gegenDornstetten ll ; Olatteu 1 — Ler/ .vgsweiler I ; Olatten II

Nackgemelclets Spiele
8ebwe ' nntngev/Nor6 — Kottweil 5 :1 (2 :1) .

8 » leickt» wie das Kesultat vermuten läiit , kam dieser
Sieg cles 1abellen7.weiten nickt rustancle! Irot/ . vielkacker
lorckaveen kür 8ckwenningen . war Kottweil bis >1itte
cler Zweiten Laibreit an 8cknelligkeit in ^ bwebr uncl
Angriff überlegen . Lvstimmigkeiten in Kottweils ^.bwebr
erleickterten clen an sick verdienten 8ckwenninger Lieg.

^
8 e b m b e r

^
O b e r n cl o r k 12:0 (5 .0). ln

meister oKev .
8ckrsmberg II — Obernclork H 6 :1.

^
8 u lr — Lorb s

^
b gesagt . Lulr bat sick von clen

sckeiclen̂ e Versckiebung.
kreisliga Lorb

Oruppe Nor6 : Lutingen — Lockclork 2 :4; Lr-
xenriuxen -

io
"

^ rxknriuxen
^

U 4 :1;

^

Uubrinxen — kiu-

Kreis Oslw
Lelilrenn

^
seb

^
— LO . kirkenkelü 0 :0. Oie

in 6er Erwartung eines äbvlicken Lrgeboisses mit ibrer
1. l̂ lannsckskt in clas Lelü. Oock Lelürenvsck war mit
seiner Jungen ^ »nnsckakt. 6ie in letzter 2eit üurck

gewacksen unü batte sein lor versckieüent̂ ick stark be-
clrängt. ^lit viel 8pavnung daben 6ie Tusckauer 6en
Verlauf 6er Lweitev Laibreit erwartet Oock konnte 6er
Kampf infolge eines plötrlick einsetren6en kegens nickt
mebr kortgesetrt wc»r6en un6 6as 8piel blieb mit 0 :0 un -

L mm in gen l — , t 6 b s 6 1 6 :0. Iroir

rentor ver6ient geliabt .
Lmmivgen ll — ^'il6ba6 ll 5 :5 .
Oberscbwanclork l — ^ ltensteig Komb

7 :0 (5 :0. Oss Lpielgesckeben bot keine snüergowobnlicken
llükepunkte , clenn rlaru war 6ie ^.ltensiciger ksannsrksst
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Hundertjahrfeier bekam die gut besuchte Oberschule
die Errichtung der 6. Klasse genehmigt .

iZIattat aus Likersuciit
Schwäbisch Hall . Vor dem Bahnhof ereignete

sich eine schwere Bluttat . Ein gewisser Hagele aus
Nördlingcn war mit seiner Geliebten Maria B . ans
Hall mit dem Abendzug angekommen. Unterwegs
hatte er mit ihr Streit bekommen, da er der Ansicht
war , seine Geliebte habe in letzter Zeit anders Lieb¬
haber gehabt . Ais sie ihn deswegen auslachte , gem ^
Hägcle in Wut , zog ein langes feststehendes Messer
und tötete sie mit zwei Stichen in die Herzgegend.
Durch einc . Streifi der Militärpolizei wurde der
Täter verhaftet und der Haller Kriminalpolizei über¬
geben. Hägele ist bereits wegen Totschlags seines
Stiefsohnes mit dreieinhalb Jahren Gefängnis vor¬
bestraft .

Schwäbisch Hall . Unweit des Lebensmittel «
amtes wurde eine 73jährige Frau , die gerade ihre
Karten geholt hatte , von einem fremden Mann nach
dem Lebensmittelamt gefragt . Während sie den Weg
erklärte , warf er ihr eine Handvoll Sand ins Gesicht
und entwendete der Frau die Lebensmittelkarten ,
die oben auf ihrer Einkaufstasche lagen .

Ludwigsburg . Am 26. Juli wurde auf der
Strecke Tamm —Bissingen ein äöjähriger . Radfahrer
aus Freudental von einem Lastwagen angefahrcn
und auf der Stelle getötet . Vermutlich bemerkte der,
Fahrer den Unfall nicht , denn er fuhr , ohne sich um
den Verunglückten zu kümmern, weiter . D .ie Ermitt¬
lungen nach dem Fahrer lausen noch. Es handelt sich
um einen Wagen amerikanischen Typs .

Kirchheim/Teck . Der Polizei ist es gelungen
einen Heiratsschwindler und Betrüger , der sich den
Namen Bruno von Hollstein-Sollei . Administrator ,
zulcgte , dingfest zu machen . Der Hochstapler hatte cs
auf Kricgerwitwen abgesehen, denen er die Ehe ver¬
sprach . Er ließ sich als Flüchtling reichlich beschenken ,
um dann aber wieder , wenn er seine Opfer geschröpft
hatte , zu verschwinden. Der Heiratsschwindler gibt
nun an , Bruno Maier zu heißen.

H e ch i n g e n . Seit Samstag voriger Woche be¬
herbergt das Hechinger Auffanglager für Flüchtlinge !
im ehemaligen Arbeitslager die ersten Flüchtlinge .
Ein Transport von 72 Ausgewiefenen ist eingetros-
fen und bis zur Verteilung auf die Gemeinden im
Lager untergebracht worden .

Erzingen Kreis Balingen . In der Nacht vom
39. zum 31 . Juli wurde versucht , in das Anwesen des
Bauern und Metzgers Hertler in Erzingen ein¬
zubrechen . Hertler erwachte an einem Geräusch und
weckte seinen Sohn , weil ihm erst vor einigen Tagen
ein Hahn gestohlen wurde . Sie wollten nach den
Hühnern sehen , dabei wurde der Sohn , als er einige
Schritte vom Haus entfernt war , erschaffen . Die Täter
ergriffen die Flucht und konnten unerkannt entkom¬
men.

Ravensburg . Die beiden Ehristusfrevler . Koch
und Gratt . zuletzt in Oberteuringen in der Landwiri -
schaft tätig , sind von der Strafkammer Ravensburg
verurteilt worden . Koch erhielt sechs und Gratt vier
Monate Gefängnis . Die beiden hatten metallene
Christus an Feldkreuzen während der Bittwoche mit
Kartoffelhacken demoliert .
() uer clurcii unsere Zone

In Reutlingen wurden für Zwecke der Besatzungs¬
macht insgesamt 1ö23 Zimmer beschlagnahmt. - In
Balingen sprach Landesbifchof D . Wurm in der eo .
Stadtkirche . — Ein Mann aus Sigmaringen starb
an einer Blutvergiftung als Folge eines Insekten¬
stiches . — Mit 490 Strohhüten befand sich eine Ge¬
schäftsfrau aus Jsny auf Hamstersahrt : den größten
Teil der Hüte hatte sie bei ihrer Festnahme bereits
in Lebensmittel umgetauscht. — 2n Konstanz wurden
an Schulkinder acht Wochen lang über 19 090 Kilo¬
gramm Lebensmittel aus einer Schweizer Spende
ausgegeben . — In vorbildlicher Weise erklärte sich
eine Biberacher Firma bereit , an jode fliegeraeschä¬
digte Familie der Stadt einen Tisch und einen kombi¬
nierten Schrank zu liefern . — Die Landwirtschaftsschule
Tettnang wird im Winter 1846/47 zum erstenmal
nach dem Krieg ibre Tore wieder öffnen. Man er¬
wartet . daß ein Lehrgang im Obstbau besonders
Teilnahme finden wird . Die höhere Handelsschule in
Ebingen will im neuen Schuljahr auch für Erwach¬
sene Abend- und Jahreskurse beginnen . — 2n Saul ,
gau mußten zwei von der französischen Gendarmerie
gefaßte Diebe ihre Beute am anderen Tage unter
Begleitung eines Gendarmen dem Eigentümer wie-
der zurückbringen. — An der Hanauer Steige in
Pfullingen stürzte der Maschinenarbeit « ! Robert Keck
vom Rad und erlitt dabei tödliche Verletzungen.
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Dis denlscken beicktslkletck -bleislerscksklen in brsobkurt

Die kür den btonnt September nack I rsicktnrt n. 5t.
vorgesekeneo deutscken l -eicktstkletck - Ueisterscknkten
sollen erstmals die Vertreter sller Zonen im IVettbe-

erbennen , dak man mit einer Vertretung der russiscken
Zone bei den bteisterrckakten recknet. In beriin wird
nberbsnpt ein äusbnu des Interronen -Zportverlrebrs nn -
gestrebt . IVsrum soll den deutscken Zportlero nickt reckt
sein , wss den Lckünspieiern billi , ist . 11616

^
«» iu

^
einer

Luch in den westlichen Tonen eine volle Dnterstütsunx

blickt weniger nls 5 boxweltmeistersckskten bring« der
btount Leptember in 118^ ., brw . btew lock . Don Anfang
muckt sm b. der litellrnmpk im lVeitergewickt rwiscken
bturty 8ervo

^
nnd Kux tckbinson, um 18. icZgl der

und um 20 die wegen krnnkbeit / s !rs versckobene
^

b
^ t-

/k«ck/a/>ren
Pin blonumenl kür Henri Desgrsnge , den „ Vuter der

Tour de bruuee" wird unk dem Oiptel de» Oullbier. des
bebsnnten „kletlererberges " , erricktel werden . Kun will
die kinweinunx bei der krunlrreick-kudrundkubrt 1047
vornebmen.
Rückern

.41s ideale begstisstrecke erwies sick bei den 8ckw-eiser

skuntinden . l^en grollen .̂ckter gewsnn KL . 7nrick mit
vier Tebntel Lelcuvden vor 3L . I-urern.
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^ rnketsF
Wenn das erste Brüklickt dämmert , wird es auk

äsr LtrsÜs lebendig . Ls sind die Lcknitter . äie trüb
SQL Werk müssen , eke äie Lonne ikrs glübenäsn
Ltraklen nisäsrsenäet . Rukig unä wacker gebt äie
Arbeit vonstatten , denn es gilt , das gute Lrnte -
wetter susrunütren . Lleberblickt man äis nickt
enäsnwollenäen , wie Klsereswogen im Winde suk-
unä nisäerwsllenäen Ostreiäsksläer . so mu6 man
sick wundern , Ln wie Kurier Brist äsr in äiesem
äabrs reicbe unä mit Leknsuckk erwartete Lrnts -
segen geborgen ist . Line köstlicks Labs kür riis
ksiBs äskresreit bildet unser sckwädiscker Klost .
Lorgsam wirä äer urnkangreicke Bonkrug in äie Lräs
gegraben oder in klieLsnäes Wasser gestellt , um rur
Vesperreit kervorgekolt ru weräen . Ilm äie klittsgs -
stunäs ist die Lonne am kückstsn gestiegen . Oie
Lcknitter ruken kurre 2eit aus . vnä dann gskts
wieäsr an äis Arbeit , bis sm H.bsnä Wagen um
Wagen , kockdslsäsn mit äer kostbaren reiten
Brückt , nacb Hause rollt , Klit Leilen oder aucb mit
dem Wiesbaum werden äie Osrben bei kockbelaäs -
nen Lrntewagen rusammengskaltsn unä vor äem ^ .K-
rutscbsn bewskrt . bis in äis sinkende blackt kolgt
ein Wagen äem andern . Sonnenverbrannt ist äas
^ ntlitr äer Banner , Lrauen unä klääcken , unä mücis
ist äsr Körper . . ^ bsr Befriedigung liegt auk äen
Ossicktern all derer . äis neben unä dinter den
Wagen sckreiten . Oer Lrntesegen , äsr das gsnrs äskr
kinäurck so mancbe Arbeit unä Klüke vsrursacbt ,
ist glücklicb geborgen , unä Lrot unä Kleb ! , äis
Orunälagsn unserer Lrnsbrung , sinä wieder kür lange
2sit vorbanäen . Klit äankerkülltem Klick scbaut äsr
Lauer rum Blimmel , aber nickt nur er , sonäern suck
äsr Ltäätsr , äer keuts mskr äenn je suck äie letrts
Krume Brot ksilig eracktet . -g .

L»kr uv « slnsnser LettenI
Unter äiessr Losung stanäsa äie Vienstbe -

Lpreckungsn mit äsv Bürgermeistern , lsnäwirt -
scksktlicksn Ortsokmännern unä Vertretern äer
KlsrktlsistungsLusscküsss in Oslw , bleuenbürg unä
^ ltsnsteig . Herr Gouverneur Brenot , begleitet
von seinem Bsckokkirier , tlsrrn Oommanäant vuranät
sprack über äie Lrnäkrungslage im allgemeinen unä
über äie sckwere blot in veutscklanä als Lolge äes
verlorenen Krieges , vis Militärregierung wisse , äaü
äie gegenwärtigen Kationen ru nieäsr sinä , um mit
iknsn auskommen ru können , unä äaü sie äeskslb
erkökt weräen müssen . Irotr äer nun balä kom -
wsnäen Lrleickterungen äürte suck im kommenäsn
äskr nickt äas (Geringste in äer Lrreugung versäumt
weräen unä nur äurck ein äisripliniertes Verkalken
äer gesamten Levölkerung könne äie blot enägültig
überwunäen weräen . Lanärat Wagner unä Krels -
smtmann Rebmann äanktsn äen Landwirten kür
äie geleistete unsrmüälicke Arbeit unä kür äie ^ b-
lietsrungsn , woäurck eins nock gröbere blot verkin -
äert woräen sei . unä koräsrtsn sie auk , weiter so ru
kanäeln . Der Kreisobmann äsr Lanäwirtscbälc . Bür -
germeistsr Kl s s t - Lommenksrät , unä weitere vls -
kussionsrsänsr wissen ikrerseits auk äie vielen Sor¬
gen unä blöts kill , welcke äis Lsnäwirtsckakt be -
ärücken unä äie ^ blistsrungskreuäigkeit deeinträck -
tigen . black äer Stellungnakme äes Oouverveurs unä
äes Kreisamtmanns Rebmann ru einer Reibe von
Linrelkrsgen wissen äis Lsnäwirtsckaktsräts Vkl -
(lalw unä käarr -blsgolä auk äis suck jetrt nock unsr -
laölicke kolonnenweise -^dsuckung äer Kartokkelkel -
äer bin . Linen ergänrsnäen Lerickt über äis wick -
tigen Versammlungen kinäen unsere Leser im neue¬
sten blsckricktenblatt .

ver Lanärat in äen Kreirgemelnäen
In äen lstrten lagen Katts Lanärat Wagner äis

beiäen Oemeinäsn Lgenkausen unä Walä -
ä 0 rk rum Zwecks äer ^ usspracke über äis wicktig -
stsn Oemsinäeangslegenkeitsn mit öürgermeister unä
Oemeinäsrats -Komites dssuckt . black singskenäeo
ksrickten äsr kürgsrmeister über äie gegenwärtige
Lage in äen Qemeinäen wuräsn alle Kragen äer
Lrreugung unä Verteilung , bssonäers äie Kswirt -

sckaktung äer versckieäenen Llangelwaren äurckge - i
Sprocken . In msncker ttinsickt wuräe eins Klärung !
äsr gestellten Kragen ^ rrielt : es muüte aber immer
wieäer ksstgestellt weräen , äaü äer verlorene Krieg
äis einrige vrsacke aller blöts ist . vadei wuräe auck
äarsuk kingswiesen , äaü wir alle in Ltaät unä Lanä
bemükt sein müssen , äen Mangel auk allen Leäsrks -
gebieten äurck angestrengte Arbeit unä gröbts
Sparsamkeit allmäklick ru bekeben , so äaü wieäer
ĵeäsrmLnn auk äem kreien bkarkte seinen Keäark
äscken kann , vis in äen beiäen ( lemsinäen vor -
kanäenen b^öbelkabriksn konnten inkolgs b/laterial -
'mangsls —- insbesonäere keklen kescklägs . blägel ,
Leim usw . ikrs alte Kroäuktion nock nickt v,ieäsr
e?reicken . In äer Lanäwirtsckskt wirä alles sukgs -
boten , äas letrte rur Lrnäkrung äes Volkes aus äem
koäen kerausrukolen ? kokksntlick kann äis Lrnts gut
eingebrackt weräen .

kslvvr Llaütllsckrrcklvn
^ m vonnerstag äer letrten Wocks ist sin von

Kentkeim gebürtiger unä kisr in Arbeit stekenäer
1?iäkriger kackerlekrling auk einem mit ILolr belaäe -
nsn ^ .nkänger von einem Kaumast erkaüt unä auk
äis LtrsLe geworken woräen . Vabei Kat äsr
junge Klsnn so sckwere Verletrungen erlitten , äab
sein Leben nickt erkalten weräen konnte .

Lckluükeier an äer Obersckule
vis dslwer Obersckule kür äungen sckloÜ äas ver -

klossens Lckuljakr mit einer keierstunäe in äsr lurn -
kalls ab , woru suck äis Herren Oouverneur krö¬
nst , Lanärat Wagner unä Bürgermeister Blsssing
ersckiensn waren , lrotr äer sckwülen Llitrs erklan¬
gen äis Kinäerstimmen 2U Beginn äer keisr krisctt
unä suck äas Lckulorcksster verriet , äaL kier ernst -
kakt unä unverärossen gearbeitet woräen war . Vie
keier stanä unter äem lkema ,,Oonrsä keräinsnä
Kkeyer " . Ver Abiturient Hubert Kinäler reicknets
mit klaren Linien äie Kurve äiesss nack suben so
sckeu -verscklossensn , wie nack innen reicken Lebens
äes groben Lckweirers . Lcküler unä Lckülerinnen
lieben äen Vickter selbst ru Worte kommen .

Varauk gab äer stellv . Lckulleiter vr . Otto O a u p p
einen Rückblick über äas sdgelaukens Lckuljskr ,
äas er als äas sckwerste kür Lekrer wie kür Lcküler
dereicknete . vank äem regen Interesse äer bäilitär -
regisrung konnten äie Lckulen äes gsnren Kreises

^ usyewiesene kommen in äen Kreis Oslw
^ us äem Laargebiet kamen 9 ausgewiessns blän -

ner , 10 krauen unä 39 Kinäer Ln äen Kreis Oslw
unä wuräen vorläukig im Kreisäurckgangslager Wilä -
berg untsrgebrackt . Lie sollen im Kreisgebist ange -
sieäelt weräen .

blsckrickten aus blsgolä
ver Lrntsbeginn wuräe Ln äiesem 3skre

ksierlick singeleitst mit lurmblasen auk äem alten
Kirckturm unä Lrnteanäsckten in äen Kircken .

vis Volkssckuls in blagolä verrsicknet an
Lckulneulingen äiesmal 56 Buben unä 55
kviääcken . Linige sckwäcklicke Kknäer weräen wokl
vom Lckulbesuck nock rurückgestellt weräen .

*

Vor äskreskrist wuräen in äer veckenkabrik in
Iselskausen rsklreicks Llektromotoren entwen -
äet unä auk äem Lanäe gegen entsprecksnäe Oegen -
leistungen abgesetrt . bleusräings konnten vier äiessr
b-lotoren beigesckskkt weräen . Immerkin keklt nock
eins ganre ^ nrakl von iknsn . Ls wirä abermals
unä mit blackäruck äarauk kingewiesen . äsb jeäsr ,
äer etwas weib unä von äen unter verääcktigen Llm -
stänäen in äer Veckenkabrik abkanäen gekommenen
Klotoren Kenntnis Kat , äiss sotort äer Lsnäespolirei
ru meläen Kat .

2wei Personen in äer blagolä ertrunken
Orsi junge Leute , krükere Loläaten , äis auswärts

bskeimstst waren unä äienstlick in bl s g 0 l ä ru
tun batten , vergnügten sick auk äsr blagolä mit
Kaknkadren . Lin vierter scklob sick iknsn an .

am 15 . Oktober äes vergangenen 3akres wieäer ge -
ökknet weräen . Inkolge äer groben 2skl von 430 Lckü -
lern ru Beginn unä ankänglick nur 7 Lekrsrn . äsren
2skl nack unä nack auk 13 anwucks . waren KLukige
Ltunäenplansnäerungen nötig . Irotr äieser unä vie¬
ler anäersr Lckwierigkeiten kaben sick Lekrer wie
Lcküler voll eingesetrt . Ver Lckulleiter wies äarauk
bin , äab in äen nscksten äskren äie -^nkoräsrungen
an äie Lcküler rwckngsläukig gesteigert weräen müü -
ten , um nack äer Wisäeraulnakme äer 9. Klasse äie
alte Höbe äer einst wsitbsrükmten sckwsbiscken
Lckule ru errsicken . vank äem Lntgegenkommen äer
Ltaätvsrwaltung war es möglick gewesen , kür äie
auswärtigen Lcküler eine Luppenkücke einrurick -
ten , äie vielleickt im kömmenäen Winter auck wie -
äsr ersteken äark . >̂ uck ein gymnasialer 2ug ist
nunmekr vorgeseken mit Latein als Waklkack von
äer ersten Klasse an . ^ .ls äie Orunälage unä wick -
tigste Vorsussetrung jeäes errieksriscken Lrkolges
bei äen jungen bäsnscken stellte vr . Oaupp äie
Lrriekung rur Lkrkurckt bin , gsmäb äsr
koräerung , äaü jeäe Wandlung unä jeäe » ^ .ukbau "

äes klenscken von innen nack suben ru gesckeken
kabe . Im Linklang damit stanä suck äas Bild äes
Von 3ulio ä 'Lsts aus äer reifsten blovells O . k .
Klebers , ,Angela Borgia "

, äas er äen Abiturienten mit
auk äen Weg gab . ^

black äer Versbsckieäung äer Abiturienten er¬
folgte äas Wicktigsts kür alle äüngeren : vie Ver¬
teilung äer kreise unä Belobungen , varauk ksttsn
äie Instrumente äer Lrwackssnen allein äas Wort
unä wir verdankten äsr Bereitwilligkeit von krau
Lckiler unä äer Lekrer Vr . Ba >er unä kk . Laiten -
berger äas pracktvolle ^ .llegretto aus äem Ls -äur
krio von Klorart , wakrlick ein köstlicker ^ .uktakt rur
unbesckwerten kreikeit äer kommenden kerien -
wocken . vann klangen nock einmal äie Kinäerkeklen
im Verein mit äen Instrumenten auk in äem sckönen
LckluÜlisä : „Kein scköner Land in dieser 2eit . .

Hg .
2um Lerirkssckulrat ernannt

blit Wirkung vom 1. äuni 1946 SN ist von äer
Lsnäesäirektion kür Llnterrickt Lekrer Karl 8 ckwsi -
kert in ^ .genbsck rum Bsrirkssckulrat des Kreises
dalw ernannt woräen . Herr Lckweikert kükrt sckon
seit einiger 2eit äie vienstgesokakts kür äen er¬
krankten Lckulrat Keck unä leitete auck äis erste
Berirkssckulverssmmlung nack dem Krieg .

blackweisbsr nakmsn sie einen Buäerwecksel in äem
kür vier bis künk Personen rugslassenen Kakn vor .
Lekr wakrsckeinlick kaben sie suck , wie es bei
lebenslustigen jungen Leuten äsr Lall ist , sick reckt
lebkskt in dem Kakn bewegt , ^ .uk jeKen Lall -war
das Oleickgewickt in äem Boots nickt ricktig ver¬
teilt . Kurr unä gut : äer Kakn kenterts etwa 50
bleter oberkalb äsr Lckikkbrücke unä alle vier
stürrten ins Wasser . Lin äes Lckwimmsns unkun¬
diger 19 äskre alter blann aus kotkeläen ging unter
unä kam nickt mekr rum Vorscksin . Lin weiterer
junger Burscke , äer 15 äakrs alt war , unä rur 2sit
seine Lerien in Lbksusen verbrsckte , ging ebenfalls
unter , wäkrenä äie beiäen anderen sick sckwimmenä ,
aber nur mit Ivlüke unä nack kektigem Kampf mit
äem nassen Llsment retten konnten . Irotr sofortiger
kLilks unä Tukilkenakms von L'suckern konnten äie
beiäen vntergegangenen erst nack äreiviertelstün -
äigem Lucken nack -^blsssung des Wassers äes
Ltauwekrs als Leicksn gefunden weräen . Obsckon
rwei Zerrte rur Ltells waren un ^ WLeäerbelsbungs -
vsrsucks sngsstellt wuräen , konnten beide nickt
rum Leben rurückgsruken werden . Vis beiden Oe -
retteten waren des Lckwimmsns nur wenig kundig
unä katten mit ikrer eigenen Kettung genug ru tun .

bleues aus LIrkenkelä
Llntsr Lükrung des Osmeinäerats Lrisärick Voll¬

mer wurde kier eins Leläerbegekung äurckgekükrt .
bleben äsr Leststellung äes Hagslscksäsns im Oe -
wanä , ,O L L l s s k e 1 ä " wuräen auck rur Laat -
krucktgswinnung geeignete (Grundstücke registriert .

Vs« mein i«l, ist nickt ckvia
Im LamiUen - oder Lreunäeskreis gibt 68 eins keäe -

wenäung , äis umgekekrt lautet , also , ,Was dein ist ,
ist auck mein , unä dann Kat man auck sckon

mar^cksn sagen kören : , ,ver Herrgott Kat das auck
kür uns wscksen lassen " . 2u äer erstsren ist ru

sagen , äaü sie immerkin dock auk einen bestimmten
Kreis desckränkt bleibt , unä ru äsr rweiten , äaü
unser Herrgott , dessen Legen wir kür unsere Lluren
erklsken , wokl kür uns alle alles wacksen labt ,
unrweikelkakt aber von jedermann verstanden wirä ,
wie dies gemeint ist Wieäer andere neigen okt suck
ru äer ^ nsickt , äsb wenn äie blot grob ist , das
siebente Oebot auber Kraft gssetrt weräen kann ,
/ .̂ber so ist es dann dock nickt , äenn wo kämen wir
kin , wenn man wakllos nack äem greifen würde ,
was eines anderen Ligsntum ist . Dieses ru sckütren
ist äie -Vukgabs eines kecktsstaates , unä rwar auck
dann nock . wenn jemand versuckt weräen sollte ,
kinter dieses Wort ein Lrsgersicken ru setren . vis
sittlicke kklickt unä äas elementarste ^ nstanäsgekükl
aber bekräftigen unä verlangen jetrt - unä kür alle
lukunkt das keckt auk äas persönlicks Ligentum .
Womit also gesagt ist . äaü wer sick an solckem ver -

gekt , sick eines Vsrgekens sckuläig mackt . Va6
solcke Vergeben besonders seit einiger leit übsr -
kanä nekmen , beweisen dis ^ .ureigen bei den ru -
stänäigen Stellen . Besonders Oärten sinä äie äaru
suse ^ äklten Objekte unä mancker Bssitrsr eines
solcken ist um den Lrtrag seiner blüke unä Arbeit
von kreventlicker ILanä gekrackt woräen . Ver kuk
nack verstärktem Lsläsckutr ist äeskalb auck wokl
verstänälick , ebenso aber auck , äab nickt kinter
jeden L'rsubles - unä Ltackslbeerbusck oder vor
jedes Oemüsebeet ein kolirist gestellt weräen kann .
Wie eine Lekanntmackung äes Lsnärsts im neuesten
blackricktenblatt besagt , ist äis Oenäsrmerie ange¬
wiesen , ikr besonderes Augenmerk auk Lslä - unä
Osrtenkrevler ru rickten , unä wo ein solcksr be -
trokken oder nsmkskt gemackt wird , Kat dieser mit
einer '

exemplariscken Bestrafung ru recknsn . Darüber
kinaus wirä , unä dies ist besonders wicktig »
äis Bevölkerung äaru sukgekoräert , äie Osnäarmsris
in Lkrem Lemüken wirksam ru unterstütren . Lcklimm
unä von einem beäenklicken Linken äsr blorsl unä
Lltsrnpklickt rsugt es , wenn , um sick selbst nickt
in Oekskr ru begeben , Kinäer ru solcken Viebstak -
len sngeleitet oder wenn auck nur ermuntert weräen .
Ist es vielleickt etwas anderes , wenn sin Kind rn
Begleitung seiner Kluttsr äurck den laun nack
Brückten greikt unä diese kslscke Handbewegung
mit den Worten „ keut net " abtut . Ls ist ein ge -
käkrlickss Oikt , das mit solckem l 'un gelegt wird
und den Litern selbst auck einmal rum Vsrkängnis
werden kann . Oewib . mancke müssen msnckss Ln
keutigsr leit entbekren ? dies soll aber trotrdsm
nickt äaru kükren , des andern Ligentum nickt mekr
ru sckten , unä wir Kokken suck einmal auk äiesem
Oebiet wieäer auk bessere leiten , viebstakl ist sin
Wort , das einem sckwer snkängen kann , äeskslbr
Hände weg von kremäsm Ligentum ! Ki .

vis Lrnteaussickten sinä in einigen Oewanäsn bekris -
äigsnä , soweit sie nickt vom Hsgslscklsg bstrokksn
sinä . Linige (Grundstücke sind dort nskeru vernick -
tet . / .̂ber auck der Vogelkrab Kat mancke Hokknung
runickte gemackt . Dies ist insofern bitter , da es
sick kisr um sekr viele kleine „ Ooläsckmiedsbauern "

kanäelt . Der . bkangel an Düngemittel mackt sick bei
vielen (Grundstücken sekr stark bemerkbar , ^ .ukkal-
lenä ist äer sekr stark abgeärosselts Lräbsersnkau .
bleuanlsgen sinä kaum nock ru kinäen . 8 .

^ us äer blsckbsrstsät kkorrdslm
Im Vorort Brötringen wuräe ein Lckieber vsr -

kaktet , der kür ein paar Lckuks 600 blark unä kür
ein käckcksn L'abak 40 blark verlangt Kat . Bei einem
Lckwarrkänäler wuräen im Heu mskrsrs tausend
Lrieäensrigarren , gröbere Klengen WsiLmekl , Keks
unä klarmelaäs sickergestsllt .

klick in äiv Kvnrvinävn

p»knllisnnsokniokt »n
Lörick

Vis glücklicks Oedurt eines
Ltammkslters reigen kocker -
krsut an : ^ rtkur Lieger und
krau Lina , gsb . Osbel .
kkorrkeim / Lkkringen , Kreis
Oalw , 22. äul ! 1946.^_ _ -

Wir grüben als Vermaklte :
Karl Hsgenducd

Lliläegsrä ttagenducd , geb . Leck .
Lbingen/bleuenbürg/Württembsrg ,
den 27. äuli 1946.

Wir Kaden uns vermaklt :
ttelnr bkstrk «

Lisa k§strke , geb . Kapp .
Lckömberg/Langsnbranä . 20. 7 . 46

Oslw , Duisburg , Hamborn ,
26. 3uli 1946.

black einem arbeitsreicken
Leben ist sm ^ benä äsr 26.
äuli unsere liebe Klutter , OroÜ-
mutter unä Lckwestsr

krau Lrisäertkv Lcdneiäer
ged . öu ^ er

im ^ lter von 76 3skrsn im
Brieden keimgegsngea . In tie -
kem Leid im Klamsn aller Un¬
verwandten : Kamille Lckneiäer ,
Bamilie Böning , äie Lckwestsr :
Luise Buyer .

Bad Lisdenrell . 29. äuli 1946.
Loäesanrelge a . Danksagung .
Klein lieber klano . mein ker -
rensguter Vater unä Lckwie -
gervster , unser unvergeblicker
Opa , Bruder , Onkel u . Lckwag .

Okrlstlsn Beck
ttolL - und Koklenkanälsr

ist unerwartet rssck rur ewigen
Buke singsgangsn

Bür alle uns in so rsickem
klabs sntgsgsnysbrackts leil -
nskms . wie auck kür äis so
raklrsicke Begleitung ru sei¬
ner letrten kukestätts sagen
wir allen unseren kerrlicken
Dank , ln tiskem Leid im Na¬
men äer trauernden Hinter -
bUebenen : Vis Oattin : klsrga -
rsts Beck . geb . klaursr . unä
äie 7'ockrsr : Lore Küklmann .

. geb . Beck , mit Oattsn unä
Kindern .

^ .ltensteig/Wasseralkingsn ,
den 30. äuli 1946.

loäessareige u . Danksagung .
Nack langem Warten erkislten
wir äie tiektraurigs Nackrickt ,
äsb mein lieber Klann , unser
guter Vater , Lokn , Bruder ,
Lckwsgsr unä Onkel

Hans ttsuber
^ Kaukmann

sm 4 . Januar 1946 im ^ ltsr von
42 äakren in einem Kriegsgekan -
genenlarsrett gestorben ist . Lr
wurde von Kameraden kern äer
Heimst beerdigt , vie Irsuer -
ksier kanä sm 26. äul ! in äer
Ltsätkircke statt . Bür erwiesene
Lieds unä ^ .nteilnakms danken
kerrlick . In tisker 'Brauer : vie
Oattin : Lmma Hauber , gebor .
Leeger , mit Kindern Hans .
Kosemarie , keter unä Kolk.

Nagold , äen 27 . äuli 1946.
Nack kurzer Krankksit wurde
unsere liebe klutter , Orobmut -
ter unä vrgrobmutter

klarle Weimer ,
geborene Haubmann

im ^ lter von 99 äsbren in äis
ewige Heimat sbberuken .

Bür die trostreicksn Worts
äes Herrn Osistlicksn , sowie
allen , die sie ?ur lstrten Bukb -
stätte geleiteten , sagen wir
kerrlicken Dank , ver Lokn :
Hermann Weimer , äie Locktsr :
Klarie klsnr . geb . Weimer , Lina
Usuber . geb . Weimer , klina
Bsllmstb , geb . Weimer , mit
Angehörigen .

tterrsnslb , 21 . äuli 1946.
Lin kartes Lckickssl entriü mir
plötrlick unä unerwartet mei¬
nen edlen , guten Klann , unse¬
ren lieben Opa , Blerrn

3osek Dunkel ,
Kriegsblinder vom Weltkrieg
1914— 16 . — Wer ikn kannte ,
weib . was wir verloren kaben .
Herrlicken Dank äem Herrn
OeistliLken kür seine trostrei -
cken Worte , sowie allen , die
ikn rur letrten Buksstätte ge¬
leitet kaben . In tiekem Leid :
Vis Oattin : Klaris Dunkel ,
nebst ^ ngekörigsn .

blagolä , 27 . 3uli 1946.
black Oottes Willen ist mein
lieber klann , unser lieber Va¬
ter , OroÜvater unä Bruder

Brieärlck Woklleber
klaurermsister

nack langer Krsnkkeit , äocb
unerwartet , im ^ lter von 64
äakrsn sankt entscklaken . blun
ist er mit unserem geliebten
Lokn Karl im 'Bode vereint ,
ln stillem Leid : vie Oattin :
Luise Woklleber . geb . klem -
minger , äie Kinäer : L^ äia
Lteck , geb . Woklleber , mit

Oatten unä Kindern , Lugen
Woklleber (rur 2sit Oekangen -
sckakt ) mit Brau unä Kind ,
vie Beerdigung kanä am 12 .
äuli statt . Bür die wokltuen -
äen Beweise äsr Liebs unä
Leilnakms beim Bleimgang un¬
seres lieben Lntscklaksnen , so¬
wie kür äie Blumen - unä
Krsnrspenäen . kür äen Orab -
gssang des Vereinigten Lieäer -
unä Längsrkrsnr , sowie kür äie
trostreicben Worts äes Herrn
Dekan Brergsr sprecksn wir
unseren kerrlicken Dank aus .

Lckwann , 29. üuli 1946.
Lugen Oldinger

blolrkänäler
ist nack langer , sckwerer
Krankksit im ^ lter von nsks -
ru 66 äakren in äie ewige l-Iei -
mat adberuken woräen . Vis
Beerdigung kanä sm 27. äuli
statt . Bür äie uns erwiesene
leilnakms danken wir kerrlick .
In tieksr Brauer : vis Oattin :
Klarie Oldinger , geb . Bummel ,
äie Lökne : Lugen unä Karl
(verm .) Oldinger mit Bamilie
unä alle Unverwandten

^ ltbengstett , 29. äuli 1946.
Danksagung .

Bür alle uns erwiesene Beil -
nskms bei äer veisetrung mei¬
nes lieben , unvergeülicken
klannes unä Vaters

^osek Turwekme
dankt kerrlick , insbesondere
^lerrn Ktsrrer Hermann sowie
äem Lingckor . vie Oattin :
Lydia Turwekme mit Kindern
unä ^ ngekörigsn .

Ottenbronn , 25. 5uli 1946.
Bodes -^ -nreige .

black langem , bangem Warten ,
immer nock auk ein Wieäsr -
seken kokksnä , erreickte uns
äie sckmerrlicke blackrickt
vom Bgäe unseres lieben 'Lok -
nes unä Bruders

Lugen Oroükans
geb . 12 . 5 . 23 — gest . 12 . 5 . 45.
Lr ist auk dem Kniebis töä -
lick verunglückt . Wir Kaden
ikn überkükrt unä am 21 . Üuli
1946 in seiner Heimat rur Istr¬
ien Buke gebettet . In yroüem
Leid : vis Litern : Lugen OroK-
ksns unä Brau Berts , geborene
Wurst . Vie Oesckwister : Blerts ,
Bruäel unä Heinrickt .

Danksagung .
.4.!len , äie uns auk äem Weg
rur letrten kuksstätte unseres

lieben Lugen begleitet kaben , j
unä äis tsilnabmen an unserem
groLsn Lckmerr , sei auk äie¬
sem Wegs kerrlickst gedankt .
Besonderen Dank dem Herrn
Osistlicken kür seine trostrei -
cken Worte sm Orabe , äem
kosaunenckor , äem Lsicken - !
ckor , sowie äen Lckul - unä ^ .r-
beitskameraäen kür die Krsnr -
nieäsrlegunysn . vis trauernden
Hinterbliebenen .

^ snrtststsl
Vr . kkeilstlcker ,

Oalw , vom 5 . dis 31 . August
keine Praxis .

'Dr. meä . Loeü , prakt . ^ .rrt in
Wt 1 äbaä , übt seine ärrtlicke
Bätigkeit nicbt mskr im Hause
Orunow aus . sonä . in Bismarck -
straLe 14 (Villa Llävrsäo ) , Zu¬
gang äurck vklanästisüs u . Hok-
gartenstrsöe . Lprscks -unäen : 10
bis 12 unä 4—6 vkr susgenomm .
klittwock - unä Lsmstsgnackmitt

SssekSNIickos
eisgsrils ^ nIsrwasOtis

kür Damen unä l-lerren stellen
wir aus Ikren Osrnen aller ^ rt
unä aus Brikotstokken bei .
Hermann König , Brikotsgenkakr ..
(14k) Beutlingen -Lnlngen .
^ n n s k m s s t s 11 e r Dsur ,
am klarkt , Lalw.

<7

Wer mit Wsrkreug umgeben
kann ^ ist nock längst kein
Bunäkunk -Backmann ! klerk vir
das wokl ? Beklt Deinem Osrät
etwas , so dring es . — ist äer
Weg auck weit — in äis Back -
werkstätts

Lslv unä Lslmkscli .
V /

- Lr -Ällse/ec/ern rknä -r- ,

i ^ 1/ unck Okko

? Brause L Oo ., Iserloko ,
? Lckrsibteäeiksbrik .

Dem Linssmen k^lkt Lkeanbaknung
LkblLSBI -LPL'rN . Ksrlsruke , Lis -
msrckstraüe 55. — Besucksreit
täglick von 15—18 vkr auüer
klittwock . Belskon 7571.

/ E/VLS/Vb /

SlsIIsnsngsdols
T <Z >IIM ö E

(auck rugelsssene Bleimardeiter )
auk LilberguL unä montierte
Ltücks von Bijouteriekabrik ge¬
zuckt . Angebots unter O 726 an
Lckwäb . Bsgkl Oslw erbeten .

Bllckkrsu kür monatlicb 1—2 Bsge
gesuckt . Brau Lrna Wilismann ,
Oalw , Beuckelweg 11 .

klääcken , ekrlickes . klsiüiges , nickt
unter 20 äakren , in Oesckäkts -
ksuskslt kür sokort gesuckt .
Wirtsckskt unä kletrgsrei rum
„^ rliogsr "

, kkorrkeim .

rsusok / Ssbotsn
Lckünes Radio ; gesuckt guter

Boto . Boto -Kunrmann , Lckömksrg ,
Kreis Oslw .

2 Reikvo , Or . 6 .60x1 .20, mit Lcklsu -
cken , gut erkält ., gegen sonst ,
blütrlickes ru vertauscken . Ange¬
bots u . O 1177 an 3 . B . bleuenbg .

Hanäletterwagen , neu , 3 2tr . Brag -
krakt -, gss . gutsrk . H .-Bakrrsä .
^ ngeb . u . O 770 an 8 . B . Oslw .

Vsnsvkisilsnvs
krtseurgesckäkt in Ltaät oä . Land

ru packten gesuckt . Angebote u .
1176 an Lckw . B . bleuenbürg .

Wer erteilt wöckentlick einmal
vnterrickt in Kontenrskmenbuck -
ksltung unä legt eine solcke
neu an ? Ltlangsbots u . O 763
an Lckw . Bagblatt Oalw .

Klödl . 2immer in Oslw von solid .
Ossckäktsmann als vausrmieter
sokort gesuckt . Bests Voraus -
rsklung wirä rugesickert . Ange¬
bots unter O 765 an 8 . B. Oalw .

Verloren Lamstag abend 20. 7 . 46
s . ä . Ltraks bleukengststt -klött -
lingen grüner Regenmantel , ver
skrlicks Binder wird gebet ., den¬
selben auk äsr Oesckättsstslls ä .
Lckwäb . Bsgblatt , Oalw , ösästr .
blr . 24 , sbrugeben .

Hobe Leloknung äem ekrlicken
Binder meiner braunen Leäsr -
briekmsppe . Verloren am 26. 7
Ltrscks Wiläbaä - Limmerskelä -
^ ltensteig - Lbksusen . lnkalt :
Wicktige kapiere unä größerer
Oeläbetrsg . B^itr Waiäslick ,
Wiläbaä , BLsmsrckstrsLs 61 .

Lntlsuken junge Lcbnsursrkünäin ,
kört auk den blsmen ..Lcknur -
rel " . Rückgabe oder blackrickt
erbeten an Kurkaus Walälust .
blagolä .

» sii »LtSi >nrsIgsn
klllvsnälrel uvä äirlcret bringt 8is

äsr Scbvsrrvsläriricel sLkesnbsb -
nung > ru lkrem seknlicksten Nsr -
rsnsrvunsck , bslä eins liebe kei¬
mst ru kinäen . bäonstl , ksitrsg
Itbk 3 .— ebne jegl . blscbrsklung
bei Verksirstung ckurcb ä Zirkel .
Tusckriitsn mit Rückporto sn äis
l-sitsrin ? r»u Rreyjs Xr »use -kb -
bingksus , si -tb > kkirssu bei l7»Iv ,
l .Lnäbsu5 kis ^ s , lei . Lslv , 335.
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